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• tAu-ßabe B) btjitht , tiugefamt

Amtliches Lrgan der Gemeinde»
billmbach, Werlleln. Sonnenöerß,Mann. n.
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Kurze Tagesüberstcht.
^Eichst "L. beschäftigte sich gestern mit Wahl-
prufungen,  nachdem Kriegsminister von Falken-
geben" hatte/ ^ ^ " ° ° " 4Ur 2 - berner Affäre  ge-
. *> ^ ei  oöet  gestrigen Präsidentenwahl im hadi»
rtssittâ i .riut 6" m-*"*'«“"• >»°»>
« « ' ? .“ä ,hV - -- --- °°»

Politische Wochenschau.
.XX 3/ un  & ot öcr Reichstag  seine Sitzungen

iiftrfrfi* Ätt B0I”mCtt' Rach dem ersten Tage, der wie
üblich Petitionen gewidmet war , behandelte man am
nächsten das S p i o n a g e g e f e tz, das der neue Herr im
Krlegsmmr,terlum zu seinem Debüt benutzte. Herr von

Leigte sich recht gewandt. Er sprach forsch und
icbhaft, und er scheint im allgemeincu von modernem
Oelste beieett zu sein. Freilich bei der vorliegenden Materie
hatte er nicht in dem Matze Gelegenheit, dies zu zeigem
l™n £I " / -e*1 der neuen Bestimmungen ist so eigenartig,'
daß er aus allen Seiten , von der äußersten Rechten bis zur
außer,̂ en Linken, auf lebhaften Widerstand stößt, da er zu

unliebsamen Zwischenfällen werden muß.
** “2* britische Aeußerungen von militä¬

rischen Dingen und Entwürfen , und mit Recht wurde bei
UnsttändL ^ T8 im Plenum ausgcführt , daß unter solchen

f atlner  wie Großadmiral Köster und
General v. Keim durch das Gesetz getroffen würden was
sicherlich unmöglich beabsichtigt sein kann. Ebenso bedeuten

geplanten Bestimmungen eine schweres Hemmnis für
me Presse, ganz abgesehen davon, daß deren Mitarbeiter
ständig,n der Gefahr schweben, sich eine Hochverratsanklage
F ‘®7en u”angenef)men Folgen auf den Hals zu laden.
<Dp5p./E5 . ^ Ejken des Hauses wurden denn auch in der
Debatte schwere Bedenken geäußert und eS steht außer
lich? Umass/7 Entwurf in der Kommission eine wesent-
uche Umgestaltung erfahren wird . An der Notwendiakett
und1 ime©i«bf/rfAngelegenheit zweifelt niemand,uns im Hinblick auf Herrn v. Falkenhayn und seine ent'
^ " Eommenöen Worte darf man wohl hoffen, daß es zu
emer Einigung kommen wird . Der Etat  selbst der
, auptgegenstanb Ser Tagung , wird in Ser nächsten Woche
«,rfittf0st?mei1' 'wchöem er bereits zur Wiederaus,iahm7 der
Etat / 7na/ ^ P, ^ °" svertretung zugegangen ist. Derdiesmal lerne sonderlichen Ucberraschunaen
^Rtrlltüretat finden sich nur noch einige Folgeerschei-

ungen der vorjährigen Militärvorlage gemäß den vom
ja gereael/und Auch die finanzielle Seite istund die Erörterung hierüber dürfte eine ziem-
M bex Stln 'mnt^ f° m$ c Wil ö wan sich, wie immerSv? „ ersten Ctatslesung über alle möglichen anderen
Dingen unterhalten , und überdies sind bereits dem Reichs
°ge eine ganze Reihe von Interpellationen und Anfragen

stp̂ s? En, so daß reichlich Beratungsstoff zur Verfügung
Gebiibr-nn^ "ttncrstag standen die Gesetzentwürfe betr die
Bescĥ»i" °£b"«ng für Sachverständige und Zeugen, ' die
Maftigung von Hilfsrichtern bein- Reichsgericht den
k°^ 7 °lger >chtshof und die Einschränkung des Hausier"
näd-fr̂ s 4 Beratung und am gestrigen Freitag nahm zu-

achst der neue Kricgsminister das Wort zur -saberner
Affäre dann füllten Wahlprüfungen die Sitzung aus
5>»ur•ufü^ nP‘hlIfe ,1sr tt?riftf)rU Vorgängen ist auch nochi lgufugen, daß die konservative Partei  anstelle
iugcn/lich°^ Enen Abgeordneten Grafen Kanitz den noch
itzenden̂ rm^ ? ft ? lp  4U i5rem  Sraktionsvor-

den m, , 7/7 .7 6a ‘ - seinem Stellvertreter hat man
R 7 ?? 8- Dietrich auserkoren . - Der Tod. der in die
io deutschen Volksvertreter in diesem Jahre schon
fordert^ ^ d^^ oerissen, hat schon wieder ein Opfer ge-
vom ~'er  Ä5 ' Pfarrer Zürn,  der seit den Wahlen
Wahlkrei«" om ^ ^, «sls deutscher Kvmpromtßkanbiöat den
Rei-üL Lobau-d,otenfeld im Reichstage vertrat und der
An angehörte, ist vor wenigen Tagen gestorben
An,e.nerStelle hoffen die Konservativen Herrn v. Olden-

auftrasten Unterstaatssekretär v. Zimmermann haben be¬
reits eingesetzt und man darf erwarten , daß auch sie zu
7" e™. s“ 6tt ®/ e fü5ren- Jedenfalls würde mit einer

Kleinasien zwischen den in Frage
ein gewichtiger Stein ^des Anstoßes

auf die Dauer beseitigt sein, ein Moment, das im Interesse
der Erhaltung des Weltfriedens im hohen Maße zu be¬
kund a l " ' Emen gewissen Mißklang in diese Berhanö-
lungen bringt allerdings ein Teil der französischen Presse
inttner ™ßelc(itn  > ein  läßt , immer undimmer wieder be, irgend emer sich bietenden Geleaenbeit
nssÊ Deutfchlanö zu Hetzen. Sv wird es jetzt dargestellt,
als ob die Eut,endung  einer großen Militärmif-

na .^ Konstantinopel  mit weitgehenden Voll-
“7 ", ln Petersburg unangenehm empfunden werde,
Zill  Kokomtzow deshalb in Berlin während seines
Besuches Vorstellungen erhoben habe. Das ist natürlich

eS  öeigt doch, wie man jenseits der
Vogesen es auf Deutschland abgesehen hat.
ttä. mZ l at j e^  Ä Frankreich  wahrlich genug mit
m-  sElbsl 3« tun . Die Kostendeckung der großen
^ 11tfAü t*n 0 r 1a 8 e' l̂rr die man nicht einmal genügend
Ä ”K en .aufbrlngen kann, ist ein nicht minder schwie-
AS£s Werk wie seinerzeit in Deutschland, und die Situa-

bff  Kabinetts ist in den letzten Wochen mehrfach eine
recht schwankende gewesen. Selbst wenn Herr Barthou

VI »' l f, etne" öie  jetzige Krisis überstehen, so spricht doch
vieles dafür , daß sie über kurz ober lang doch im Orkus
verschwinden werden. Die Zahl der Gegner ist gar zu
groß Die Opposition rüstet sich mit aller Macht gegen die
Regterung , und es darf als sehr. fraglich gelten, ob sie auf
die Dauer dem Ansturm Widerstand leisten kann. *

Die hohe Politik bildete in den letzten Tagen den
(pegenstand der Beratungen der österreichisch-
ungarischen Delegationen,  und die bet dieser
S e2 eit  gehaltenen Reden haben allenthalben lebhafte
M «k«Wonen hervorgerufen . Bezeichnend ist dabei, daß bie'
Darlegungen des Grafen Berchtolö bei seinen eignen
^ "?? £uten weniger Anklang gefunden haben, als im

u>ie ja auch der Reichskanzler und Herr von
äitr •“rnt7 Iafio? baScn' aSffallenderweise den

^slerreichiichcn Außenpolitik zu seiner Rede zu
beglückwünschen. Man hätte .an der Donau in den Aus-

^ £hr Elan gewünscht und findet sie ein
bischen zahm, wie ia scharfes Auftreten nie die Art des

Berchtold gewesen ist. Nun , die Maßnahmen des
Grafen Berchtold haben in den letzten Monaten oft genug
rwv ^ **4* '®eIt in  Aufregung gesetzt, und es ist daher zu
legrußen , wenn man jetzt eine etwas minder gefährliche

Zuschlägen sich anschickt. Tritt doch endlich auch
auf dem Balkan  mehr und mehr Ruhe ein, öie verscht^
b£" £n Friedensverträge sind endlich ratifiziert , und die
Ä ^ rhinkenden sensationellen Veröffentlichungen des
«m l seinerzeit gegen öie Türkei abgeschlossenen

Bündnisse vermögen trotz ihrer faustdicken
Indiskretion heute keinerlei Übermäßige Aufregung mehr
frSliÄ Ueberhaupt beschäftigt man sich°i» der

Presse letzt etwas gar zu viel mit den Valkan-

ausgaben , den Schutzzoll. ES wird der Regierung alsostark eingeheizt werben.
öaS Thema von den Balkawwirren fast

gänzlich zur Ruhe gekommen ist, so gibt doch öie Lage in
Mexiko  fortgesetzt zu Beunruhigungen Anlaß. Die Re-
^E ^ b^n' Sen immer weiter siegreich vor und haben jetzt
den Vundestruppen bei I u a r e z eine empfindliche Nie-

bergebracht. Nach einer Drahtung aus Tampico
haben die Aufständischen gedroht, das Oelreservoir in
Tampico oberhalb der Stadt zu zerstören, wenn das Ka-
noncnboot „Bravo , das öie Vundestruppen unterstützt,
sich nicht entfernt . Jetzt bereiten die Rebellen ihren Vor-
^5, ' ? öie  Hauptstadt Mexiko vor. Die dort einge¬
richtete Organisation zur Verteidigung arbeitet eifrig. Die
^ £möen Einwohner hoffen, sich über eine Oertlichkeit zu
verständigen, wo sie sich versammeln können und die als
neutral zu betrachten wäre. Es sind bereits Schritte getan
für den Ankauf von 1000 Kühen. 1500 Hammeln und ande-
ren Lebensrnitteln für mehrere Wochen. Der englische Ge-
sandte hat die englischen Untertanen aufgefordert, sich in
die Liste der Gesandtschaft einzutragen. Auch dt« dänischen
Untertanen haben sich zu ihrem Schutze in die Lifte der
englischen Gesandtschaft aufnehmen lassen, da sie dort eine
eigene diplomatische Vertretung haben. Kurzum, aus allen
Meldungen geht hervor , daß die Situation in dem ewig
revolutionären Staate tagtäglich kritischer wird: Huertas
Macht scheint im Schwinden begriffen und der Zeitpunkt
wird wohl nicht mehr fern sein, wo von außerhalb des
Landes her ein Machtwort gesprochen werden mutz, zumal
die Ausländer ernstlich bedroht sind und die Rebellen.
bleM ihnen baS Kriegsglück weiter hold, wohl wenig auf
die Schonung der Fremden bedacht sein werben, wie die«
m auch schon daraus erhellt, daß gestern die Stadt Ciudad
Viktoria in die Lust gesprengt worden sein soll. '

Völkern, namentlich mit B u l gar e n und die Gerücht"/
LrE Blätter über König Fe "di n anö ^ ht^ ie
Welt s-tzen, spiegeln doch nur He Wut über den sichtbar
bu" d"nsied"r ^ " l^ luß des bulgarischen Königs.an den Drei-

Y cy er  " v” -ycun v. XJ1ö e tt
— Ein» " "7 l " , Mieder in den Reichstag zu bringen.
Reics,?7 weitere Ersatzwahl  macht sich erford 'rlich im

pstagswahlkreise K e h l - O f f c n b u r g: denn d»
Rchrhest"übe? 1 f % 7 r uur mit 8 Stimmen

if n Zentrumskandidaten siegte und dessen
Manda! 57?? ^ ten wurde , hat jetzt freiwillig dieses
Kräfte " '^ EEllelegt. Die Nationalliberalcn werden alle
her im°q! PönUett m.üf,‘en' falls sie den Wahlkreis, der bis¬

sest
^oeutrum ^k |t^ wnr, wiedererob^rn wollen.

Berhandlungen über Kleinasien , die
7 ^ 77,7 bereits in aller Stille eingesetzt hätten

di- augenblicklich  ihren ^Schwerpunkt in Berlin , nachdem'
Fra7 " enden russischen Staatsmänner auch wer diese
Reick?g? Elegentlich ihrer Durchreise durch die deutsche

"' it den in Frage kommenden Stellen in»er fcfu '7 . . 7 " treuen rn
haben Emstraße " ngehende Besprechungen gepflogen
letzt / 'äj am Deutschland nicht allein handelt, sind
EingetrmkpB ££ treter französischer Interessenten in Berlin°ingciH. 7 "" 7 Er franzofl.cher Interessenten in Berlin
Einiguna f  f ^ Eint, als wenn da wirklich eine
hmun »/ 'ta,\ öJ  lvmmen wird. Auch die offiziellen Ver-

iUtl8en  Swlschen Dschavid Bcy  und dem damit be-

Parlamente sich nun wieder in die Arbeit
stürzen, ist auch das Parlament in Italien  ieüt
zusammengetreten und mit einer Thronrede  des Könias
moffnet worden Aus dieser Thronrede ist besonders die
Stelle her vorzuheben, wo von den Verhäliniffen Italiens
zum Vatikan öie Rede ist. Es heißt da: Die Be»ipsti,̂ ^p«
zwischen Kirche und Staat sind weise ger'eg' lt durch unserp
Gesetze auf der Grundlage größt r Rel gionSsteibest
z-d°« nicmlils , u riner E,- m,,chn»° »» L

allein der Vertreter der Gesamtheit der Bürger ist keine
L xaiikung seiner Souveränität dulden Ln « DerHaltung Italiens wahrend der Balkanwirren tut  s . s
^ >7 ?? Botschaft auch Erwähnung mit folgenden Worten-
Italien arbeitete tüchtig und in vollständiger Ueberein'
stimmung mit den verbündeten Mächten dank sein-e
zugltchen freundschaftlichen Beziehungen zu den n«-.- -
Mächten mit. um die schwersten KonMte zu vEten Der
gemeinsame Wunsch aller Mächte, alle ausgetretenen Mei
nungsverschiedenheiten auf friedlichem W ae z» rZl’
ff'hrte zu Uebereinkommcn, die ein großes Glücken !-
Sache des Friedens und der Zivilisation war? n « SLM
fcngiü ert sind die Worte über das Kräftea'leickaemiäii
zwischen Dreibund und Tripleent -nte - Di?
dieser letzten so bewegten Zeiten ?gten" daß MeVrZV
rung der Großmächte im Dreibund uw in der Trw e.'
entente ein Kräftegleichgewicht schafft, bas die nrßfcfp ftl
wahr für die Erhaltung des Friedens ist ~Wir müssen f tr
unter Teil dieses Gleichgewicht bewahren, indem wir bst
Starke von Heer und Marine in dem Verbästvis
- lim  üßtiallf » trf e8ni1n‘hß entfprid’t' aufrechterhalten.«

lutwnare sozialistische Fraktion beschloß schsstfste Ovvosstion
unter heftigen Anklagen gegen das Kabinett Giolitti stahl-
reiche ,chon angemeldete Interpellationen befassen sich mit
den Antchauungen der Wahlkorruption , mit den klerikalen
Durch,techererenund der auswärtigen Politik . Tie Sozia-
kisten bekämpfen die Unternehmung in Afrika. Militär-

Von Berlin bis Bagdad.
Bulgariens Anschluß a« de« Dreibund.

- 4b  Eine Nachricht, die, wen» sie sich bewahrheitet, von
welttragender politischer Bedeutung sein wird, teilt uns ein
Privattelegramm aus Moskau  mit . Danach gibt der dort
erscheinende „Ruskoje Slowo « bekannt, daß er aus diplo¬
matischer Quelle erfahren habe, gelegentlich des Wiener
Aufenthaltes des Zaren Ferdinand sei zwischen Bul-
garlenundOesterreich - UngarneineMilitär-
ko n v e n t i on abgeschlossenworden. Ueber den Inhalt
dieses Geheimvertrages hätten bisher noch keine Einzel¬
heiten in Erfahrung gebracht werden können.

b*s Dreiverbands wirb Wut schnauben, wenn
diese Nachricht auf Wahrheit beruht, zumal baS Verhältnis
zwischen Bulgarien und der Türkei bereits so freundschaft¬
lich geworden ist, wie immer es nach einem Waffengange

kann. Es käme dann nur noch darauf an, das
Verhältnis Oesterreichs zu Rumänien weiter zu bessern
und es auf eine vertragliche Grundlage zu stellen, damit
der große Zweckverband der Staaten des DrewundeS mit
Bulgarien und der Türkei , an dessen Herstellung unsere
Diplomatie schon vor dem Balkankriege gearbeitet hat. zu¬
stande käme. Die große politische Verbinduug, die unter dem
Schlagworte „Von B e r l i n b i S B a g d a d" die Presse des
Dreiverbandes schon lange nervös gemacht hat, wäre damit
hergestellt. Im letzten Augenblicke hatte der Dreiverband
noch versucht, durch die Veröffentlichung der von den Bal-
kanstaaten vor dem Kriege geschlossenen Geheimver-
trage  zwischen Oesterreich und Bulgarien einen Keil zu
» » en. Hocherfreulich wäre es. wenn diese Jntrigue in
das Gegenteil ihres beabsichtigtenZweckes umgeschlagen
wäre . Korng Ferdinands Staatsweisheit hätte damit einen
Triumph zu verzeichnen, der ihm seine nach den letzten
Niederlagen stark ins Schwanken geratene Volkstümlichkeit
wledergeben und seinen Thron retten würde. Man versteht
auch jetzt den fieberhaften Eifer , mit dem man in Rußland
^ ^ . FE^nkreich an dem Sturze Ferdinands arbeitete. So
W wie beim BEenberger wird es Rußland und seinen
Helfern diesmal aber nicht sein, den Bulgarenherrscherzum

Wenn sich König Ferdinand Oester-
1 67mti dem Dreibunde angeschlossen hat. wird der

Dreibund auch für ihn elutreten , und der Dreiverband
aufgebei" " ^ Einmischungen und Hetzereien in Bulgarien

Ae bnlfonifta MeimMfige.

J

n0m . «^ tin " veröffentlichten Geheimver.
k75 8 E haben IN Wien  einen peinlichen Eindruck aemackt
und werden von der Presse lebhaft besprochen.
<w Da/ , die Enthüllungen authentisch sind, wird keinen
Augenblick bezweifelt. Der Wortlaut des serbisch,
bulgarischen Bündntsver  t r a a es  de/

öeg Balkanbunöes bildete, stellt' nun außer
gegen öst Türk ?? ^n^/ Balkanbund seine Spitze nicht nur
r eL 6 r ' ' n6esrn«ttt erftcr  Reihe gegen Oester-
tster a arn und Rumänien  richtete . Der Ar-
kE 2 des jerbiich-üulgarischen Bündnisvertrages sieht

Waffenhilfe im Falle eines rumänisch-
Wakstn^ st Krieges und der Artikel 8 die bulgarische

it im  F ^kle eines Krieges zwischen Serbien und
Mp?ic7// >' Angarn ausdrücklich vor. Außerdem enthalten
Artikel 2 und o Bunönisbesttmmungen für den Fall eines
Defenslukrieges und Artikel 4 für den Fall eines Offen¬
sivkrieges gegen die Türkei . Als Casus foedoris gegen

^Er r e i ch- Ungarn  sieht der Vertrag drei Fälle
vvr . 1. Den ^ -all, daß Oesterreich-Ungarn Serbien an¬
greift . 2. De » Fall , daß Oesterreich-Ungarn, unter welchem



Seite2
Vorwände immer, im Einverständnisse ober jTsg
mung der Süttetjart feine« Sage
Novibazar etnbricht. so daß Servt^ oesv ro ^ ,
Ungarn den Krieg erklärt: oder ». Den ^ au. oav^ ^

B Me Se # Iefeten  Bündnisfälle müssen geradezu als

srÄÄ .*r 3 ”S 33 ‘"JS
r™ »-«-» Sl«o?lfie»

unterzeichnet worden. Daran ^ loü sch . Defensiv-

?L " « M » Swi . . . »>° « « " «» «•

WLZ8W
Ei ,Wä Ä »”«UÄ? 1W
asra ä « s »: — «£
her Monarchie jetzt noch zu erörtern. aen  Oesier-V npüfi sie Teilnahme Bulgariens an den gegen vener«llKL-k gerichteten Vereinbarungen äußer« sich die
Blätter sehr verstimmt und erheben in zum Tei s hsi«nrti>« schwere Vorwurfe gegen den z. Zt. tu -wren

asÄÄSS & 'BSi 'sSäif
tr-aa s» g« r Taabl ." schreibt: „Heute, wo die Ge¬

witter sich"verzogen haben, kann man hier beruhigt daran

UMML8WW
hat sich auch b-Llich des Verhältnisies zu Rußland das
Bild geändert."

Am HmM« in Wern.

—̂ m „1t t pr St p ct CITIä^ leitete.  5tucfj
ft- lm « - ck- » - Cime H°ul-- °i» M«»n « M»
” “t ” S,teS„6'U !iÄS ' sn«& Ät « « f» tt d-«I-w-

HSMäs«

ämää  stg W

wurden. Ferner wurde cm Rechtsanwalt vor wro

^ » KSSSf 'V*« weitere Nachrichten noch nicht vorliegen.

tuug dafür Überlasien. ^
Zer Hatz der ElWer.

Aus Straßbnrg  kommt folgende Meldung: Mit

welchem Hasiêim Elsaß ^ Altlmutŝ n

g %Ät ÄSS Ä ”3

LkLsWUKMZ
HsSi 'Ä 'iÄÄÄH

sWWMW
W^ MZWW

nichts an Ich will anständige Leute und keine
Scherenschleifer'. Leute. Ht *m » ^ '^ 7 Verlassenden

-AZ -L - MMM
gnügte sich der Fabrikant vor Gericht mit einer Burua
nähme der Beleidigung.

Aus S t r a ßbu r g, 28. Nov., wird der „Frkf. Ztg." ge-
snelLet* Wie eben hierher gemeldet wird, ist gans e n
Lute il^ nd ^ großer Aufregung . Die Stadt  macht
den Einbruch als wäre sie im B e l a g e r u » g s z u sta n d.
Man weiß"noch nicht genau, was eigentlich vorĝ allen ist.

Es 'iR - .r . SJ 'Ä
äsr && "H "»«”»•
S'cTc S * »2V ’Äi »V i ‘a Ä ’ S «
Ä . clMrtott «5 . »f ““? iS«* c ?-,»«» , B - e ■« «et««,
weiß man augenblicklich nochE - Auf dem Sch lotzp latz
batte sich inzwischen eine große Menschenme n g e an-
aesammelt.  Dort erschien Leutnant Schabt mrt fünf¬
zig Mann an die er, wie gemeldet wird, Patronen ver¬
teilen ließ Er habe dann befohlen, auszuschwärmen, uw
Ä a„Vn .t' «: ,» -«« f «* A ’ X
rÄiiSÄÄÄ
ÄSSfR . “Ä ^riÖeÄiS ie«NÄE-«

SÄ « - ° »c"m ItLV * »« « * »* - » 7QA-nSrt ^rtrfitSräte und der Staatsanwalt t>ei
h^ ftet ^̂ E^ wirdversichert^ ^atẑ wr̂ ê ^ achê auv

Rund um den Kochbrunnen.
_r a fi . i fmt seit eitiia«

Reichstagsverhandlungen.
b. Berliu . 28. No,b. Berliu . 28. Nov.

Am Bundesratstische: von Falkenhayn, von

9 *SÄ «® St ’ » - iVj etöHnct Me « WM «»
rteT »" « ”» ” »«1 « » »? ”. «“ ' A »I T- - e- -- d«u«-
!.e«e« , «nächst ^

sSäSSsäs
aebenfe, ern,t6eg rleft_8OTinift cr von Falkenhayn:

-W - WWMZ

ssr LSZssML 'S wrichten gegen wen sie wollen, nicht geouwcr . ^ Un-

MYWKOM-
wenn d- . ch sie ,«»M

--FL-WLtzW-M
MKWGDMM
WMWMZM

d!t “Z  ISfÄe « Ans.

auch lur dadurch geschehen, daß So ldaten ihre Dis-

Säs ® ® «
übergegangenf'ub, darübe | n ^ e^ afte Zustimmung
Aeußerung enthalten öu - ^ Beleidigende,

somehr dies hier aus,°gen weU tcĥ is vor Kurzem tu den
Reichslanden tätig war u gäbe und auch jeder

ganzen ^ache um die■. xame  durchaus nicht sagen, daß
Offiziers. 3 « E vtermtl ourw je&em  Augenblick

%es®
mung rechts.) ^ ft rr rs "ich, [ltet  uichts beschönigen

Äug IjÄSLWMÄNW
würde, daß niemand unsere Stimme veruano un{)
Zustimmung Und Mermit komm̂ ^  Angelegen-
ftWiiüi « m<«j ' - ww y %
KbeÄÜ ''« SSÄiW « »'» ' Kl Kf:

K *\!£ 'Ält «,“ ligitÄ» 8»

Seite zu- Imm«»« -echt- , D-i »«« IM» « 1# (St6,
iStt ’aSSrn nm ««» W M« N-tft-eNticr-te-,
Lachen links.) m o ck lSoz .), ob ein gesetz-

gfSS Ä
Polizeiverordnungen gegen °en Mtßvmuw ^ gale
Äf . * WÄiW . Mtt - « » * S«S««*

englisch-EerikaEen Tabakttustes erwtd r ^ auch den
SEÄ « Ä sa -------
soll, zuzuhören. - ĉ unck snatl.) wegen

«ee Äg S « &  »
Säsä »® 5
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Die Geschäf sstadt  Wiesbaden hat seck einigen
sr-aa n̂ ein anderes Aussehen gewonnen. Dre Schaufenster,
^rê 7isber nur der Auslage von Gegenständengedrent
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stauen Herrlichkeiten vor uns auf, dre uns ĝ äftUch unsere
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Schaufenstern breit machen. Sie fahren wre richtige Krnder
Ut̂ Luftgonbelu oder sitzen als vornehme Herren und Da¬
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laffen vertre en.' sind schön, häßlich, schauen klug oder al-
b-ru in die Welt, können schlafen, sprechev!' u° ch lmks. und

Klkidung und Zröße' unwidê ehUchêAnziehû g auf ^die
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irgend kann, der soll und mutz sichl letzt aû ^ v» Solche
halt für diese Aermsten einen Abzug mach mtdtxt
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gangene Unrecht. $ an 8 Dampf-

Zwei Lieder.
Von Rabimdranath Tagore.

Wir sind heute in der Lage, zwei Lieder » ^
&em Nobelpreise gekrönten indischen Dichter.
bindranatl, Tagore ans seinem Liederzvklu »
jali" wiederzugeben. Die Uebertragung der v ^Gedichte, die von der Eigenart Aabindran „ ^
gores eine Vorstellung zu vermittelû vermoŝ^riifiTt ron Stöu  9.i?atie Suife © o t Ijet n#

SVtSSle . ®,» c« ee«,e M-UZZL'fenoT»»oex.
Dein Sonnenstrahl kommt herab .- • *
Dein Sonnenstrahl kommt herab auf diese m ^

mit ausgebreiteten Armen hält er an meiner
Lt zurück zu deinen Füßen die Wolken, gemacht
meinen Tränen. Senfzern und Sangen 6rU ft

Mit zärtlicher Lust schlägst du um deine Sterneno ,
den Ptantel der feuchten Wolke und wandelst sie . T,
zahllosen Formen und Falten und farbjt sie mit « D
wechselnden Farben«



Samstag , 29. November 1913

ZEEion füt  Wohnungsreform ist für Anfang des näch¬
sten Jahres in Aussicht genommen . In ihr sollen Wiffen-
f*atOT»ft p4E r ‘w 1§f Unö ^5 Reichstag vertreten sein.

Auf eine Anlage des Abgeordneten v. Morawskt
fPole) erimdert Ministerialdirektor Dr . Caspar: Das Ver¬
bot geistlicher Exerzitien des Jesuiten Mielozh ist dem
Reichskanzler nur aus der Tagespresse bekannt

sozialdemokratische Interpellation
über ore -b o t_q a xt  g ei t n Zabern  wird von der Tages-
orönung abgesetzt nachdem die Regierung erklärte, diese in
der zweiten Halste der nächsten Woche beantworten z«wollen.

Es folgen
Wahlprüfnnge «.

. Ueber Lie Wahl des Abg. Peus  lSoz .) und Dr . Pach-
nicke (fortiai . Vp.) wrrü Beweiserhebung beschlossen. Die

bil  Wahl des Abg. H e g e n sche i ö t
sReichsp.) (Rothenburg -Hoyerswerda ) für gültig zu er¬
klären. Nach einer längeren Debatte wird die Abstimmung

?renstag vertagt . Es folgt die Prüfung der
Wahl des Abg Haupt  lSoz .s. Die Kommission beantragt
Ungülttgkert, da Unregelmässigkeiten vorgekommen sind.

Abg. Reißhaus (Soz .): Er fordert nochmals Beweis¬erhebung.
Abg. Dr . Neumann -Hofer sfortsch. Vp.) : Wenn Stimm -,

zettel statt tn die Urne neben sie gelegt werden, bat der
Reichstag stets auf Ungültigkeit erkannt Weitere Beweis¬
erhebung würde an dem Ergebnis nichts ändern. — Die
Abstimmung findet am Dienstag statt.

Bezüglich der Wahl des Abg. Kuckhoff  jZtr .) bean-
ttagt dte Kommission Beweiserhebung.

Abg. Stadthage » (Soz .) ist für Ungültigkeit, weil die
EN der nachgewiesenen Unregelmässigkeiten schätzungs-
wtiI e ^dlbzug gebrachte Stimmenzahl viel zu niedrig be-Westen fei.

Die Abstirmnung erfolgt ebenfalls am Dienstag.
Die Wahl des Abg. K o p s ch sfortsch. Bp.) beantragt dte

Kommission für giltrg zu erklären.
Abg. « blass sfortsch. Vp.): Die Konservativen haben den

Versuch gemacht, für 500 Mark die Stichwahlhilfe der So-
^d -mokratie zu gewinnen . sUnruhe rechts.) Nachher hat
ihr Vertrauensmann dem sozialdemokratischenFührer noch
wettere 1000̂ Mark für die Verteilung eines Flugblattes
angeboten. L̂ o lassen sich die Konservativen mit der Sozial¬
demokratie. diesem „Gottseibeiuns ", ein. sHört. hört!")
Solche Techtelmechtel schaden den konservativen Herren
nichts, wenn nur über die Verhandlungen nichts heraus¬kommt. sVeifall links .)

Die Abgg Graf Pra schm a (Ztr .) und Graf
beantragen die Ungültigkeit der Wahl.

Auch diese Abstimmung wird ausgesetzt, ebenso die Ent¬
scheidung über die Wahlen der Abgg. Rex skons.), Laser

i (Pole ) und Herzog  swirtsch. Vg.)
Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr. - Tagesordnung:

löf Hausierhandels . Disziplinarverfahren.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Sie öatzerifltze Ammer und die Veteranen.

Die bayerische Kammer der Abgeordneten hat die An¬
träge der Sozialdemokraten , Liberalen unö Konservattven
angenommen, wonach die Regierung ersucht wird im
Vundesrate dahin zu wirken, dass für die Vete?ane'nfür
strge seitens der Retchsregierung weiteres geschehe. Der
Minister des Innern Dr . Freiherr v. Soden-Fraunhusen
hatte im Laufe der Debatte erklärt , daß eine wettere Er-
hohung der Veteranenbeihilfen Millionen kosten würde.
Die Finanzlage des Reiches gestatte es aber nicht noib
weiterzugehen, trotz allen Mitgefühls für die Veteran ^ ?

Besuch Königs Georgs von England in Wien.
Wien  aus London eingetroffenen Depesche

e soll der König Georg von England dem Erzherzog
Franz Ferdinand vor seiner Abreise von London die Mit-

gemacht haben, daß er die Absicht habe dem KEerNiÄLL '°Z"°LT 'LL
?n AÄ SÄ * M « -»»> «■* »««

Sie Stellung der Großmächte zum Fürsten Wied.
Der „Köln. Ztg ." wird aus Berlin telegraphiert ' Die

Unterrichtung des Prinzen Wilhelm zu Wied über die
^Eung der Großmächte zu seiner Mnwarischaft

auf den akbaniichen Furstenthron dürfte demnächst erfol-
Die amtliche Zustimmungserklärung der Großmächte

werde voraussichtlich in Berlin mitgeteilt werden. Unsere
Regierung wurde es damit übernehmen, dem Prinzen

Kenntnis zu geben. Die Wahl dieser Basis empfiehlt
Lj® Zweckmaßigkeitsgrunöen, öa 6cr  for,zeitige Wohn-

in der Nähe von Berlin ist. Ein pvlitisthes
^rnöem ^b̂ " Deutschlands ist damtt keinesfalls ver-

_ Mitteilungen aus dem Pudlikum.
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Rundschau.
Eine Schrift des Fürsten Bülow über den Kaiser

wird in einem Berliner Morgcnblatt anqekündigt. Sie
L-löen Titel tragen : „Deutschlands Politik unter Kaiser

uud den ersten Band des Sammelwerkes
gleichen Titels bilden, das unter der Leitung des früheren
preußischen Finanzministers und jetzigen Oberpräsiöenten
der Rhcinprovinz v. Rheinbaben . und des Oberpräsidenten
a. D. v. Loebell erscheinen wird . Als Mitarbeiter werden
außer Fürst Bülow genannt : der frühere Staatssekretär
des Reichskolontalamtes v. Lindeguist als Bearbeiter des
kolonialen Teiles , der bayerische Minister v. Frauendorffer
der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses Graf
v Schwerin-Loewitz, Prof . Adolf Wagner , Ministerial¬
direktor Dr . Peters und Geh. Rat v. Willrmowitz-Möllen-Dorf.

Ile Fleischteuerungsbeihilsen der Groß-Berliner Gemeinden.
Magistrat der Stadt Berlin hat in diesen Tagen

den Gross - Berliner Borortgemeinden,  die sich
^ ^ r an dem Verkauf billigen russischenbeteiligt hatten , die Abrechnung über den Ge-

^öem russischen Fleischbezug im Jahre 1912
«fj 9*,3, n n us6er  den einzelnen Gemeinden in Rech-

stellenden Betrage übersandt . Daraus ergibt sich,
®™pf«s,,«e“' etnnum öer Unternehmen für die beteiligten
„ -"^ mden ernen Gesamtverlust von  169 .43 0 Mk
erbrachte, wovon auf die Generalunkosten 94.282 Mark und
«uf außerordentliche Ausgaben 86.198 Mark entfallem

Präsidentenwahl im badischen Landtag.
- ^^ Lbstrigen Präsidentenwahl zum badischen Land¬
es erhielt Rohrhurst tnatl .) 38 und Dr . Zehnter (Ztr ) 86

Rohrhurst ist somit gewählt. Sämtliche' 73 Ab¬
geordnete haben abgestimmt.

d»nkl ' st so reicht und schwebend unö zart und tränenvoll
kommt, weil du sie liebst, o du Fleckenloser

Li»t kknd darum darf sie dein hehres und weißesUcht mit ihrem leidvollen Schatten decken.
Am Abhangdes einsamen Flusses . . . .

spr,̂ ' ^ bhaug des einsamen Flusses, im hohen Gras
N / ch ru 'hr : „Mädchen, wo gehst du hin, mit dem
Mantel die Lampe beschattend? — Mein Haus ist dunkel
blick°da? ^ .? er öcin Sic6t!" ®ie  W “« einen Augen-$Smi S 6uttII° Auge empor unö schaut' mir durchs
fTe q m§  Antlitz : „Ich kam an den Fluß, " so sprach

^ °sser zu setzen, wenn im Westen der
echt ? ^ - NNd allein in dem hohen Gras und gab
trÄ auf den Sf ? ” * ^ Sam,,C' öa§  nutzlos

Schweigen der steigenden Nacht sprach ich zu ihr:
i?ie ^ ter sind alle entzündet , wohin trägst du
deî T, ^ Mein Haus ist dunkel und einsam, leih mir
»!t ®ie  schlug ihre dunklen Augen ins Antlitz
sprach^ »Nb stand zweifelnd ein Weilchen. „Ich kam,"
»and^ enülich, ,dem Himmel öic Lampe zu leih'n." Ich
verbrannt- 0tt>t auf i5r 8it&*' öog  nutzlos im Leeren
iSr:^ ^ " blosen Dunkel der Mitternacht sprach ich zu
dirẑ chen, was ist deine Absicht, die Lampe ans Herz
Air̂ -in ^ ?N' Mein Haus ist dunkel und einsrm, leih
!»»« und m?  T Sie hielt einen Augenblick an und
-nein mir Antlitz im Dunkel . „Ich bracht
Sch srand„„ ^ ^ . sic, „dem Festzug der Lampen zu reihen."
iviknliob  acht auf Sie kleine Lampe, nutzlos ver-unter den Lichtern.

Hoftheater. Wiesbaden,  29 . Nov. In
' ?r zun, ÖPernr.? « o n - Aufführung sang Herr S ch e°
S-oßen̂ " stenmal den Wilhelm Meister. Er hatte einen
rrüchtia wohlverdienten Erfolg . Seine Stimme klang

üarn-u ^ tmrg zeugte von kultiviertem Geschmack.
™ l e.r Wilhelm Meister bei Herrn

öW mnftriF c1--w ' S ’!- Trigen Hauptpartien hattenwe> wohlbewahrte Besetzung.

Wiesbaden , 29. November.
Kauft am Orte!

M- iT  ^ it öetR SBeßitttt  der lebhafteren Geschäftszeit vor
Weihnachten wiederholen wir unsere dringliche Mahnung,
die Einkäufe am Platze zu besorgen. Unsere Geschäfts¬
leute liefern mindestens ebenso gut und ebenso billig die
Waren wie auswärtige Versandtgeschäfte. Vor den Ge-
schaften in größeren Städten haben sie sogar noch mancher¬
lei Vorteile voraus , z. B. billigere Mieten u. dergl.. sodass
sie die Verkaufspreise billiger  kalkulieren oder zu
gleichen  Preisen bessere  Qualitäten liefern können.
Wenn der Käufer, der etwa glaubt, in Frankfurt ober
wnstwo besser einkaufen zu können, die Reise und
Aufenthaltskosten zu seinem Einkauf rechnet, so wird er
zu seinem Schmerze erkennen müssen, daß ihm selbst
billigste Ramschware  schließlich so teuer oder noch
teurer  zu stehen kommt als die bessere  Ware , die er
an seinem Wohnorte um einige Pfennige oder
Groschen höher  hätte haben können. Dazu kommt
daß der scheinbar billigere Ramsch in der Regel in den
ersten Tagen nach Weihnachten „kaput gegangen" ist und so
nur Aerger  bereitet . Am besten und billigsten kaust
man immer am Ort ein ! Das ist keine Frage . Außerdem
aber hat man auch gewisse Verpflichtungen gegen seine
Mitbürger , deren Wohlergehen unter allen Umständen den
anderen Bürgern wieder zugute kommt. Hat der Hand¬
werker gute Weihnachtseinnahmen , so wird er auch größere
Ausgaben sich leisten, unö ebenso ergeht es dem Laden-
inhaber vom Kleinkrämer bis zum großen Geschäftsmann
m allen Branchen. Eine Hand wäscht die andere.
Auch der Beamte  sollte ganz besonders zur Weih¬
nachtszeit der Bürgerpflicht eingedenk sein, am Orte zu
kaufen. Es geht leider immer noch gar viel Beamtengeld
gerade um diese beste Geschäftszeit des Jahres nach aus¬
wärts . das am Platze selbst besser angelegt
wäre. Man sollte in dem Gewerbetreibenden immer auch
den «Lteuerzahler sehen, abgesehen davon, daß es eine
ideale Bürgerpflicht ist. die Mitbürger zu unterstützen

Ferner empfehlen wir allen Lesern, die es irgendwie
ermöglichen können, ihre Einkäufe so bald wie mög¬
lich und vormittags  zu besorgen, damit die Ver¬
käufer möglichst entlastet werden. Es ist eine alte Erfah-
rung daß sich die Käufer in den späteren Nachmittags- und
Abendstunden in den Geschäften drängen und dann sehr
entrüstet sind, wenn sie nicht so schnell und ordentlich be-

roie fie e§ TOÜn tö ett- Die Käufer müssen
aber bedenken, daß die Verkäufer schließlich auch Mensche»
sind, denen mau nicht mehr  zumuten darf, als ihre Kraft
zu leisten imstande ist.

Wenn das Publikum seine Einkäufe so einrichtet, daß
sie uch auf den ganzen Tag verteilen , werden alle Teile
wohl dabet fahren.

fer? e Lichtlein winkt schon so traulich. Wir
tttfere Glück̂ d-s ^ -^ "^^ Leid hinweg schon das umsoLbe§- wiedergewonnenen Lebens. Liegt es oft

Druck und will uns durch bittre
die Welt in Nebel verschwimmen- es

dteibt doch etwas in uns lebendig, was sich dagegen wehrt.
<. a der Wanderer aus der Ferne nicht, was ihm
^ .^ Elein bedeutet. Jst 's Lampenschimmeraus einem

Cöer  f tn  Stdöt von einem Wagen? Oder nur
S , l £ c SÄ ®*“ »' ? « »f “«' Säle deck, , i„ 3 „ S
»StoÄ . ÄSÄ " ,tW ‘ “« “ » St6e »
ba  marfi 'm.aVnP § *?? er -lieber Verstorbener hinein : unö

das Hoffen̂ ,o schwer unö die Welt so eng.Da tastete huiflos die Seele wie an den Wänden eine«
dunkeln Gefängnisses hin. Aber die Welt jenseits der

uitiere vlerbenoe Statte haben, in enaen Wänden iit
lt !,c" en Nein,  weiterwandern , weiterwandern!

Deutschen liegt die Wanderlust nicht nur im
Blut , sondern mehr noch, mehr in der Seele. Das Nabe
Uwd Ufirs ’ r Wir brauchen Weite, Ferne , Freiheit!
Mq?-^ Ä ?lb . ierern wir io gern Feste wie diese Advents-

mipn  aber äieSetjuituijr läßt die Netchiümer in »ns auf-
quellen, die Kräfte aufstürmen. Und statt der Wände sin-
zen m 1 die Unermetzlichkeit. Was dem Bleiben-
seben̂ ^s^ Wundernden schreiten hindurch und-ehen, daß es Nebel war . Unö so strömt un 'er Leben
hinaus rn s Ewig -Freie , Niebegrenzte. Wir glauben "an
keinen Tod der Welt und deshalb auch nicht an unser»
wette" ' wttttr !̂ " " °" ltillstehu. wir müssen wandern.
emvm ÛnŜ rnÄn Vh-m rl Htl  Advent aus zur Weihnachtempor, uns locken die hohen Grpfel, öie schönen freien
ist e«rot leutf){en6en. Zu ihnen aufstreben, das erst

"E ^der enge ängstliche Umblick zwischen den
Wenden des Tods . Die Adventssonnte sind die Feiertage
termfr^ e&ben‘ fühlen dieses Kommen in uns . Wir»elbst sind Kommende, wenn wir auch nicht wissen wobin
wir kommen. Und wir fühlen das Ewige kommen zu uns
und in uns . So reißt uns der Advent über de« Toten-
sonntag hinaus : der Ausblick auf's Werbende über die
silden m«ten.3SerÖe5ettf’e! 2811 Wlen  lerne Weiknachts-_ K. B.

Eonntagsgeöanken.
^ .Erfüllt auch die Erde Dir jeden Gefallen
Eine Sehnsucht bleibt doch uns allen '
Die Sehnsucht, die da mit leisen Händen
-rastet und suhlt an des Weltalls Wänden,
Wo sie zu Hause? Ob hier ihre Stätte,
Oder ob sie weiter zu wandern hätte?

c* . „ „ Karl Ernst Knodt.
n» '/n das Ausklingen der Totensonntagsqlocken miikbt
sich leise wie aus weiter Ferne ein hellerer Klooo rca
‘Ä « auf, wie durch schwarze Nacht vor dem ttlföittttt Wanderer ettt fernes Lichtlein. Das nersni'ifüt iüxir

viel Heimisches. Gastliches, daß wie mit einem Sckilaae
lle Uengste des Dunkels und alle Müdigkeiten des Weaes

Sinter ihm bleiben. Ein anderer Geists kommt itteY%n
So kommt über uns ein anderer Geist, wenn die röte

§? ^ " ^ rzlffer den ersten Advent kündet. Das ist der erste
Bote der nahenden Weihnacht. Ein Bote der Hosfnuno
wie der, der von einem fernen großen Siege erste uw
sichere, aber liebe, ahnungsvolle Kunde bringt.

Unsicher sind wir noch. Denn liegt nicht des Totentaaes
schwermütigeErinnerung noch auf unfern Seelen? Und
will nicht der Winter jetzt erst eigentlich r?cht ein setzen?

öie  Mächte und streift nicht der
Nvon Baum und Sttauchp '^ ^ en Blätter erbarLng^

Weihnachtsverkehr. Am morgige« Sonntag sind die
offenen Verkaufsstellen vormittags von 8 bis 9V„ und von
11% bis 1 Uhr geöffnet. Ferner am Nachmittag
von3bis7Uhr.

A Freitag morgen stattgeha-bte« Han-els-
sTmÄ Wurden einstimmig die Heren Joseph

1 VLTaf £5cif^ aDr.agemann  wiedergewählt.
i„ längerem Leiden ist hier am Donners-

M . ln  seiner Wohnung in der Rheinganer Straße der
stadtbaumeister Max -Kunitz  im Alter von 5« Jabren
aesiorben. Der Verblichene war 14 Jahre lang beim hie-
er d"-^ ? ^ sirat tätig . In dieser langen Amtsperiode hatte

-".rbeftsreichen Posten des Vorstandes der Abteilung
m ffrr «*U6re"“ fer® «KnS 3U «ersehen , und er erfreute sich

riefilfirfl e Kollegen unö Untergebene» großer Be¬liebtheit. Ein schweres Herzleiden zwang ihn auis Kran-«
^ " Äger von welchem der Tod ihn nun erlöst hat.

Zur Beerdig «ng des Gehcimrats Güth hatte sich ein'
2V Tmf  tn S<fP/ re4^ e§  Drauergefolge gestern Nachmittag
f/z  Uhr in der Trauerhalle des Südfrieühofz eingefunden,
das dem so plötzlich verstorbenen ehemaligen Direktor des
v/icĥ ^ Kv̂ gstumS die letzte Ehre erwies. Um dienächsten Angehörigen gruppierten sich in dem ernsten.

Raum Vertreter des Magistrats ö«
^k ' ^ f ^ enpersammlung , Direktoren höherer Schmlen, ehemalige Schüler und Parteifreunde des Verstor-
Profeflor^ Dr des Reformrealgymnasiums,Professor Dr . Walther , war mit dem gesamten Lebror-
kollegium und sämtlichen Schülern der Anstalt zugegen
Jbell Merkte man noch Oberbürgermeister a. D. Dr . vonStaötverorönetenvorsteher Justizrat Dr . Al-

I kn  unter reichem Blumenschmuck verbor-
Sarge hatte eine Abordnung des Turnvereins der

! ^ Ausstellung genommen. Nach-
unter Leitung seines Dirigenten . btZ

bette e n -tt e6oraI  gesungen hatte, schil-oerte Oberlehrer Jung in warmen, zu Herzen gehenden
W°rten den Levensgang und das Wirken deS Verblichenen,

Belott&er8 seiner Liebe zur Jugend und zum
^ehrerberuf . Am Grabe legte Beigeordneter Körner
?? wens des Magistrats unö des Kuratoriums der stäöti-
tEen höheren Schulen einen Kranz nieder und qe-

dabei der Verdienste des Verstorbenen als Bür-
Dr ' WkrEk ^ ^ rordneter und als Schulmann. Direktor
^ - Walther legte eine Blumenspende nieder namens der
Lehrerschaft, Kaufmann Malkomesius im Aufträge des
Wahlvercins der fortschrittlichen Volkspartei. Auch der
Wiesbadener Philologenrerein brachte einen Kranz des¬
gleichen alle Klassen der Anstalt. *'

Mit dieser Frage beschäfttgt sich gegen¬
wärtig fast ein jeder, ohne sich darüber klar zu sein, ob und
S üL^ an,B * ® einschätzen muß. Der Hansabund hat
stä rffp«! ommen.  elnen kurzgefaßten, allgemein ver-tanölichen Führer durch die neue» Steuergesetze lWebr-
beitrag Reichsvermögenszuwachssteuer Reichsstemvel-
steucrn) herauszuaeben . der geĝ Erstättung der Kosten

20  Rs hei der hiesigen Geschäftsstelle des Hansabunde"
Friedrichstraße 31, zu haben ist. - Auch der Allae
meine Vorschuß - und Sparkassen - V erein/«
Wiesbaden . Mauritius st raße  7 , erklärt sich be"
reit , seinen Mitgliedern die Berechnung ihrer Wertpapiere
P°r 9?!>« wber  1913 kostenlos zu besorgen.I der Crsettbahn. Ranqierführer Küfer iü »urn
ft Dezember zum Rangiermeister befördert und nack dem

^ Mainzer Hauptbahnhof versetzt worden.
Verein deutscher Reklamefachlente. Am Mittwwb

«r& SffiAriS -SSÄfStewS
^orstand gewählt , dessen Vorsitz Herrn Hans Doenaes in
htit niWiPÄftlft 106” sTO lt-r ^e’ c? er  Arbeitsbezirk soll Frank-

!SiSS & . ÄrttKweck " - ^RMamkmr

, ..^ vopenhygieni 'cher Vortrag . Während drüben in de«
mi? zälwr"strast ^ ärztliche Mission schon seit Jahrzehnten
hlr i -rnZJÜ ^ vmpf gegen die verheerende Gewalt
^ ^ ^^ " ^ ankheiten ausgenommen hat, während sie dort
? / Eur, ^ ^ "ndheit und Wohlbehagen zu verbreiten sucht
hat sie auch hier im Mutterlande einen nicht gerinaeren
fv 'vpl auSzufechten, den Kampf um ihre eigene Existenz
ftrschte^ n/7 ,r' C erforderlichen Geldmittel, damit das Er-
m-E » - " l!ch in großzügiger Weise praktisch verwertet
"Erden kann. Und das deutsche Volk ist es, das hier be-
iuseu erscheint, tätig und helfend einzugreißen. Wenn LieS
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bis jetzt noch nicht in gewünschter Weise geschah, so ist dies
nur der Unkenntnis znzuschreiben, die in weiten Kreisen
des Volkes noch über die Zwecke und Ziele der ärztlichen
Mission herrscht. Hier aufklärend zu wirken, diente gestern
Abend der von verschiedenen Vereinen im Saalbau der
Turngesellschast veranstaltete Vortrag von Dr . O l p V über
den Kampf gegen tropische  K r a n kh e i t s e r r e°
ö e r. Dem stark besuchten Vortrage wohnte auch die Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe bei. Nach einigen ein¬
leitenden Worten des Pfarrers Kortheuer,  in denen
dieser die Anwesenden willkommen hieß, ergriff der̂ Re¬
ferent des Abends das Wort. An der Hand vorzüglich ge¬
lungener , interessanter kinematographischer Aufnahmen gab
der Redner eine eingehende Schilderung des Werdeganges
der Erreger und Ueberträger der so gefährlichen tropiichen
Krankheiten, der Ruhr , Cholera, Schlafkrankheit, Malaria
usw. Auch noch andere Bilder gab es : Kämpfe der Larve
des Gelbrandkäfers mit einem Wassersalamander, einer
giftfreien mit einer giftigen Schlange. Zwei Kämpfe auf
Tod und Leben, Dramen im Tierlebcn , wie sie Nicht schauer¬
licher gedacht werden können. Sehr lehrreich war auch die
Vorführung der Sezierung eines Moskitos : Ausnehmen
des Magens usw. Zu allen diesen Bildern gab der Redner
die nötigen Erklärungen und zog die Anwesenden durch die
volkstümliche, auch dem Laien leicht verständliche Art seiner
Schilderungen in seinen Bann . Er schloß mit einem Aufruf
an die Anwesenden, die gute Sache der ärztlichen Mifston
tatkräftigst zu unterstützen. Reicher Beifall erscholl am
Schluß seines Vortrags . , s—

Beinbruch. Im Hauptbahnhof hat gestern der Rotten¬
arbeiter Dcgenhardt durch Ausglciten ein Bein gebrochen.
Der Verunglückte wurde nach dem Josefshospital gebracht.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 29 . November 1913

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Reunion.  Die Kurverwaltung macht darauf auf¬

merksam. daß zu der am Mittwoch der kommende Woche
im Kurhause stattfindenden Reunion schriftliche Gesuche
um Zulassung bis spätestens Dienstag . 2. Dezember. 9 Uhr
vormittags , eingereicht sein müssen. ,

Gussy Holl im Kurhaus.  Dre Vortragskunst-
lerin Gussy Holl begann vor sechs Jahren am h' cfigen
Königlichen Theater ihre Laufbahn. Sie übt überall e ne
große Anziehungskraft aus denn weibliche Humoristen
sind rar , und was sie bietet, tst apart . Auch ern starkes
Kopiertalent besitzt die Künstlerin , was sie in den Parodien
der japanischen Tragödin Hanako und der Sarah Bern¬
hardt sicherlich auch hier beweisen wird. Dieser weibliche
Schalk wird , wie wir bereits mitteilten , am Sonntag im
kleinen Saale des Kurhauses zum erstenmal einen Lustigen
Abend geben und mit eiirem gewühlten Programm auf-

nigliche Schauspiele. Die Reihenfolge der
Abonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende.
Sonntag C, Montag D. Dienstag B, Mittwoch ^ . Donners¬
tag D, Freitag C, Samstag A, Sonntag D. Montag B.

Residenz - Theater.  Der kolossale Erfolg , den C.
W. Büller wieder als Charleys Tante bei ausverkauftem
Sause davongetragen , veranlaßte die Direktion , den Künst¬
ler zu noch einem Gastspiel und zwar am Montag tn der¬
selben Rolle zu verpflichten

Einen Konzertabend  veranstaltet morgen
(Sonntags , abends ab r>i/9 Uhr das P ' anohaus Franz
Schellenberg, Kirchgasse 88. Dank der Hupfeldschen Pyo-
nola für persönliches Spiel und der „Dea ^ ^ elektrisch-
pneumatische Wiedergabe kann das Programm verschiedene
erste Pianisten , wie d'Albert . Careno . Backhaus usw., ver¬
einigen. Die Gramola dagegen wird die Stimmen erster
Sangeskünstler , wie Hempcl und Caruso erklingen lasftn,
und selbst einheimische Künstler, wie Geiste-Winkel und
Hensel, werden nicht fehlen. Einladungen sind kostenfrei
im Piano - und Musikhaus Franz Schellenberg. Kirch-
gasie 33 und dessen Filiale . Taunusstraße 29. zu erhalten

Der Sachsen - und Thüringerverein  halt
morgen (Sonntags in der „G e r m a n i a". Helenenstraße
Nr . '27. sein 21. Stiftungsfest ab. worauf wir noch beson¬
ders Hinweisen. „ . . r, ,,

Der Männcigesang - Vcrein .Irdelio  ver¬
anstaltet am Sonntag , abends 8 Uhr . im Saale der Turn¬
halle Hellmundstr. 25 einen Liederabend  Das Pro¬
gramm enthält Chöre von Max « tzcuch Kucken Schubert
u. a.. ferner Baß- und Tcnorsoli . Der Verein verfugt be-
kanntlich über ein gutes Stimmenmatcrial und bei der be¬
währten Leitung seines Chormeisters. Herrn Lehrer Wil¬
helm Heinz, ist ein genußreicher Abend zu erwarten

Städtische Fugendvercinigung.  Sanrtatsrat
Dr . Pletzner  hält am Sonntag , 30. Nov-, abends 8 Uhr
in der Aula der Gewerbeschule einen Vortrag mit Licht¬
bildern über die Hygiene der Nahrungsmittel (Genußmit-
tels. Der Vortrag ist sowohl für Jugendliche, wie auch für
Eltern von großem Interesse.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Stadtverorduetenwahl . In der gestrigen Wahl der
Stadtverordneten der 1. Abteilung wurden die Herren
Sanitätsrat Dr . Happel.  Ingenieur Schröder Do-
manialkellcrmeister Bohrmann  und Fabrikant 6 . -v-
Schneider  einstimmig wiedergewahlt . Von 33 wahl¬
berechtigten erschienen 14 zur Wahl.

Dotzheim.
Aus der Gemeindeverwaltung . In der Gcmeinöever-

tretungssitzung am Mittwoch gab der Vorsttzende Bürger-
meister Sporkhorst, von der Erledigung der Rcchnungs-
prüfungsbemerknngen aus 1911 Kenntnis , wonach w -
aültiae Entlastung des Rechners erfolgen konnte. Der
Vorsitzende machte weiter Mitteilung von einer Verfügung
der Regierung , wonach mit Rücksicht auf die derzeitige
Finanzlage die Angelegenheit der Kanaliiation bis zum
1 Mai n I . zurückgestellt worden ist und darnach der
Erichtung ' einer eigenen Kläranlage nähergetreten werden
kann. Weiter gelangt noch die Genehmigung über me
Herabsetzung der Tilgungssatze für die rn den Jahren
1911 und 1912 aufgcnommcnen Darlehen von ' 0 000 ff-
und 20 000 M. von 10 Prozent ans 2i/>Prozent zur Kennt¬
nis Dem Anträge eines Bewohners der Wilhelminen-

^ straße um Beleuchtung derselben soll dadurch entsprochen
werden daß die Ecklaterne in der Wiesbadener Straße
durch einen Wandarm Ecke der WilhelMincnstraße am
Quintschcn Sause angebracht wird . Die Verpflegung ortS-
armer Kranker soll, soweit Krankenhauspflegc notwendig
M? d sortan im Paulinenstift nach den von der Verwal¬
tung ' mitgcteilten Bedingungen erfolgen.

Sonnenberg.
Ans der Gemeindevertretung . Die Sitzung der Ge-

meindevcrordnctcn am Donnerstag hatte sich in der Haupt¬
sache mit Fragen über die bauliche Weiterentwicklung
nliseres Ortes zu befaßen. Zunächst handelte es sich um die
Festsetzung von Fluchtlinien , und zwar wll eine Vcibin-
dungsstraßc geschaffen werden von der Villa Ltebenbiirg
nach der ^iebcnaucrstraße, um hiedurch eine schnellere Ver-
üi, duna mit der Wiesbadenerstraße nach der elektrischen
Bahn heÄeizuführen . Die außerordentlichen Terrain¬

schwierigkeiten mit ungünstigen Steigungsverhaltnissen,
welche erhebliche Einschnitte bedingen, haben den Ge-
meinüevorstand veranlaßt , sich mit fünf Projekten zube-
fassen, welche seit mehreren Jahren beraten und Lurch
Ortsbesichtigung veranschaulicht wurden . Das nunmehr
vorligende Projekt stellt das günstigste dar , weil auch
hierbei die Bebauungsmöglichkeit des aufgeschlossenenGe¬
ländes vorhanden ist. Der 2. Punkt behandelte die Ab-
änderuna der bereits festgesetzten Straßen und Bauflucht¬
linien für die Distrikte „Kröckelberg" und „Sooder und
der 3. Punkt die Abänderung der Baufluchtlinien für den
seitlichen Teil der Jungfernstraße . Nachdem der an¬
wesende Sachverständige seine Erläuterungen gegeben
hatte, beschloß die Versammlung , sich mit den festgeietzten
Fluchtlinien einverstanden zu erklären . — ^ / .-bereits be¬
schlossene Enteigungsverfahren zur Durchführung der
Unser -Friedrich-Straße soll auch auf einen weiteren ober¬
halb belegenen Straßenzug bezgl. zweier Parzellen ausge¬
dehnt werden, weil die Forderungen des Bechers zu hoch
erscheinen. Die Versammlung erkennt dre Grunde an und
beschließt demgemäß. — Für die Aufschließung des Ter¬
rains im Distrikt am Muhlberg war ebenfalls zur Frei-
leauna einer Straße der Antrag auf Einleitung des Ent-
eignungsverfahrens von einem Interessenten gestellt wor¬
den. Obgleich anerkannt wurde, daß die Ausschließung und
die Förderung des Baues von Klemwohnhausern rm
Fntereste der Gemeinde liege, wurde doch keine Mehrheit
für die Enteignung gesunden, weil das öffentliche, insbe¬
sondere das Berkehrsinteresiö hier utcht in Frage komme.
Da iedoch auch für die Ablehnung des Enteignungsan¬
trages keine Mehrheit gefunden wurde , ist die Armelegen-
heit als vertagt zu betrachten. ^ Bo" einem Bescheid desKönialickien Landrats an die Stadt Wiesbaden in oer
zweiten Ansiedelungssache an der Amselbergstraße wird
Kenntnis genommen. Für die Neubesetzung der Heb¬
ammenstelle war von der Aufsichtsbehörde die i-estsetzung
spr ^ertraa ^bedinaungen gefordert worden. ^ er-
sammlung schließt sich dem Vorschlagl des Gemeindevor¬
standes an. welcher im wesentlichen den bereits bestehen
den Hebammenvertrag zu Grunde gelegt hat. — Der Ver¬
kauf einer kleinen Feldwegflache «w „Bingert wird ge
nebmiat. — Zur Ermöglichung einer, Bauvorhabens an der
Kavellenstraße wurde von dem Interessenten der Antrag
auf Austausch eines danebenlicdenden Gemeindegrund¬
stücks gestellt Dem Antrag wurde stattgegeben, mit der
Maßgabe, daß der Austausch Fläche gegen ^ ache ohne
beiderseitige Geldherausgabe erfolgen soll. ^ amtliche
Kosten sind von dem Antragsteller zu tragen . Oer Antrag
auf Ermäßigung des Wassergeldes für Großabnehmer
stand erneut zur Beratung . Nach eingehender Besprechung
einigte man sich auf den Vorschlag des Gemeindevor¬
standes welcher folgende Sätze vorsieht: Bei einem Jah¬
resverbrauchvon 1500—2000  Kubikmeter 23 Pfg . v^ KubA-metcr. bei 2001—2500 Kubikmeter 21 Psw. bei. 2501—
Kubikmeter 19 Pfg. und bei mehr als 3000 Kubikmeter 17
Pfg. Die Ermäßigungen sollen allgemein erntreten und di
Walleraeldordnung entsprechend geändert werden.

Die 4 Geflüiel - und Kaninchen-Ausstellung veranstal°
tet von dem Verein zur Zucht und Pflege edler Sing -,
Nutz- und Ziervögel und Tierschutzverein Sonnenberg , im
8 -u« »t .K,au °. s . n wi. d rJTSPfSStS:^ lTfir eröffnet. Ste Dftuert, tote oereilv 0
meldet, bis Montan und verspricht d̂em Besucher ein an-
schauliches Bild über die Tätigkeit des Vereins.

Nassau und Nachbargebiete.
# Kloppenbeim. 28. Nov. Persön lich  e s. Zu der

unter Gesangswcttstrett" in der Nr . 276 der „wiev.
Neuest. Nachr." gebrachten Meldung von der "durch die
plötzliche Entlassung des Dirigenten Herber frcr gewor
denen Dirigentenstelle erfahren wir . baß Herr^ H -Ll J c r
nicht entlassen worden ist. sondern sein Amt o-sTlMgeu
des Gesangvereins Concordia selbst nieoergeregi

Ht e.  Oberwallns , 27. Nov. B ü r g e r m e i st e r w a h l.
Nachdem Herr Bürgermeister St oll,  der sein Amt über
12 Jahre zur vollsten Zufriedenheit verletzen Hat, freiwillig
von seinem Posten zurückgetreten isst wurde der seitherige
Gemeinderechner Herr Martin Mayer  zum Bürger¬
meister gewählt.

h. Hattenheim, 27. Nov. Reiche Stiftung, -rer
hier reich begüterte Herr G. Müller vermachte heute der
Gemeinde Hattenheim sein sämtliches hier hegendes Be,itz-
tum. bestehend in Weinbergen. Aeckern und dem rn der
Kronengassc belesenen Wohnhaus nebst einem Barbetrage
von 10 000 M. für wohltätige Zwecke. Das gonze ^ er-
mächtnis repräsentiert einen Wert von über 200 000 M.
Bestimmt wurde, daß die Gemeinde das Gut wie seither
weiter bewirtschaftet und sämtliche yoflcute und Arbeiter
wie bisher aus dem Gute beschäftigt werden.

h. Geisenheim, 27. Nov. Bahner  nj e i t e r » n ^ Das
für  die neue Rheinbrücke auf der strecke Geisenheim-
Rüdesheim errichtete neue Geleis wurde , nachdem in der
letzten Nacht die Weichen eingebaut worden sind, heute zum
erstenmal zur Benutzung freigegeben

f ' i Nied, 26. Nov. Die Errichtung der Eisen-
b ah nw e r kst ä t tc und der B e a m t en - u n d A rb e i¬
te r Häuser  auf dem von der El, enbahndrrektion er¬
worbenen Gelände an der Taunusbahn vor dem hiesigen
Walde wird in aller Kürze in Angriff genommen werden
Der Situationsplan lag gestern rm Wartesaal der hiesigen
Station zur Prüfung und Genehmigung «ut . wozu Ver¬
treter der Kgl. Eisenbahndirektion rn Frankfurt , der Kgl.
Regierung zu Wiesbaden, der Kreisverwaltung und der
hiesigen Gemeinde erschienen waren . Der Plan wurde
genehmigt und soll nun mustcrgiltig ausgesuhrt und die
Wohnhäuser mit Vorgärten versehen werden.

si. Königstein, 28. Non. (Privatielegr .) Zugzu-
sammenstosi.  Auf der Bahnstrecke Höchst-Konigstery ist
heute früh 7 Uhr der von Höchst kommende P e rs o ne n -
zng in der Station Oberliederbach  mit ernem
G ü t e r z u g z u sa m m e n g e st o ß e n. 6 Jnsasien wur¬
den leicht verletzt. Bon dem Güterzug wurden einige
Wagen zertrümmert . Die Strecke ist. gesperrt. ,

t . Falkenstein i. T., 28. Nov. Die Einweihung
der neuerbanten evangelischen Kirche
für  Sonntag in Aussicht genommen war , ist wegen nicht
lechtkeiUger Fertigstellung des .Kirchenraumes auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben  worden.

0. Cronberg. 28. Nov. V e r st a a t l i chu n g der
Cronberqer Eisenbahn.  Die i ĥon seit langem
geplante V c r sta a t l i chu n g der Bahn H ö ch st -Cron¬
berg  steht setzt unmittelbar bevor. In dem vorgeschlage¬
nen Vertragsentwurf hat die Gesellschast nur noch einige
weniger wichtige Abänderungen bearitragt , für die man in
aller Kürze die Zustimmung des Ministers erwartet . Es
soll dann noch im Dezember eine Houptveriammlung der
Gesellschaft über den Verkauf der Bahn zum 1- AEl 1014
Beschluß fassen. Weiter müßten natürlich noch Ilbgeord-
ncten- und Herrenhaus ihre Zustimmung oeben. Es ist
geplant, den Betrieb scho n v o m 1. I a.n u ar 1914 ab
für Rechnung des Staates  durchzufuhren und alle
Beamten und Angestellte der Gesellschaft rn den preußisch-
hessischen Staatsdienst zu übernehmen.

4 - Balduinstein . 27. Nov. Leichenlandung.  Die
Leiche des beim Hochwasser ertrunkenen Monteurs B o n
zen aus Köln ist gestern bei Geilnau gelanoet worden.
Sie wird nach Köln zur Bestattung ubergefuhrt.

o Esckbosen, 28. Nov. Persönliches.  Die mit dem
1 Dezember sreiwerdende hiesige Posta g cntur  wurde
F-rl . Amalie Löw  von hier übertragen.

Y Oberlahnstein, 28. Nov. Gute i stu n g e r n e s
Polizeihundes.  In der letzten Nacht wurde rm Ton¬
werk zu Friedrichssegen  einer Bohrnrn, dre dort als
Arbeiterin beschäftigt ist, ihre gesamten Ersparnis,e rn Hohe
von 500 Mark aus einem verschlossenenKasten entwendet.
Der von Braubach herbeigerufene Gendarmerlewachtmeister
Störmann setzte den von ihm geführten Kreispolizeihund
(deutscher Schäferhund) auf die Spur des Tater »^ ier
Hund nahm sofort die Spur aus und stellte elncn Ar¬
beiter  des Tonmcrks inmitten der vielen Arbeiter ûnd
Arbeiterinnen . Dieser legte sofort ein Geständnis  ab
und führte den Gendarm an die Stelle rn der Nahe der
Fabrik , wo er den Raub vergraben hatte.

± Cleeberg, 27. Nov. Nach g u t e r alter Sitte
fand hier anläßlich einer Hochzeit Tanzmusik statt, die
schließlich— auch keine Neueinführung — wit einer solen¬
nen Prügelei endete. m

s. Frickhofen. 27. Nov. E i se n b a h n u n f a l l. Am
Dienstag abend um 6 Uhr lief eine von Westerburg hier
ankommendc Lokomotive  in cm Rangi .rgleiv und
rannte dort mit voller Wucht gegen einen Prellbock, an
dem man wegen Verlängerung des Geleises mit Au.'grabe»
beschäftigt war . Die Lokomotive ritz den Prellbock um und
fuhr noch ein Stück weiter. Führer sowie Heizer kamen
mit dem Schrecken davon. , . , _ ^

i Weilbnrg , 28. Nov. Persönliches.  Der bis¬
herige kommissarische Verwalter des hiesigen Kgl. Domänen¬
rentamts und der damit verbundenen Forstkasse der Ober-
förstereien Weilbnrg und Weilmünster , Regierungssekretar
K l e i n, ist vom 1. Dezember ab unter endgültiger Ueber-
tragnn'g der Stelle zum Kgl. Domänenrentmeister ernannt

b̂ Kastcl 28. Nov. Rascher Tod.  In der vergange¬
nen Nacht wurde Frau Lü cke, die Besitzerin des hiesigen
Bahnhosshotels , von einem tödlichen Schlaganfall be-

Mainz , 28. Nov. Lebensmüde.  Bei der gestern
auf dem Bahnhof Mainz -Süd non einem Zug getüteten
Frau handelt cs sich um die Frau des Fabrikarbeiters
Friedrich M a l chu s von hier, die aus Schwermut auf diese
Weise den Tod gesucht und gefunden hat. . ..

D. Frankfurt , 28. Nov. Racheakt des Grstmor-
ö e rs Hopf . Vor dem Schöffengericht  hatte heute
der Giftmörder Hopf  als Zeuge zu erscheinen. Er hatte
einen Drogisten in der Blücherstraße angezeigi, weil er ihm
statt Fenchclmasier Wasser mit Feuchelöl gegeben habe. Er
brauchte das Fenchelwasscr. um cs seiner Frau , gegen die
Hopf bekanntlich einen zugestandenen Giftmordversuch ver¬
übt hat, in die Augen zu träufeln . Der Drogist gab an,
die Anzeige sei ans Rache erfolgt , werl er Hopf Zyankali
und Strychnin nicht ohne Giftschein gegeben habe. Das,
Gericht erkannte auf Freisprechung : es nahm an, daß die
Anzeige lediglich aus Rache erfolgt sei. . . „ A .

.CY Simnrern, 27. Nov. Ka d a v e r Verwertungs¬
anstalt . Der Kreistag  hat beschlossen, mit der
Elektro-Bau - und Erwcrbsgcsellschaft deutscher Landwirte
zwecks Errichtung einer K ad av e rv e rw e rtung. - ^
a n sta l t in Verbindung zu treten . Di «. Kosten der An¬
lage mit 25 000 Mark werden vom Kre,s als Darlclieii
gegeben. Der Betrieb geschieht auf Gefahr und Kosten der
obigen Gesellschaft. s» r

H. Elberfeld. 27. Nov. Todessturz von der
Treppe  Der Inhaber des Hotels „Werdenhof , H f-
lieferant Karl Meyer,  stürzte beim Hinausgeleiten
eines Gastes die hohe Hoteltreppe kopfüber hinunter . Er
ist an den Verletzungen gestorben.

Gericht und Rechtsprechung.
Schwindel eu gros . Wiesbaden.  28 Rov Durch

schlechten Geschäftsgang im September und Oktober ü. ,ss.
wurde der Obsthändler B. aus Wiesbaden veranlaßt , sich
durch verschiedene Betrügereien über Waffer »u ballen. Fn
Wiesbaden und an anderen Platzen gab er bei Geschäfts
leuten an, er sei in augenblicklicher Notlage und benott-e
einige Mark, die ihm fast regelmäßig gegeben wurbem Ais
V. am 18. Oktober hier festgenommen wurde , setzte er ,e,
ner Verhaftung den energischsten Widerstand entaeaen un°
beleidigte den Polizeibeamten . Vor der Strafkammer
wurde B. heute zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Zum Tode veruteilt . A a chen . 27. Nov. Das Schrvu^
gericht  hat in der vergangenen Nacht den 23jawg^
Arbeiter Martin Stcegers  und die ^ lahrigedes Ackerers Koch zum Tode  und zu dauerndem «
verlust verurteilt , außerdem die Witwe Koch wegen r>e-
suchten Giftmordes in drei Fallen zu fünf^ Jahren
Haus. Die beiden Angeklagten ^? d überführt m der
vom 2l . Juli in Blaustein gemeinschaftlich und wit Uev^
legung den Landwirt Peter Joseph Koch getötet
Die Witwe allein ist überfuhrt worden . 1913in drei v
schiedencn Füllen versucht zu haben, ihren Mann zu wieu-

kkeräelport.
St .' Ouen , 28. Nov. sPrirattelegr .f Prir du

tas . 3000 Frcs . 2500 Meter . 1. L. Prates Ceva i ^
teaux), 2. Radis Rouge. 3. Bisse. 8 liefen . 2'J- s 3400
PI . 22, 17, 38:10. — Prix de la Bire . 4000  Fr dlflel-
Mcter . 1. Ch.. Liönarts Phebus lHead), 2 Sinai . -- ^
lowmint . 18  liefen . Tot . 182:10, Pl . 25. 18. 4R10. - gA.ld-
de Bray . 4000 Frcs . 2500 Meter . 1. Baron M. ^ e de
ners Onzain sUmhauer). 2. Pretendante , 8. Pr,x
Neiae V. 14 liefen. Tot . 57:10, Pl . 19, 26, ^ g
Veiuard . 10 000 Frcs . 8700 Meter 1. Th. Reys » ^
siHawkins), 2. Field Trial . 3 Cham O l esen. ^
147-10 Pl . 49, 35, 31:10. — Prix de lAvrancy ^
Francs . 3300 Meter . 1. I . Hennessys Etrurie lA.
ter), 2. Le Minotier , 3. Brididi II . 11 liefen. T . 3l go
Pl . 13, 18. 24:10. — Prix de l'Esionne. u000 WS ^ ^
Meter 1 Levyliers Antonello (A. Carter ), 2. B
8 Usurier . 9 liefen . Tot . 34:10, Pl . 18. 20. 26:10

Einen Lichtbildervortrag über Turniersport «uv ^ (t
dcspserdezncht wird am Samstag im ffran î Ber-
LandwirtschaftlichenVerein Herr O. vr, .̂ L ^ endes
(in halten . Herr v. Euncke ,st oe chaftssl irc>^ öIö ßIut
standsmttglied des Retchsverbands sur deutsches »ei
und widmet seine gesamte Tätigkeit in erster ^ „nd
Aufgabe, den Turniersport , insbesondere die R
Sprnngkonkurrcnzcn . tn vermehrter Weise wr ^
deutsche Halbblutzucht nutzbar zu machen. Dt » '
sächlich durch die vom Reichsverband iur deut, erft>19“
Blut eingcführten Turniere deutuher Pferde ^ t̂zgebe»
reicher Weise gefördert worden. Wahrend Be ^ ^ itf
den Springreiter früher säst nur ausländische pl



Meine Auswahl in Paletots und Ulsters ist zur Zeit eine ganz hervorragende.
Herren-Grössen sind ständig am Lager. Ich bringe schon in billiger Preis-

age einen durchaus soliden,gut verarbeiteten Genre; die besseren Preislagen
aus keinen deutschen und englischen Stokken gefertigt genügen in Bezug aui
sorgfältige Ausarbeitung und Ausstattung auch sehr verwöhnten Ansprüchen.

Meine Preise:

Feinste Qualitäten

Raglans— Wettermäntel— Pelerinen

Marktstrasse 34,

Samstag, 29. November 1913
jetzt die Zahl der deutschen Halb¬

blüter bei ihnen ständig zu, nachdem der Beweis erbracht
worden tft 6a| deutsche Pferde genau so gut springen kön
nen. wie die besten Iren und Engländer
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Turnen.

fä  f^ ^ vv• Unter Leitung des Gauturn-
Wnrmmnrtarein Dtt -Vermbach siedet am 7. Dezember,

dritte Gauvorturner st unde
c°5r ^ F °Ta "nus -Gaues hier im Saale ,Lum Frank-

Besprechung des durchgeturnten
Uebungsstoffe» werden der zweite Gauturnwart und die
Bezlrksturnwarte gewählt werden . Zum Schluffe erfolgt
türnkr 'LÊ ^ e/Iahr ^ ^ ^ " Ehrenurkunden der Wett-

VerkcbieUenes.

- Einfcheuker. ein urdeutsches Spiel,
Seit  vom hiesigen Turnverein  eif-

ngst betrieben . Am vergangenen Sonntag folgte der Ver¬
ein einer Einladung der Turngesellschaft Sachsen-
,5 fl,u ^l.n . fpteien mit zwei Mannschaften (24 und
meör Spielern ). Das Ergebnis war folgendes : Turn-

2c' ^ "uuschaft gewann gegen Turnge-
sellschalt Sachsenhausen : Tv . W. 1 unterlaa mit aerinaem
Unterschied gegen Tgs . Sa . 1, siegte dafür aber völlig über¬
legen über Tv . Berkersheim 1. Sämtliche Spiele nahmen
««firner ungestörten Verlauf zur Freude der Teil¬nehmer sowie der zahlreichen Zuschauer.

Letzte IlMOliAeii.
Der Kaiser in Donaueschingen.

Der Kaiser  traf gestern abend in Donaueschingen
zum Jagdbesuch des Fürsten non Fürstenberg ein.

zur Weltausstellung ill sau Franziska.
Die fortschrittliche Fraktion des Reichstages hat ein¬

stimmig beschloflen:
1. für eine Reichsunterstützung der deutschen Beteili-

MNg an der Weltausstellung in San Franzisko in einer
.roch festzusetzenden Höhe einzutreten.

2. die Unterstützung auf bestimmte industrielle und kul¬
turelle Gebiete , u beschränken und schließlich die Abgeord¬
neten Gothein und Haehnle zu beauftragen , zum Zwecke
,ines gemeinsamen Schrittes des Reichstages mit den
übrigen Parteien in Verhandlungen zu treten.

Spionage eines Deutschen?
Einer Meldung des „Matin " aus Nanzy hat die Polizei

einen Deutschen namens Hermann in Luneville festge¬
nommen. Der Verhaftete steht unter dem Verdacht der
Spionage. Hermann , ein ehemaliger Unteroffizier der
deutschen Armee, ist augenblicklich in Steinbrttchen be¬
schäftigt. Bei einer Haussuchung fand man bei ihm in
einer Brieftasche Pläne von der Eisenbahnlinie bei Lune¬
ville und Abbildungen von de« Befestigungsanlagen die¬
ser Gegend, mit einer Rote , die die Zugänge vermerkt, von
wo aus die Befestigungsanlagen in die Luft gesprengt
werden können.

Fleischvergiftung.
Die Agentur „Havas " meldet aus Andalusien , daß

oort 108 Personen nach dem Genuß vergifteter Wurstwaren
lebensgefährlich erkrankt sind. 8 der Erkrankten sind be¬
reits gestorben, die anderen befinden sich in verzweifeln-
dem Zustande.

Der Kreuzer„San Giorgio" verloren.
Der Kreuzer „San Giorgio ", der in der Nähe, von

Messina aufgelaufen ist. gilt als vollständig verloren . Man
hat die gesamte Artillerie , die Kohlenvorräte , das Petro¬
leum und die einzelnen Maschinenteile ans Land gebracht.
Man will den letzten Versuch unternehmen , das Schiff wie¬
der flott zu machen. Sollte dies nicht gelingen , so soll das
Wrack mit Dynamit in die Luft gesprengtwerden.

Eine Anklage gegen das Kabinett Geschow.
Der Draht meldet aus Sofia:  Das Organ des Mi¬

nisterpräsidenten Raöoslawow , „Narodni Prava ", kündigt
die Anklageerhebung gegen das Kabinett Geschowa« . we'l
es dem König Nikolaus von Montenegro sy2 Millionen
Francs , ohne die nach dem Gesetz erforderliche Zustim¬
mung der Kammer , vorstreckte. Das Blatt stellt ferner
die Gewährung von % Millionen Francs , die am 27. De¬
zember 1912 erfolgte , als absichtlichen Verrat hin. da da¬
mals die Regierung Geschow bereits gewußt habe, daß
Verhandlungen über ein serbisch-griechisches Bündnis
gegen Bulgarien im Gange seien.

Eine Stadt tu die Lust gesprengt.
Ei » Telegramm aus Tampico meldet , daß die Ko » ,

stitutionaliste « die Stadt Ciudad Victoria mit Dynamit
in die Luft gesprengt hätten.
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Preise der Lebensmittel « nd landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
O bis zum 27. November.

Futtermittel im Kleinhandel
a) auf dem Frachtmarkt

Wett erbericht.
E.KnausftCo.
jetzt Langgasse 3t u.Taunusstr .16

~30 f~  5pe * ial - ln » titutf . Optik

b) bei hiesigen Händlern.
Preis

niedr..höchst.
Hafer . , a>100 kg 14.40 17.-

■ 1 16 ) 100 kg 17. - 19-

* ■ . I« I: 40 ?£
9«*« *»* • • .. Mg E E
RrmmnrttoS. . fjj>
B « tter, Eier , Käse i. Kleinh.
Egbutler, fführahmb. . lkg 3 — 310
esbuttrr , Lanbbutter 1 kg 2.70 2 90
Kochbutter . . lkg 2 60 2.70

.lEt . 0.11 014
£ £ <*< « «« . . 161 . 085 0.11
? " ine Eier . . . . I0 .7,5  0 .08
|an »Iaff . . . . lOOSt . 5.— 7-
Fadrikkase. . . . lOOSt. 4. - 5.-

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln, hi-s. weihe 100kg 4.60 5—
Kartoffeln, hies. „ 1 kr 005 0.06
Mau - kattoffeln. hies. 100 kg 15. 17.-
Mauskartoffetn. „ 1 k» 0.16 0.20

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln . . . . 1 kg 0.14 0.16
Knoblauch . . . . 1kg 0.40 0 50
B-terstlie . l k|.
Rote Rüben .
Weiße Rüben

Pret«
. .. . . niedr̂ hüchff.
8 -e>o-,ßllngelM-rIanS) 1 kg 0£0 1 .20
« «bolle . 1 kr 0.80 1.90
Rotzuuge tLimanbe«) 1 kr 1.60 2 —
Heringe, qel-ilzen . . 18 t. 0.06 0.10
Geflügel « . Wild i. Kleinhand.
Z "nr . 1kg 180 1.90
Hahn . . . .
Hub» . , .
Haie . . . .
WllSraeout . .

18».
16t.

4.80380
l.50 . .

l «t. 2.50 3.-
16t  4 - 4.50

Fleisch u. dergl. im Kleinhandel
Ochsen- >i. Rindfleisch. 1 kg  1 .92 2.10
LE 'IL . lk » 1.60 1.80
Kalbfleisch . . . . ikg  240
Hammelfleisch . . . 1 kg 220 240
Hammellleisch«. Bauch 1kg 1,40 1,60
«chwemefleisch . . . 1kg 2,— 2L0
Schwelltest. v Bauch
Dörrfleisch
Eolperfleisch
Schinken im Aurschnitt 1kg 4.20
Schinken, gelocht!. „ 1kg 4,40
Speck. geräuchert . . 1 kg 2 — 2 40
Schweineschmalz . . 1 kg 180 2 —
Ni-rens-tt . 1 kg 120
Schwattenmagen . . 1kg 2.— —._

2.40
2.40

. . . 440
lkg 4,40 4,80
1kg

■wmmuo,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C. : 11 niedrigste Temperatur 8.

Barometer: gestern 767.6 mm. heute 772.4 mm.
BorauSstchtliche Witterung für 30 . November!

Meist noch trübe und neblig , nur zeitweise Bewölkung,
etwas abnehmend, strichweise leichte Niederschläge, milde.

Niederschlagshöhe seit gestern r
Weilburg . .
"eldberg . 2
.teukirch . . . . . ] . 3
Marburg . 0

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn

Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern 2.56. heute 2.49 Labn-
Pegel: gestern 198. heute 191.

80 . November Eoauenaufgang 7 .48
Sonnenuntergang 3 .49

Mondausgamg 11 .01
Monbuntergang 8.1g

Mlx (- „ gebeten Briese nnr an die Redaktion,nicht an die Redakteure persönlich 311 richten.

040 0.50
lkg 0.12 0.16
lkg 0.12 016
lkg 0,10 0,12
lkg 0.40 0.50
lkg 0.40 0.60
— 004 005
_ 0.10 0 25
ISc . 010 020
16t 003 0.04
16t . 0.08 0.20
1 ft 0.04 0.06
ist . 0.10 0.25
16t . 0.06 0.12
16t 0.25 050

0.10 0.20
030 0.40

IMbd
. 16t

16t.
1 kg

dfeiBe Rüben
SchwarzwurzelnTomaten
Kleine gelbe Rüben
Meerieitin . . .
Erbkohlrabi . . .
Lauch.
Sellerie.
Koh!rabi.
Rotkraut . . .
Wirsing . . . i
Blumenkohl hiesiger
Weißkraut . . .
Rosenkohl . . .
Rbmischkohl. . . . - ^
Estin«! . lkg 016 0.24
Feldsalat . . . . . lkg "* *“ * —
Kopfsalat . ist . .
Endivien . ist . 0.06 0.08

Obst im Kleinhandel.
Zitronen . Stück 0.07 0.08
« °apfel . . . . lkg 0.40 080
KoLäpfel . lkg
«ß dir nen . . . . . lkgKochbirnen
Kastanien ,
«allnüfle . . . . lkg 1.20 IM
Haselnüsse. 1 kg 1.00 04»
Weintrauben . . . lkg 0.90 1L0

Fische im Kleinhandel
Aal, lebend . . . 1 kg 3,20 3,80
Karpfen, lebend . . 1 kg 2.20 2.60
Backfisch«, lebend . . lkg 060 0.80
Schellfisch. . . . 1 kg 1,- 1,40
« "besau . . . . . lkg 0,70 0.80
Kabeliau, I. Ausschnitt 1 kg 0,80 1,40

.1kg 0.80 1.20
Geebech». ! Ausschnitt 1 kg 120 1.40

lkg 0.12 0.20

OM OM
040 0M

lkg 0.24 0L6
lkg 030 0.40

'̂ ujiuuncnmagen . . ikg 1— — —
Bratwurst . . . . lkg 2 — 220
Melschwurst . . . . lkg 1.80 -1—
Leberwursi . . . 1k » 1,20 —
Leberrourst, bester« u.

HauSmacher lkg 1,60 2,—
Blutwurst , frisch . . lkg 1.20 —.—
«lutwurfi . Hausmach, lkg 2.- *—
vtoßfleilch . . lkg 0,80 0,90

Mehl im Großhandel
WeizenmehlRr. 0 100 kg 29 75 32.—
Weizenmehl Ar. 1 . 100 kg 26,75 30.—
WeizenmehlSir. 2 . 100 kg 25,75 28,-
Rogasnmebl Nr. 0 . 100 kg 24,75 25,—
Roggenmehl Nr. 1 . 100 kg 23,75 25,—

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 kg 0.28 032

ILatb 0.42 0.50
weitzbrot . . . . lkg 0.33 0,34

ILÄb 0,48 0ch5
Kolonialware « t . Kleinhandel.
Srbsen, . « och., »ngesch, lkg 040 0-46
Sxetsebohne» . . " " " " "
Linsen.
Gerstengraup« . . .
Saserorütz« . . . .
Haserflocken. . . .
Java -Reis, mittlerer
Weizengrie« . . . .
Hirse .
Gemischter Backobst .
Zucker, hatte» . . .
fiabennubel» . . . ,
Jano -K-iffee.g-Iber gebr. 1 kg 2,80 3 ’40
Gpeisesal, . lkg 0,20 —
Schweineschmalzatt*L I kg 1,60 —,—
Hei, - u . Beleuchtungsstoffe

im Kleinhandel
Petroleum . . . . 1 1 0,20 0.22
Steinkohlen <Ha«4tr .> IM kg 2,90 3—
Sraunk -blenbttkettr 80 kg 1,15_
Brannkohlenbttketl» 100 Sr. 1.15 —,~-

lkg 0,40 0,50
lkg 0,44 0,00
lkg 0,48 0.56
lkg 0,60—
lkg 0,56 0.60
lkg 0,56 0.68
lkg 0,42 0,52
1 kg 0,40
lkg 1,- 1.10
lkg 0,50 0,52
lkg 0,68 080

Siai) Sic Abonncill Sicser Wies?
So sind Sie nach Maßgabe der BersicherungS-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd-
lichen Unfall oder GanzinvaliditSt verfichert!
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Son der Weinernte 1913  Im Meingau.

Nach dem alten Spruch V̂incenz (21. Januar ) schön
und klar. Gibt ein gutes Weinjahr! waren die Winzer :m
Jahre 1913 schon darauf gefaßt, daß es mit dem Dreizehner
nichts werden würbe , denn am Vincenztrne 1913 ging
Reaen nieder , die Temperatur war niedrig , lief stand das
Barometer , und so hat sich das ungünstige Prognostiken
jn der Folge zum großen Leidwesen der Winzer auch be-

wahrheltet -rühja^r begann schon mit rauher Witterung.
Verspätet fingen an die Knospen der Straucher und Baume
zu treiben , sich zu entwickeln und der viel Warme er-
heischende Weinstock blieb besonders zuruck. Der Mai.
kühlnatz, fiel auch nicht günstig aus und als endlich das
schöne Wetter im Blumenmonat sich einstellte , nahm der
Winzer erst am 12. Juni die Erstlingsblüten in den Wein-
bergen des Rheingaus wahr. Die Blüte des Weinuocks
vermochte aber wegen des dann einietzenden Regens und
kühlen Wetters den gewünschten raschen Verlauf nicht zu
nehmen , sondern zog sich bis zum Juli hinein . Auch der
Juli ging in Kühle und Nähe dahin. Einige schone Tage
Ende Juli konnten jedoch das Versäumte nicht mehr nach-
holen . Der Monat August , wahrend dem die .̂raube
„kochen" soll, versagte fast völlig . Nur wenige sonnige
Tage erfreuten den Winzer . September war Hell, lonnig
und windstill und wären die Trauben nicht allzuspat in
den „Wein getreten" twe,ch geworden) und der Dcinbergs-
boden im Sommer gut durchwärmt worden , so hatten die
Winzer doch noch eine gute Mittelgualität erzielen könne ,

Wiesbadener Neueste Nachrichten
umsomehr, als das Oktoberwetter sehr mild und warm
nrrltef Immerhin dürste der 1913er trotz mäßigem Most¬
gewicht, aber mit weniger Säure wie im Vorjahre , ein
recktb rauchbarer  Handelsartikel werden . Dagegen
ist der Ernteaussall infolge des schlechten Verlaufs der
Blüte , Schäden in den Gescheinen und Trauben , insbe¬
sondere durch den außergewöhnlich großen Schaden, den
der Heu- und Sauerwurm in diesem Johre verursachte.
sehr gering . Jn Hunderten Morgen von Weinbergen ist
absolut nichts geerntet worden. Selbst in den rationell und
intensiv bewirtschafteten großen Weingütern zu Atzmanns-
hausen, Rüdesheim , Schloß Johannisberg , Oestrich, ^ . in el
und Rauenthal sind Ernten von nur ^ ^ . 7« sogar von
1-/20 eines vollen Ertrages zu verzeichnen, - oblicher Weise
haben einige großen Weingutsbesitzer auch dieses Jahr
den Heu- und Sauerwurm bekämpft. Vor allem hat die
Königliche Domäne , die schon seit einem Jahrzehnt mit
ihren bewährten Bekämpfungsarten : Umwandlung der
Holzpfähle in eiserne Drahtanlagen , Abrinden der Reb-
schenkel Abfangen der Heu- und Sauerwurmmotten mit
Klebfächern und Nachtlampen, sowie Ausbursten der Ge¬
scheine ä In Beiderlinden , den Kampf gegen den Schädling
in allen Distrikten durchgeführt und hat dort, wo sie große
zusammenhängendeFlächen besitzt, auch 1913 auffällig günstige
Ergebnisse erzielt und zwar : Jn der ®emora™(j M hat sie auf einer Flache von 8,6 Hektar 7 Halbstuck ge¬
erntet taeaen 8 in 1912), in Rauenthal und Eltville auf
einem 19,6' Hektar fastenden Besitz 2014 Halb stückjfl egen 72),
tn Kiedrich aus 1,03 Hektar 1 Halbstück lgegen 5)» 1»
beim auf 4.8 Hektar ? Halbstück (gegen 14). im 23.1 Hektar

Samstag , 29 . November 1913

großen „Steinberg " 54 Halbstück (gegen 96). in Marcobrunn
aus einem 8,35 Hektar großen Weinberg 8 Halbstuck (gegen
9) in Rüdesheim auf 10,3 Hektar 4^ Halbstück (gegen 25)
und im 11,43 Hektar großen Weingut in Aßmannshauien
4 Halbstück (gegen 32'A). Mostgewichte und Saure waren
folgende : in Hochheim a. M. 80—90 Grad . ^ oitgewicht
9 8_ 12,3 pro Mille Säure , in Rauenthal und Oltville /8
bis 85 Grad bezw. 12—15 pro Mille , rn Kiedrich 7o Grab
bem.  43,5 pro Mille , in Hattenheim 78—80 Grad bezw . 11
Big 14 pro Mille , im Steinberg 78—86 Grad bezw. 10,2—15,8
«m OTMTTe im Mareobruuu 80—86 Grad bezw. 8 l0,4 pro
Mille , in Rüdesheim 84—91 Grad bezw. 12,6—lö ^pro .oc Ille,
in Aßmannshausen 86—120 Grad bezw. 11,2 15,6 pro
srr>ijre. Mostgewichte und Säuregehalt bewegen sich bei
den übrigen großen Weingutsbesitzern iw Rgeingau in
denselben Grenzen . Demnach wird der „Drerzehner er-
n-mitb beii^ wie der .Zwölser ". Nach den diesiährigen
^Lahmen " schmeckt der ^ dreizehner Jahrgang sauber,
und auch seine Säure ist von milder angenehmer Art . Im
ganzen genommen wird aus ihm ein leichter Konsumwern.
Di^ Weine der kleinen Winzer werden Mira Verschnitt,
jene der mittleren und größeren Weingutvbesitzer zu selbst¬
ständigen Tischweinen eignen.

geruchlos. Welt-
_ _ _ _ marke. Paket 45 und 65 Pfg.

Hier: Nassovia - Drog . , Kirchgasse 20 u. «!ed ..
Drogerie Sanitas , Wlauritiusstr . 5 . 198/1

Elektra -Kerzen

Berliner BSrse,
Dtsch.Fds. Q. Staats-Pap.
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DLflehs-Schafo
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1S15
Ot Reichs-Anl.

do. do.
do. do.
do. Schtzg.08

Preuö.kons.Anl
do. do.
do. do.
do. Staffel!

Bad.St.-AnL01
do. 1902
r. St -Anl

_ do.
Brom.Anf.1899do. 09 uk.19
do. 96. . .

Oase. Landeskr
do. S. 21 0. 17
do. S. 22 0. 14
do. S. 23 0. 16
do. S. 24 0. 21
do. 8. 25 o. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HewStA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909
MocW.ks90/94
01donb.8t.A03

Htnnovseb
do.

HeeaJaw
do.

KuroNeum
do.

Pomm.

fl M

Ö ’S ^ eoU*  esflS W>® oa
wes 0

Poseneche
do.

PreuBmch
do.

Rh.-Westf
do.

Sächsisch.
Schles. .

do.
Schl.HoJsL

do.
Brandenb.Pr.-A
Ham. Pr.8.7.6
Ostpr. Pn .-Odl.

do. do.
Poram.Pnr.-Ant.
Po8en.Pnr.-Aal,

do. do.
do. d«.

4
3*
3
4
4
43ü
43^
3%
43
3Ü
33
4
4
4
4
4
9k
333
3
4
3's
33
4
33
4
s3
4
33
4
33
4

99 60bG
99 006
98.75G
97'90bG
85.10b6
76.25bB
97.U0W:
85.10K6
78 2558
97.908
88.306
96 40

97.806
83.906

98.908
72.90t*
85.1066
89.75nG
96.006
86 60b6
_j .60t*
98.006

77.906
83.40t#
73.106
96.306
«3 006

34.306
84.706

95.208
84.70o(
94 506
84.60b
94.506
84.796
94.1OB
84.90B
94.606
84.706
94.106
95 50b
85.006
943ÜB
84.696
84.506

82.70t*
84L0L

Rhsinp.Pr.-Obl.
de. 9. 11. 14
de. 8. 20. 21

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98.00
Breslau 80, 91
Bromb.09 ukl9

do. 1895. 99
Charlttb.89/99
do. 07 ukr. 17
do.9599 02 05
C5ln.St -A.».98
vllseeld. 68/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 9801
FuldaerSt.A.07
Gört Stdti. 00
do. do.

HallescheSt.-A
Hann. St.-A. 95
Kiel.8tA.04ul 7
do.07uk.18/19
Magdeb. 1906
do. 86 91 02
MündenerSt.A
Naumbg.97. 00
Peiner8t.-A.03
Stettin. N.O.P.Q
Wiesbad.00.01

Bert Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPIAmt
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. neue

Ldsch.Cnt.

do. do.
Ostpreufl. .

do.
Pommlnd

do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
l do.

4
4
Z'k3i
33
4
4
33
433
4
43*
«l
33
433
4
4
33
4
33
4
4
433
4
3tt
3VzÄ31)!

93 .50B
86 406
95 .706
96.006
97 .20G
85 .506

96.806

94106

88 .506
94.506

Posen.L.O. 4 92 .40b 8ue
Sächsisch. 4 101.256 do

« do. 31 89 006 Lis
® . do. 3 79 .DDG ißoCf)!8l, <i(ll

4 93.801h;
£ SchlHistLk 34 84.90B Bra
® do. do. 4 92.10b Cr«
g WestfLand 4 92 25G W
« do. do. 3t
s Westp.ritt. 3t 89 .208 L«

3 76 70b Mc
do. neue Z'k 83.50bG 3
do. oo. 3 76508 Nie

Augsb. 7Gld.-L
Bad.Präm.A. 67

tre
4 178.508 29

Brnschw. 20TL fre 206.75b
Cöln-Mmd.Pr.i 3*. 139.75b * '

3
Oldenb.40TI.-l 3 128 99b Sc

Ausländische Fonds c

93 .506
96 .506
89.256

88 .00B

84.206

, 116.906
43 t C4.10b

94 .25B
83.70of:
77.256
95.106
36.406
86 .006
90 .606
22 .50b

Z'k 84 .10,6
76.256
92 .25B
83 .70bB
84.20oG

„ 75 .706
3's 84 .0056

isenbalm- Stamm-AMIen
7 1122.440
6)4-
1 93.00G
3%-
4K 80 .50G
8)4180 .25G
6J4117.60W3
6 1D7.75G
3)4 26 .25o(5
3)4 50 0380
7t-

10 227.30G
2.8 -
8J4160.2f.hG
7 123 80b
12 238.000

do. inn.40ÖÖM. ■
do. äuÖ. lOOLv.
do.Ges.8,8 .97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Antv1895

do. v. 18961
do. Tients.-PJ
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente 1.3

Jap.A.2. 10.1.7 41
00. 4

Mex. An,. 200L. 5
Oesterr. Goldr. 4

do. Papierrt. 4 .2
do. Silberrt. 4.2
do. 60rLose 4

Port.unif.3v.02 3
Rumän. 1903 5
6o.stf.St Schl 3 4^

ao. 189t 4
do. 1898 4
do. 1905 4

94 25b
98 80b

100.00b
89 50bG

97 .30b
88506
90 .10b
59.00b6

90.75bG
83 00b
9310bG

25 b

00. oo. 1905
Oo. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo 1Or
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif. 03. 06
do. 1905
do. 400 -Fr.*l
Üng. Goldrente
do. Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98

177 00b
63 3SbO
98 10bG
99.40b
92 00b
85 40b
85 75b
89 .75bG
92 9066

115 00bG
95.60b
78 7flbB
78 .75bU

73.7566

Henri .

Jöhm.hdb. Gld
Dux-Bodb. Gld.

do. do. Silb.
Dux-PragerGId
Kasch.0db.Gld
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.altj 3
do. Ergänzngsn 43
do. Staats Gold
$üdöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
ivangor. Doraö
Mosco-Kursk
OrelGriasi89er
Süd- Westbahn

81.506
74 2500
73.406
88.60B
52.501,6
97.20bG

Kursk-Kiew .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 96
Anat. Eisb.-Obl
do. ErgnT.-Netz
Itat Mittelmeer
Maced.GoldPr
Tehoanteb.G.A

85.00bG
85.366
84.756

84 7506
84.8016
84.806
85306
91.506
91.60bG

62.9006

Osutschs Hypoth.-Planilb.
Bert. Hyp.-SanKl3-,
do.S.ö.oiik . 14
do.S.3.4uk . 15
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14u191
do. 8. 1 uk. 16s
do.Km.0b.1a18
do.Hann. 25.20
Br Ser ' 0 11;

DtHyp.ß.18,19
po. Serie 6. 9
Frankf.H.B.Sl 4
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1 uk.l 3
do. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Ueimng. S.8. 9

do. S.Huk .19
do. S.15uk.20
do.S10ukv.13

Mitteid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.-

Nrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr. 0entr.Bd.9v
do. v. 99.01.03
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v. 10uk. 20
do.v. 86. 89.94
do. f . 04 uk. 13
do.Km.-Obl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 uk. 14
do. v. 07 uk. l 7
do. f . 09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 ukl4
do.Ser.27 ukl 5
do.Ser.28 ukl 7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do. S. 17.18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.6.7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69 -82
do. Komm.-vbl.
Rhein.-W. aus).

:r 10 ukl5

3*

inrtiefrio Aktien Donnersmrckh.20 338.0066
tndastne-AKtien 0ürrkPppwerke;28 330.00«:—ö_ _ „ - J ruh . 1ß 010 7KKO

Bani- UtiM
6)4l09 .25hG
7S142 60G
9)4153 75b
6i)109 50b

10 155.50B
6 112.25G
8)4157 .00bG
6 105.258
6)4115.75*
6)4110.250
“ 147.75b

Bert Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl
SpandauerBrg

Brauereien
103.606

. 131.506
11 218.0066

112.75b6

Barmer Bankv.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.E
Brasil.Bk.f.Ot.
Brn8chwBk.uKr
do. -Hann. Hyp.Comm.o.Oisk.B
0ärmst. 8.Mark
OessauerLdsb.
Deutsche Bank12
do.Eff.u.W.-Bk. ‘
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Yer.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk
Luxemo. Bank
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Buhr)Bk.
Nationalb.f. Dt.
Mordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.A1ct.-Bk
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Wstf.Bod
dv.Disk.-6es

Russ.B.f.auswH
Scnaaffh.Bnkv
Schles. Bankv

7^ 119.506
8 157.756
68114 .25k
5 91.006

,5 289505B
4 94.506
7 134 756
4* 82 00bG
6^ 114.00bB
7 120006
4* 93 006
7 115 50bG
6 112.306
7 U7 .75G
7^ 123.2^ 8
“ 12180b

2u4.25bG
147.2566
167.10K6
112.601,6
145.40b
137.50GG

8,156 30G
7 116 806
0 157.25 bG
5 10580b
7Ü147.90G

WICKUI.IXUPPO! '
AccumüFat.Fab. 25 |341 .Ö0bO
Adlerhütte . .
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BaickeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Borg. Märk.lnd
Bert £lekt -W

do. Maschb
Bismarckbiitte
Bochumerßgw.

do. GuOstahl
BösperdeWIzw. .
Braunk.u.Brik.l 11
BraunschwJute15

de. Kohlen11
Bremerlioot
do.Wollkämm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst
Cölner Brgw.V
do. Gasu.Elekt
ConcordiaBgb

DüssdEbWeyer
do. Eisenhütte. .

DynamiteTrust 10
EgestorffSalin11
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
Elktünt .Zürich
Engt Wollwar
EschweitBrgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FristerÄRossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Gss.f.eiktr.Unt.
Gildemoist.Wkz
Gladb.Woll-Ind13
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen
Haberm.&Guek .
HallescheMsch30
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.

187.501)6
243.30bG
2Q8.00bB
272 OObG
120003
196 006
NS 506
148.256
395.756
220.00b6
142.00K6 . .—
!24 .60bG Bösch. Eis.u.St.

11

64 .00K6
164.00b
24850K6
145.OObG
138.OObG
208.301)6

67.OObG
176.00bG
208.SOG
239 806
181.50bG
275.003
404 506
125 256
46 .00G
48 .OObG

2Ö675bG
318.2SbGConsoiidation . 23 -

Cröllwitz. Pap. 10 173 006
Delmenh. Linol. 28 300 OObG* ar*.w*u. og«
Dessauer Gas . 11 176.30bG Magdeb. Bergw
0tUebers .EI.Gjl1 |163 SObGjMannesmannr.

Höchst Farbw
HubertusBrkhl
Jlse Bergoau
KahlaPorzellan
Kaliw.AscnersI
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk,
KönigWilh. kv.
Königeborn. .
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kyifhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte .
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw

13 . 2105056üLüebers.ti.ü. II ivs nu», munnnsi»»"»,. .. . - ---
OtscS.6asglübQ2&|520.00«i|Mari««lu lolij« I 74755  W«stl.nraUjaifll0Xl>T2̂ 5G

MarkPortl.Cem
Müht Rüningen
NähmKoch&Co
NeueBod.-A.-G
Niedert Kohinw
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.-B

do. Eisen-Ind. -
do.Kokswerke15
do. Prtt -Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Qtavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf
Russ. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schub.ÄSalzer
SchnckertElekt
Schulz- Knaudt
Fr.SeiffertACo
SiemensGlas-I.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisennütt20
Leonh.TietzAG.
Ver. ch.Fb.Zeitz -
do. Cöla-Rttw.P20
do. Laus. Glas25
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielf8
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
WarstGrub.VA
Wenderoth ph
WesteregelAlk
Westfalia Cera.

87 .?5bG
303 006
183.606

89 .60b
197 .000
138.75bG

36 50i)G
60 75bG

227 -25bG
14? .25bG
144 00B
162 25bG
106 90b
91 806

235 OGbB
99 80bG

217 60bG
149 801,6
146 4G6
189 50b
156 OObG
85 25b

118.00bG
150.00bG
255 OObG

81 .00b
20 *’.00bG
225 75bG
15100b
148.50bG
36C.00G
355 OObG
148 QbbG
121 75b
136106
222.506
211 90b
115 506
456 50bG

91 39bG
110 606
240.00B
125.OObG
128,SB
223 OObG
115 50b6
117.006
323 50bG

14
8
6

18
0

24
10
12
12
10
0
6
9

20
48

10
13
12
9

20
24

Wstf.Drahtwerk
do. Kupförwk.

Westf. Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder 1
Wiol. &Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.Gußsthl. 1

do. Stahlrohr.
Zeitzer Masch. 2
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
do.LokuSt. . .
Bch.GelsSt 8* 1
Brnsch. St. 7
Brest. El.B.l 6
Cassel. Stb 5
Elkt. Hochb 6

154.506
263 25bG
160 OObG
86 90b
41 .256

209 758
208 25
124.OObG
90.756

18L.00B
102 2516

Gr.Brl.Strb 8* 155‘.20bG

Magdb. Strl 9* ,80 006
Hansa,Dpf. 20
Nrdd.Lloydl 7

Obligat. Indost. Gesellsch.
Mlg.Elakt.-Ges. 4X 99 .801«
Dort™. Union . *4* 95 758
jerman.Schf{2 *4 99 .006
Fr. Krupp *4 97 .006
Laurahütte . . *4 92 .006
NeueBod.-Ges. 4 84 006
Siem&Hlsk.ku3 4 92 25bQ
Landbank Ob,. 4* 80 .006

Wechsel
Amst.Rott 8 7. 5
Brüss.uA. 8 7. b
Kopanhg.8 7. 6
London . vista 5 20.495bB
Neuyork.vista
Paris . . vista 4 81 .025B
Wien . s r. 6 84 .925b
Schwei! 8 7. 4X
Ital. Platz 10 I b! — i
Petersb.. 8 7. 6 ——

Gold. Silber. Banknoten

Sovereigns. p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Notee .
BelgischeNoten.
EnpischeBankn.1L
Fraaz.Bankn.100fr
Holland. Banknote«
Oeotorr.Not lOOKr-
8mJotNl (» ttU ?15

20.455B
216 .456

4.2059
80 50b

20 .485b
81 .00b

in168.95b

ßeichsbank -Giro-Konto.
Po »t »check -KontoMr . 850 Frankfurt a . 31.

Der Verein nimmt Geld an von Jedermann , auch von Itoh «. a B»e4 « , als:
Darlehen , mindestens Mk. 800.- , gegen und ganzjährige Kündigung.

Verzinsung 4•/„, halbjährige Zinsauszahlung.
Sparkasse -Einlasen von Mk. 5- an zu 3*1,1, Zinsen. (Auch Ausgabe

von Heimsparbüchsen .) Tägliche Verzinsung.
raufende Kechnnnjr ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel-

freier Platzanweisungs- Verkehr) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei,
zur Zeit mit 3 1/,0/« verzinslich . - . .

Die Konto -, Scheck -, n . Plat * anweisnn Sshefte werden kostenfrei a -
gegeben.

Eingetr . Genossenschaft mit besdiränkter Haftpflidit.
Geselläftsgebände : Mauritiiisstrasse 7.

Bankgeschäft.
J _ i „ . Mfl

Fernsprecher Sr . 560 nnd 97S.
Telegr —Adr . : Allgem . VorschnssTerein.

" “ " “ 'f '.r, ?chJ " - ” eWechsel  oder Schuldschein,
IvecU ■eIdi . U„ « . ier, . I. re,1 il ln Innfender Beehnnns g. wÄrt,

alles ohne Bereclinnng von Provision . w t ieren

Jon Mk 4 - “ b pro Jahr. Verwaltnng von Hypotheken nnd ganzen
Vermögen.

Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . - Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Quartal ^ ander^Geschäftsberichte, Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder wei eren us un 3165

37/12

Wehrbeitrag,
Auf viele von unseren MÄgliedern an uns gerichteten

Anfragen erklären wir uns bereit, für dieselben die lierecn-
„ nn g ihrer Wertpapiere per 31 . Dezember 1913

kostenlos
ZUb*?°r|^ ezü lichen  Anträge bitten wir baldgefälligst ein¬
reichen zu wollen , damit wir dieselben rechtzeitig erledigen
können.

Allgemeiner Vorschuss-
und Sparkassen -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mauritiusstrasse 7 . 97,13701
37/19

Marcus .Berld & Co.
Begründet 1829. Bankhaus  TeL 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36'19
Keuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe

Alter Kotn
von denkbar feinster Qualität, aus der altrenommierten Bren¬
nerei Magersleisch. Wismar «gegr. 1734). weltbekannt u. belieb¬
teste Marke aus ders. Brennerei, Wbiskn. genau wie Schottische^
*» haben in konr. Geschäfte«. Hotels und Restaurants. a* 488

Wehrbeitrag.
Die zur Festsetzung des Wehrbeitrages notwendige

Berechnung der Wertpapiere per 31. Dezember 1
führen wir

für unsere Mitglieder IcostenBos
aus. Anträge hierfür sind umgehend zu stellen , damit
Berechnung rechtzeitig erfolgen kann.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden^
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hai P

3ßg4 Friedri chstrasse 20. _ —-rTa
. ^ . in jeder Aussiibrnng liefert i<®ne
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KIsiclSi -sioffs. LsicisnstofsS.
kür- farbige Taillenkleider in uni,
Karos.

Streifen und
Mark

für praktische Strassenkleider in jugend¬
lichem Geschmack , 130 cm breit . . Mark

Wollstoffe
Kostümstoffe

Kostümstoffe “ rd ÄS “ : LkL
6e§elischaftsstoffe LZ°°L>

1.50 f Seidencrepon 4.75
2.75 | Seidencachemire SLS& f’ÄÄ e'Ä e 5.25
3.75 j Seidene Blusenstoffe gSsSs Sortimente 2 50
4.50 v Kleidersamte schwarz und farbig. . . . Mark3.50

Gelegenheitskauf
nur solange Vorrat:

Paletots
in mittelschweren Stoffen Mk. lg — Mk. 28 . “ Mk. Zg, — Mk. 48,—

Blusen
in Wolle , Tüll und Seide Mk . 7 . — Mk. 12 . — Mk. 18 . — Mk . 25 —

c Ulster - Paletots
aus Stoffen in engl . Geschmack , neue Formen von Marie 18 ED C

C
Astrachan -Mäntel

aus Stoffen in vollendeter Pelznachahmung von Mark 35
■ - )

c Abend -Mäntel
.aus  molligen Stoffen , auch mit Pelzbesatz von Mark 33. an

Seidenplüsdi -Mäntel
f aus bewährten , tropfechten Qualitäten , gefüttert, ' in 00  ^
^verschiedenen Längen. . Mark  88 -— an I

Tee - und Abendkleider
in jugendlichen , reizenden Macharten aus Seide , Tüll etc . qq
__ von Mark 00 3

Blusen
f für  Jackenkleider und für Gesellschaftszwecke, aus rein- u cn ^
v seidenen Stoffen . . . ’von Mark  14 . 50 an J

■\ 1-Matinees - -- -
^ aus molligen Stoffen , in allen Farben vorrätig , von Marie 6 . 25 an 1

Morgenkleider
aus weichen und Fantasie -Stoffen un d ganz neuen Formen 4 c

l grosse Auswahl .von Mark 15 ED

Langgasse 20. 185/20
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Flüssige Kohle.
Das Problem der Schmelzbarkeit des Kohlenstoffs gelöst.

In der Schlesischen Gesellschaft für Vaterländische
Kultur in Breslau brachte der Direktor des Phy¬
sikalischen Instituts Geb. Regierungsrat Dr. Lum-mer Loble zum Sieden.  Er bat die Ent¬
deckung der Verslüsstgung des Kohlenstoffs an>einer
elektrischen Bogenlampe gemacht, ^ eren Äoblenititte
bei Unterdrück des elektrischen Stromes zu steden
begannen. Das Siedevrodukt ist Graphit.

Wieder einmal ist der Wissenschaft, und zwar einem
deutschen Forscher, eine jener großen Entdeckungen gegluckt,
die über den Rahmen der Einzelsorschung hinausgehen und
von weittragender , vielleicht universaler Bedeutung sind.
Das Problem der Schmelzbarkeit des Kohlenstoffe galt b -
ber als unlösbar ; alle Versuche, die in dieser Richtung ge¬
macht worden sind, schlugen fehl, und die Phystk betrachtete
insolqedcsscn den Kohlenstoff seit langem überhaupt als un¬
schmelzbar Nun hat die Entdeckung Professor Lummers
plötzlich ganz neue Ausblicke und ungeahnte Möglichkeiten
eröffnet. Noch läßt es sich in ihren Folgen nicht ab,ehen,
was diese Entdeckung bedeutet. Aber wenn wir bedenken,
daß Kohlenstoff und seine unzähligen anorganischen und
oLnischen Verbindungen eine der auf der Erde me st vor-
kommenden Materien bilden, so sehen die kühnsten Er¬wartungen . die sich an die Lummersche Entd .ckung knupsen,
nicht zu weit, wenn wir freilich im Augenblick auch noch
nicht wissen können, nach welchen Richtungen bm Physik
und Chemie von ihr praktischen Nutzen ziehen werden.

Kohlenstoff ist bekanntlich ein nichtmetallifches Element,
ein chemisch einfacher Körper, der in drei Modifikationen
auftritt . Zw ei davon kommen in der Natur in freiem Zu¬
stande vor. und zwar kristallisiert als Diamant und a s
Graphit . Die Diamantenkristalle sind, wie mmi weiß, teils
farblos , teils farbig , entweder ganz durchsichtig oder doch
durchscheinend. Der kristallinische Graphit dagegen ist stets
undurchsichtigund schwarz. In einer dritten Modifikation
kommt der Kohlenstoff amorph als Kohle rern m der Natur
E nicht vor er kann nur künstlich hergestellt werden Die

Ueberfüürung von Kohle in reinen Kohlenstoff ist sogar
sehr schwierig. Sie gelingt nur dadurch, daß möglichst scharf

Wasser gewaschen nnrd, um alle mineralischen Stoffe zu o
seitiaen ^ Die Kohle wird dann nach dem Trocknen nach¬
einander ich einem Strome von Chlorgas und 'chlretzli-h' m
Stickstoff geglüht, wobei der Stickstoff dazu dient, das v
der Kohle begierig absorbierte Chlor zu verdrängen . Die
wertvollste, weil in der Natur seltenste Form de» Kohlen
stoffes bildet die im regulären System kristallisierte Form,
die wir als Diamant kennen. Begreiflicherweise hat man
seit der Erkennung des chemischen Charakters brs Diaman¬
ten mit größter Hartnäckigkeit versucht, diese^mutvollste
Modifikation aus den beiden anderen herzustell-n , aber
wenn diese Versuche theoretisch in neuerer Zeit auch zum
^iele aef ihrt haben, so ist das Problem doch noch für die
Praxis als ilngelöst zu betrachten. Denn die erziel en
Diamantenkristalle waren nicht nur so winzig klein, daß
mit ihnen nichts anzufangen war ihre Gewinnung warrn«>it kostspieliger als der natürliche Diamant selbst, ^ier
Entdecker des Verfahrens zur Herstellunĝ künstllcher̂ Dia-

manten war der berühmte französische Chemiker Moissan.
Namentlich er war es, der, um zu seinem Ziele zu gelangen,
umfangreiche Versuche anstellte, um den Kohlenstoff zum
Schmelzen zu bringen . Er wendete dazu Ströme bis zu
2000 Ampere und Temperaturen von mehr als 3000 Grad
Celsius an, fand aber kein Resultat , und glaubte damit be¬
wiesen zu haben, daß der Kohlenstoff eben überhaupt un¬
schmelzbar sei. Auch Professor O. Lehmann in Karlsruhe
kam zu diesem Ergebnis gelegentlich von Versuchen, die er
vor etwa zwanzig Jahren angestellt hat.

Der Umstand, daß Professor Lummer bei dem Schmelz-
prozetz der Kohle als Siedeprodukt Graphit erhalten hat,
bietet den unumstößlichen Beweis dafü^ daß cs sich tatsäch¬
lich bei dem Schmelzprozetz um reinen Kohlenstoff und nicht
etwa um Zusatzbesianöteile der Kohle handelte . Bisher
gewann man Graphit auf künstlichem Wege, unter anderem
durch die Losung von Kohlenstoff in schmelzendem Eisen,
wobei beim Erkalten kristallischer Graphit entsteht. Dieser,
bisher natürlich gleichfalls als unschmelzbar bekannt, wird
sich nunmehr sicherlich auch verflüssigen lassen, und Pro-
fessor Lummer denkt ja sogar daran , auch den diamanten
auf die gleiche Methode zu verflüssigen. Inwieweit das
neue Verfahren nach der erforderlichen technischen Durch¬
bildung geeignet ist, der Methode zur Herstellung künst¬
licher Diamanten neue Wege zu bahnen, ist vorläufig nicht
abzusehen. Es ist ja überhaupt sehr fraglich, ob man dabei
mit flüssigem Kohlenstoff weiter kommt als bisher . Und
so lange über die Lummersche Entdeckung genaue Einzel¬
heiten nicht vorlicgen, läßt sich in dieser Hinsicht nicht ein¬
mal eine Vermutung aussprechen. Sicherlich durfte man
aber im Laufe der Zeit für die technische Herstellung von
Kohleprodukten die neue Erfindung nutzbar wachen kon-
nen Vielleicht wird man dabei dann auf die Htnzufuhrung
von Bindemitteln zur Pressung verzichten und zum Be^
spiel Kohlenstift künftig gießen statt pressen. Es darf auch
nicht vergessen werden, daß die gesamte Heizung und Be¬
leuchtung vom Kohlenstoff und seinen verschiedenen Er
scheinungsformen untrennbar ist. Eine nicht zu ferne Zu¬
kunft vermag möglicherweise auch hier der Technik neue
Wege zu weisen und die flüssige Kohle zu ernem bedeu¬
tungsvollen Faktor zu gestalten. ^ r , , , _ ,

Otto Lummer,  ein Schüler von Helmholtz, erfreut sich
seit langem in der physikalischenWelt eines . hohen An¬
sehens. Im Jahre 1860 zu Gera geboren, studierte er von
1880 bis 1834 an der technischen Hochschule zu Berlin und
wurde dann Assistent am Berliner physikalischenInstitut.
Zusammen mit Helmholtz siedelte er bald darauf an die
physikalisch-technische Reichsanstalt nt Charlottenburg über,
deren Mitglied er im Jahre 1889 wurde. 1894 zum Pro¬
fessor ernannt , habilitierte er sich sechs Jahre spater in
Berlin als Privatdozent und nahm im Jahre 1904« ne Be¬
rufung als Direktor des physikalischen Instituts nach Bres¬
lau an Seine umfangreichen Arbeiten betrafen zum
größeren Teile das Gebiet der Optik; so konstrutierte er
ein ideales Photometer, durch das das von Bunsen völlig
verdrängt worden ist. An Bunsens Mitarbeiter Kirchhofs
dagegen knüpfte er an bei der Entdeckung des absolut
schwarzen Körpers , wodurch Ktrchhoffs Gesetz von der Ab-
orption und Emission des Lichts erst seine weittragende

Bedeutung erhielt. Durch seine Verwirklichung der „abso-
i lut schwarzen" Strahlung wurde die Temperaturbestim¬

mung der Sonne sowohIH ferner irdischer Lichtquellen
erst ermöglicht. Geheimrat Otto Lummer hatte die Absicht,
bereits auf dem diesjährigen Kongreß deutscher Natur¬
forscher und Aerzte in Wien einen großen Vortrag zu hal¬
ten. wurde aber durch ein langwieriges Uebel, das er sich
bei seinen Experimenten im Laboratorium zugezogen
batte, daran gehindert, und er konnte erst neuerdings nach
einer längeren Erholungsreise seine Arbeiten wieder aus¬
nehmen. _

Vermischtes.
Der BegrilbnisöaMer.

Der Begräbnisbarbier (Coiffeur des Pompes funtzbress
ist ein Beamter der Stadt Paris , von desien Vorhanden¬
sein wohl die wenigsten Leute eine Ahnung haben. Der
„Gaulois " hat es herausgebracht daß er Mit einem hüb¬
schen Veamtcngehalte im Haushaltspläne der Madt Paris
steht, und hat ferner festgestellt, daß °ugenoltcklrch sein Amt
bedroht ist. Als Entgelt für seinen Gehalt liegt es ihm
nämlich ob, die Sargträger , Leichenwagenkutscheru,w. m-
bezug auf Bart und Haar sachgemäß in Ordnung zu hal¬
ten. Hierin hat nun die Zunft der B̂ari - und Haar-
schneiücr in Paris ein Haar gefunden. Die Pariser Bart¬
putzer wenden sich daher an den zweiten Ausschuß desStadtrates und verlangen die Abschaffung dieses Amtes,
das wie sic mit einigem Rechte meinen , ihrem Gewinn
Abbruch tut . Warum sollen sich die Leichenwagenkutscher
(usw.) nicht auch einmal bei einem Angehörigen ihrer
Zunft barbieren oder die Haare schneiden lassen dürfen?!
Sie verlangen , daß die Leichenwagenkutscher usw. von
amtswegen Gutscheine fürs Barbieren .oder Haarschneiden
ausgestellt bekommen, gegen die sie in icdem Pariser Bar-
bierqeschäft sich bedienen lassen können. In der städtischen
Kaste ollen dann diese Haar - und Bartmarken , wie man
sie entsprechend den Biermarken vielleicht nennen konnte,
gegen Bargeld eingetauscht werden.

Blutiger RaudVerfall auf offener Straße.
Aus Delmenhorst  wird telegraphiert , daß dort am

Freitag abend gegen 6 Uhr zwei Kassenboten  der
dortigen Jutespinnerei , als sie von einer Bank Geld für
die Lohnzahlung abgeholt hatten , von drei Unbekannten
überfallen  wurden , die versuchten, ihnen das Geld
zu entreißen . Der Nachtwächter der Fabrik eilte den mit
den Räubern in ein Handgemenge geratenen Kassenboten
zu Hilfe. Die Räuber gaben darauf R e v o l v e r schü sse
auf die Angestellten ab, wobei der Nachtwächter auf der
Stelle getötet  wurde . Ein Kastenbote wurde durch einen
Stich schwer verletzt. Den Räubern gelang es nicht, die
größtenteils mit Silbergeld gefüllten Säcke an sich zu
reißen. Nur ein Säckchen mit Goldstücken im Betrage von
8750 Mark fiel ihnen in die Hände, mit dem sie unerkannt,
entkamen.

Kurze Nachrichten.
Der Znsammenbruch der Erfurter Spar - und Dar¬

lehnskaste St . Josef fordert immer mehr Opfer. Der Kon¬
kursverwalter hat jetzt ermittelt , daß eine Anzahl haft¬
pflichtiger Genossen inzwischen Vermögenswerte beseitigt
haben, um sie der Masse zu entziehen. Es sind deswegen
viele Strafanträge bei der Staatsanwaltschaft gestellt wor»
den, die nun gegen die Betreffenden vorgeht.

Weiteres „Vermischtes" siehe auf Seite 18.

WEIHNACHTS -VERKAUF.
Mein Weihnadits -Verkauf hat begonnen . Wie immer bei derartigen Extra-

• Veranstaltungen bringe ich auch diesmal durch sorgfältige Vorbereitungen
grosse Mengen moderner Waren billig zum Verkauf . Grosszügig durdigefuhrt
finden Sie niedrige Preise mit guten soliden Qualitäten vereint.

Morgen Sonntag bleibt mein Geschäft bis 7 Uhr abends geöffnet.
Ein Posten

Blusenstoff ®(hell und dunkel).
Ein Posten

. . . . jetzt per Meter PQ ) Pfg.

(hübsche Streifen ) . jetzt P̂ Müier, § § PkA.

lZ (Reaul . M. 1.75 bis 2.75) . . . jetzt per Meter L2S,7... . . . .

% (Regul. 1.95 bis2.95) . jetzt Pf Meter̂_L^ Ö>

R © Cl ^ St © ffe (130 jetz ^ pei^ Meter

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten
1 . 00Rockstoffe (130 ctm.breit)Regd.3.25̂ 4.50 Jetzt P«* Mete

Ein Posten 0
©StÜmStOffO (130  ttm. breit) . jetzt per Meter L»

Ein Posten

©stümstoflro (130 ctm.breit);Keg;3.25-4.25 jetzt per Meter
Ein Posten

©StÜmStOffO (130ctm . br .) Regul . 3.75- 5.25 jetzt per Meter

Al

Ein Posten

(schöne Unifarben ) . per Stück^

Ein Posten

lotots (Sportjacken oder lose Fledermaus-Mäntel)̂ perStiick^
Ein Posten

Paletots (moderne Fassons,Unifarben) . pê̂ tückJ_Oo7!

Ein Posten

Ein Posten ^ ö
\ JOCRCn (Frack-Fassons) .

’osten _ ^
BlUSCn (Woll-Crepeu.Wöll-Cord̂Stück,§ »3.5 ..̂ ...».:.«.-

Ein Posten ^Blusen (auf füll gittert) . . Stück  und
. . . . . . . Serie" ’” Serie II Serie IU

PUlrtn ^ in ^ gul. afk 1ÄTS IS . iöOllUSen 12.75 bis
Serie I Serie II

pstüm -RöcK®[uni  u-
" ‘Ts ^ en" " " . Lerie I Servil UIJacK ®n-Rostüme 35.-2BV5.- 2d:— „5S.C

— . . . . . . . Serie " Serie II Serie M

3 Serien

3 Serien

m
3 Serien

Regul.
. . . . . . . . . .

S . GUTTMANN.
-- Wiesbaden , Scharfes fc •

146-1'Wiesbaden , Langgasse 1—3. Modernes Spezialhaus.
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^aenderinnrrunscn eines alten Mannes . (Wilhelm von
- s a e n ) Billige Geschenkausgabe . Siebte Auflage . Mit dem

des Verfassers (Heliogravüre ) . 16 Abbildungen und
^ausführlichen Vor - und Nachwort . Mk . 2.— , Leinenband
ein/"' „ Belserfche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart.
M . längst als vorzüglich bekanntes Buch , das man in recht
. r.M Ramilien sehen möchte. Eine Lektüre, fesselnd bis ans

«>eun lebendigem Hintergrund ( Knechtung Deutschlands
#j®r Napoleon und Befreiungskriege ) , durchweht von wahrhaft
^rl » Gesinnung und bestrahlt von feinem Humor . An d«r
sto^ ^ llen Heliogravüre des Verfassers kann man sich nicht
" » reden und an dem Buche mit seinem kulturgeschichtlich so

Inhalt kann man sich nicht satt lesen.
, gjgenhaus . Eine Erzählung für die weibliche Jugend

m Blasius . 160 Seiten stark , mit einem Vierfarbendruckbild
v>>" » „nstbeilagen . Preis im Original -Ganzleinen -Einband

Phönix -Verlag Siwinna , Kattowitz.
Die Erzählung darf nicht mit den bekannten Hcrzblättchen-

» . ^ naeschichtcn in eine Reihe gestellt werden : sie ist modern im
Zinne insofern , als sie den Sinn der jungen Mädchen auf!eÜffrnft des Lebens lenken will, darauf, daß sic als künftige

-.̂ .Ltrauen gewisse Kenntnisse und Fertigkeiten brauchen , die
.c » , nicht als eine Gabe des Himmels von selbst in den Schoß
, sondern mühsam erarbeitet werden müssen . Der Weg.
w Me Erzählung dafür weist , ist überraschend eigenartig erdacht

f, nrni gründlicher Kenntnis des Menschenherzens eingegeben."I, Erzählung ist anschaulich und anziehend und liest sich angc-
zm Die Bilder von Wessel zeigen wieder die alte brillante

Kk dieses Meisters.
an^ktler-Stcinzeichnuugcn aus dem Verlage von G. G . Teubner
***" in Leipzig und Berlin.

Reue Künstlersteinzeichnungen des Verlags Teubner — wie-
Freunde dieser echten Volkskunst warten schon überall in

z-litschen Landen auf sie . sei es . daß sie selbst ihr Heim mit
neuen Blatte ausschmiicken oder daß sie ihrer Familie oder

nem Freund zu Weihnachten ein Geschenk von bleibendem
damit machen möchten . Reichhaltig und vielseitig ist auch

SEi mal wieder die Bilderreihe , die der Verlag neu heraus-
Kt so daß den verschiedensten Geschmacksrichtungen Rechnung

ma'cn wird und auch der wenig Bemittelte sich ein Original-
iunstblatt erwerben kann , das ihm manche Stunde stillen Glücks
und erbebender Stimmung bringen wird _ ,

Da sind für die Freunde der griechischen Kultur die beiden
»krovolis - Bilder von M . Bctbc - Loewe,  das eine
ilgZV44 3tm .) die rötlich erglühende Feste mit der zerfallenden
^acht auf steilen Felsen inmitten der olivgrünen welligen
Ebenen das andere ein Säulengang des Parthenon -Tempels,
fort in den leichtbewölkten blauen Himmel hineinragend . der sich
farbenfroh über der sanft verschleierten Landschaft wölbt.

Und als Kontrast dazu die kräftigen Konturen der Winter¬
bilder „A u f S k i c r n z u T a l " von Fr . O ß w a l d und .,A u f
Skiern ins Gebirge"  von dem Schwarzwaldmaler
s Biese (beide 55X42 ) . Die ruhige Schönheit eines klaren
KintcrtageS spricht zu uns , freudiges Kraftgefühl und jauchzende
Winterlich auslösend . Ein Meisterbild ist auch bas winterliche
Ki tzb ü h e l " von C . Keßler,  über das all die reiche Pracht

eines Wintcrsounentages ausgebreitet ist : die Schönheit be¬
schneiter Dächer im weiten Talkessel , umgrenzt von hehren , fon-
nenübergossenen Schneehäuptern , die ihre dunkelblauen Schatten
kontrastvoll über die weißen Hänge werfen.

Von ganz eigenartigem Stimmungsgebalt ist L. T r e u t c r s
..Beim Mondenschein ". mit den lichtüberfluteten Wassern
und der sehnsüchtigen Frauengestalt am Ufer zwischen feinästigen
Bäumen , ein Thema , das sich ungezwungen in die gefällige , letzt
so beliebte Ovalform des Rahmens fügt . Zu intimer Betrach¬
tung lädt ein andres reizendes Ovalbild (60X50 ) ..Rosa Ro¬
sen " von L. Ztmmermann - Heitmüller,  das trotz ein¬
facher Komposition außerordentlich eindrucksvoll ist . Ihm
schlicht sich das ..Interieur " von Riep er  an . eine in
braunen Tönen gehaltene Jnnnenraumstimmung aus der Bieder¬
meierzeit . in der das einflutende Sonnenlicht mit derselben Liebe
die jugendliche Frauengestalt , wie ^die traute Kommode umspielt.

Rudolf Schäfers Bilder nach der Heiligen
S ch r i f t sind um ein 6 . Bild vermehrt worden , um die in ihrer
Schlichtheit ergreifende „Bergpredigt " : gottbegeistert die
hochragende Gestalt Jesu , ergriffen und voll Vertrauen die rings¬
um kauernden Männer und Frauen . — Prächtige Kindergestalten
in schwarz -weiß zu Gruppenbildern und im groben Format auch
zum Wandschmuck geeignet , bringen die D i e f e n b a ch'schen Sil¬
houetten . Daß ist ein fröhliches Tummeln und Treiben , ein an¬
mutiges Nennen und Jagen zierlicher , lichtbewcgter Kinderkör-
vcrchcn , das hier festgchalten ist . — Und wer farbige Friese für
das Kinderzimmer haben will , dem können die Rieckichen
( „M o r g e n s p a z t e r g a n g" und „Mittagsruhe)  mit
ihrer dekorativen Farbenwirkung und ihrew ^kräftigen Konturen
empfohlen werden : jedes Kind wird aufjauckWkn ob der drolligen
Enten , die hier vorttberwatscheln . — Als wirklich bleibendes Ge¬
denkwerk des Jubiläumsiahres möchte ich zum Schluß noch Karl
Bauers „Cbarakterköpfe aus Deutschlands gro¬
ßer Zeit 1813"  anführen , die in 16 Blättern sowohl zusam¬
men in Mappe wie auch einzeln zu haben sind . In ihrer aus¬
drucksvollen Art lassen sie den Leser die ganze Wucht und Le-
bensfiillc der großen Zeit fühlen.

Der neue vollständige Katalog der Teubncrscben Künstler-
Steinzeichnungen (Preis 40 -s ) mit farbiger Wiedergabe von
über 200M ) lättern gibt erschöpfende Auskunft

Weihnachtsbüchertisch.
Noch liegt das Fest in wochenlanger Ferne , aber die Tage

werden immer kürzer und dunkler , und im gleichen Maße nimmt
die Sehnsucht zu , die Sehnsucht nach Helligkeit und Friede und
Freude , alles Dinge , die Groß und Klein von der Weihnacht
erwartet . Und schon beginnen auch die Vorbereitungen , beschäf¬
tigt sich ein jeder , in Gedanken wohl nur . mit der Auswahl der
Gaben , durch die er seine Lieben zum Fest überraschen will . Da
ist cs natürlich , daß auch jetzt schon die ersten Festgeschenke sich
zur Auswahl anmclden . und zwar für diejenigen , die zuerst be¬
dacht werden : unsere Kinder.

Die ersten neuen Kinderbücher,  ohne Zweifel das
mit wertvollste Geschenk für unsere Jugend , sind angekommen.
Der rührige Verlag Jos . Scholz in Mainz  bringt sie heraus,
ein Verlagshaus , das seit Jahren mit an erster Stelle teilnimmt
an den Bestrebungen , auch die Kunst in den Dienst des Kindes
zu stellen . Ein namhafter Pädagoge schreibt uns über den Wett¬
eifer aus diesem Gebiete : ^ . .

Es ist Jahr um Jahr aufs neue eine Freude , gerade den
Bestrebungen nach einem guten , wohlfeilen und doch
literarisch und künstlerisch einwandfreien Anschauungs¬
material für das Kind seine Aufmerksamkeit zu schenken.
Altes wird aus der Vergessenheit gezogen und pietätvoll in
neuem Gewände geboten , neues wird geschaffen.

Liebe für das Kind und seine Welt , cm rlarer -onu nit
das . was seinen , künstlerischen Bedürfnissen nottut . ein
feines Verständnis für eine glückliche Verbindung des guten
Alten mit dem Neuen und endlich ein uneigennütziges Ein¬
setzen aller Kräfte , um eine moderne , gesunde , deutsche Kunst
für das Kind zu schaffen , das sind schwerwiegende Forderun-
gen . die beute an den deutschen Kinderbuchverleger und seine
Mitarbeiter herantreten , und nur wenn diese Forderungen
in idealem und praktischem Sinne eine uneingeschränkte Lo¬
sung finden , wird ein aus einem Guß geformtes literarisch-
künstlerisches Bilderbuch für das Kind entstehen.
Ünter den Berufenen und Gleichstrebenden steht nun seit

Jahren mit an führender Stelle der oben genannte Verlag von
Jos . Scholz in Mainz . Jahr um Jahr wird Neues geschaffen,
und auch Heuer ist wieder der Schab um ein Beträchtliches ver¬
mehrt worden . Klar gegliedert ist der Gesamtausbau der großen
Scholz 'schen Saminlungcn . Da sind zuerst Anschaubücher
für die ganz Kleinen , dann Lieder , Gedichte . Erzäh¬
lungen . Märchen  für die Größeren bis zum 10 . Jahr und
noch später , weiter eine Sammlung „V a t e r l ä n d i i che r
Bilderbücher"  und endlich künstlerische Volks - Bilder-
b ü ch e r zu ganz billigen Preisen . Für die Kleinsten neu ist
bas Büchlein „Wieviel sind ' s ", in dem Adolf Holst  in
lustigen Neimen und der Münchener Meister Arpaö Schmid-
hammer  in höchst drolligen Anschaubilbern die Kinder in die
geheimnisvolle Welt der Zahlen spielend cinführen , ein auch in
der Ausführung höchst originelles Buch.

Weiter eilen die Jahre . Das Kind wachst und freut sich an
jeder Kräfte - und Energieentfaltung . Dem kommt ein Buch aus
der diesjährigen Ernte entgegen von Oßwalb  und Holst.  In
den „Z i r k u s " führen die beiden bas Kmd , und es ist eine Lust,
ihnen zu folgen . Die Bilder in großzügiger Man,er . zum Teil
doppelseitig , in blendender Farbenpracht und häufig von unwider¬
stehlicher Komik . Wie das springt und tanzt , -me Kraft und
Geschicklichkeit ihre Triumphe feiern ! Zugleich wird das Buch
dem Kinde eine Fülle von reinem Unterhaltungsstoff und man¬
cherlei Anregung zum nachahmenöcn Spiel bieten.

Auch die Natur  und ihre Wunder beginnen bas Kind zu
locken , wenn es in ein besinnliches und nachdenkliches Alter
kommt . Da soll es das neue Buch von Schmidham wer-
K o tz d e in die Hand nehmen . Arpad Schmidhammer , der hier
sein Bestes geboten hat und Wilhelm Kotzde. der unermüdliche
Herausgeber der meisten Scholz 'schen Sammlungen , der den

. lustigen und zugleich unaufdringlich lehrreichen Dert geschrieben
hat . gehe » gemeinsam mit dem Kind auf »D ' e Fahrt » u de
Ameisleuten"  und geben , hm neben allerhand lustigen und
fabelhaften Abenteuern einen Einblick in das Staatenleben der
Ameisen , dieses Wunderwerk der Natur.

Zum 5 . Male erscheint Heuer neu das Deutsche Ju¬
gend  b u ch. An diesem schönen Buche werden alle Kinder,
große und kleine . Jungen und Mädchen , und selbst auch Erwach-
sene ihre Helle Freude haben . Es sind besonders die von einer
innigen , echt deutschen Empfindung zeugenden zahlreichen Zeich¬
nungen und farbigen Bilder von Emil Heinsdorff , d. e das
Deutsche Jugendbuch so anziehend machen . Aber auch der text¬
liche Inhalt ist vom Herausgeber wieder bestens bestellt worben,
auch hier gibt es nur Gediegenes : Märchen , Erzählungen au » dem
deutschen Heldenleben und von tüchtigen Menschen . Geschichten
aus der Tierwelt und der Natur , Gedichte und Lieder , Rätsel.
Spiele , nützliche Lehren und heitere Aufgaben.
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^Ich will Kuchen haben!"*)
Etwas von der Naschhaftigkeit.

Langsam nähern wir nns wieder dem Weihnachtsfest,
dem „Fest der Kinder", wie man es nennt , dem Fest der
verdorbenen Mägen , wie man es auch nenne » könnte.

Wenn ich heute bei euch herumfragte , wer gern Kuchen
ißt, wer gern etwas Süßes schnabuliert, ich glaube , da fänd'
ich unter zehn sicher neun Kuchen- und Süßigkeitsf :eunde.
Denn bei der Jugend regiert eben nicht jier Kopf, son¬
dern — der Gaumen . Hin und wieder ist es ja auch wirk¬
lich eine hübsche Unterbrechung, einmal etwas Leckeres zu
genießen,' denn auch der Magen muß wissen, wann Festtag
ist. Und das würde auch nicht die geringste Gefrhr bringen,
wenn man dabei immer an das Sprichwort dächte: ,Menn
es am besten schmeckt, soll man aufhören ". Und meistens
hört man doch erst auf, wenn man „nicht mehr kann".
Besonders gefährlich können in dieser Beziehung liebe An¬
verwandte , Tanten oder gar Großmütter werden . Die

wollen halt dem lieben Enkelkinde, der Nichte, dem kleinen
Neffen , eine recht Festfreude machen und wissen ihnen
immer noch einen Bonbon , immer noch ein Stückchen Kuchen
anfzuzwingent denn es macht ihnen doch so großes Ver¬
gnügen , zuzusehen, wie es schmeckt, mit welchem Appetit
die Beschenkten einen Teller nach dem anderen , eine Tüte
nach der anderen leermachen. Ich rate euch nun dringend,
wenn ihr von den Festtagen keinen Schaden hinterher
haben wollt , dann laßt euch das nicht gefallen,' ruft den
guten , schenkenden Freunden zu : Nein ! Viel Kuchen scha¬
det, und viel Leckerei macht krank!

Aber wieso macht das krank? werdet ihr fragen . Man
muß nämlich nicht immer sofort einen verdorbenen Magen
kriegen von der Schleckerei. Oft merkt man es erst lange
hinterher , wie schwer man sich geschadet hat, besonders,
wenn das Kuchen- und Zuckerzeugesfen zur Gewohnheit ge¬
worden ist. Zum Kuchen kann man nämlich nur ganz fein-
vermahlenes Getreide verwenden , ganz weiß gebeuteltes
Mehl , aus dem alle gröberen Teile der Schale des Getreide¬
korns entfernt worden sind. Aber gerade diese groben Teile
der Schale sind für unsere Gesundheit ganz unentbehrlich.
Denn sie enthalten dreimal soviel Kalk und Eisen , als das
ganze übrige Roggenkorn , wie das Dr . Kunert im „Natur-
arzt" so schön auseinandergesetzt hat. Kalk aber braucht
man zum Aufbau gesunder und starker Knochen, und Eisen
und die übrigen Mineralsalze zum Aufbau eines gesunden
Blutes . Die Mineralsalze aber finden sich im Kuchen fast
gar nicht. Wenn man euch eine Zcitlang ganz allein mit
Kuchen füttern wollte , dann würdet ihr völlig krank und
elend werden , weiche, brüchige Knochen und krankes Blut
bekommen. Vom derbem Schwarzbrot aber mit gutem Obst
kann man eine ganze Zeit prächtig leben . Ihr habt doch
von den alte« Germanen gelesen , den alten Deutschen, was

*1 Aus „Für unsre Jugend ", Beilage zum „Naturarzt ".
Schriftleitnng :: Dr . med. Fr . Schönenbergcr in Berlin
und Oskar Mummerl in Oranienburg.

das ftir Kerls waren , wie die den verweichlichten Römern
zu schaffen machten und sie schließlich aus Germanien hin¬
auswarfen . Die alten Deutschen aber atzen nur gesundes,
derbes Schwarzbrot . Die groben Teile im Schwarzbrot
oder derbem Landbrot haben auch noch zwei andere Zwecke.
Erstens regen sie den Magen und Darm zu kräftiger Ver¬
dauungstätigkeit an. Ihr werdet doch in der Schule ge¬
lernt haben, daß sich Magen und Darm bei der Verdauungs¬
arbeit wurmförmig bewegen und dadurch die Speise tüch¬
tig durcheinanderbringen , damit sie vollständig verdaut
werden kann. Die Kleie wirkt auch wie ein kräftiger Besen,
der alle Schädlichkeiten, die im Darm entstehen, hinausfegt.
Weicher Kuchen aber klebt leicht an den Wänden der Därme
fest, regt sie nicht an zu kräftiger Bewegung , und die schäd¬
lichen Bazillen , die sich namentlich bei übermäßigem Essen
im Darm ansammeln und dort Fäulnis Hervorrufen, die
können bei weicher K''chcnkost recht ungestört und ver¬
gnügt im Körper wuchern, Wenn dann das Kind krank
wird , dann sagt es sich natürlich nicht: Das ist von der
vielen Kuchenesserei, von dem Mangel guten , derben Bro¬
tes . Und wenn die Krankheit wieder vorüber ist — hei, da
wird wieder Kuchen gefüttert , was in den Magen hinein¬
geht. Auch die Zähne leiden durch das viele Süßigkeit-
naschen, durch dM Mangel kleiereichen, derben Brotes:
denn die Kleietenchen wirken wie die Zahnbis '-sten und
nehmen alle Unreinlichkeiten von den Zähnen weg . Auch
bauen sich die Zähne bester auf, wenn viel Kalk Hn Brote
rst.

Und NUN gar erst das Zuckerzeug '̂ Der Zucker ent¬
hält nun gar keine Spur von Mineralsalzen , die man ihrer
Wichtigkeit wegen „Nührsalze " genannt hat. Und wenn
man Bonbons , Schokolade, Pralines usw. zu reichlich ge¬
nießt , dann wehe dem armen Blute unseres Körpers . Es
brlden sich schädliche Säuren im Magen , in den Wärmen
und Blute , und diese Säuren verderben das B ût. Und
daß verdorbenes Blut keinen gesunden Körper aufbauen
kann, das könnt ihr euch selbst öenkkn. Die Zuckerschlek-
kerel ist so gefährlich, daß ein amerikanischer Arzt sin
Chicago ) sogar verlangt hat, man solle ein Gesetz machen,
das den Verkauf von Süßigkeiten an Kinder mit Strafe
belegt . Ern solches Gesetz ist aber gar nicht nötig : denn
die Natur legt dem Kinde, das zuviel Süßigkeiten ißt . schon
ganz allein die härteste Strafe auf . indem sie es krank
Ä ^ nd wenn erst die Eltern wissen, daß das viele
fuße Zeug Gift für die Kinder ist, dann werden sic schon
allein dafür sorgen, daß die Zuckerleckerei aufhört.

Das heißt, ihr sollt durchaus nicht etwa auf alle Sü-
MÄtc » v« !»1chte«. Im Gegenteil , es gibt Süßigkeiten,
die ihr .uchtig genießen sollt, die euch nur wohl bekommen
können : ich meine die süßen Früchte.  Der Zucker den
He lmte Mutter Natur in unseren Früchten , in Achseln,
fl ™™' dllaumen , Kirschen, ja selbst in den ausländischen
Früchten, den Bananen , Datteln und Feigen , durch die
liebe Sonne zubereitet , der ist gerade die rechte Speise für
Kinder . Denn unsere Früchte sind für drei Sinne ein
rechtes Labsal: für den Geschmack für den Geruch und für

,Wn'e.ri die oben besprochenen
Nährsolze in reicher Fülle . Deshalb eßt in unseren Früch¬ten Süßigkeiten soviel ihr wollt.

Oskar M n m m e rt.

Die Bevölkerungsstatistik gibt über einen besovz.
wichtigen Punkt bisher leider nur mangelhafte Ausf,,^
nämlich über den Fortbestand der Geschlechter. Man w .*
annehmen , daß das Leben auf dem Lande sich als gesünx^
auch in der Fortpflanzung bemerkbar macht, und daß hBh
Familien von Landbewohnern weniger leicht dem
strrben anheimfallen . Darüber fehlen aber leider
genaue Angaben , und nur das ist gewiß , daß die N-
mchrung der Bevölkerung auf dem Lande, was Sie °
bürten betrifft , überhaupt eine stärkere ist als in z
Städten , insbesondere in den Großstädten.

Dr . Deszö hat über die Frage der Familienerhaftn«
in Stadt und Land vor der hygienischen Gesellschaft ft
Budapest genauere Angaben zu machen versucht. An jh»?
ist zunächst die Behauptung erstaunlich, daß die Stain»-
das wahrscheinliche Ergebnis gehabt haben soll, die (w*
städter stürben spätestens mit der vierten Generation aus
zum wenigsten gilt dieser Satz angeblich für Berlin , Wi>>«
und Budapest. Danach würde es die Regel sein, daß
in solchen Familien , die dauernd in der Großstadt aeil,
haben, zur Geburt von Urenkeln überhaupt nicht m^
kommt. Das würde einen sehr schweren Vorwurf aea pl
die gesamten sozialen und gesundheitlichen Verhältnisse
den Großstädten bilden , und man sollte meinen , daß durch
eine möglichst große Erleichterung der Verkehrsmittel au-z
den Großstädtern Gelegenheit geboten werden könnte a?
nug frische Luft außerhalb der Arbeitsstunden oder wenio!
stens an Feiertagen aufzunehmen . Am schlimmsten steht eä
freilich gerade um die kleinen Kinder , mit denen man kein?
großen Spaziergänge täglich unternehmen kann und di?
daher jahrelang von der Stadtluft leben müssen. Don
würde dann auch der Grund dafür zu suchen sein, ul
durch das Grvßstadtleben die Erhaltung der Familien
untergraben wird . Alle anderen Vorschriften für die
Lebensweise , die Enthaltsamkeit von Alkohol und anderen
Reizmitteln , die Vermeidung einer vorwiegenden Fleisch-
nahrung usw. würden nur Ungenügendes leisten.

Die Erhaltung oder Schaffung möglichst vieler und
großer mit Bäumen bestandener Flächen innerhalb der
Großstädte und ganz besonders die Anlage und Pflege von
Vororten im Stil der Gartenstädte erscheint als das ein¬
zige große Heilmittel , bas gegen das Aussterben der
Großstädter genannt werden kann. Nur dann würde sich
auch der verhängnisvolle Zug vom Lande nach den Städten
und die dadurch bedingte Entvölkerung des platte » Landes
vielleicht verringern. 18.

Vom Bücherttsch.
Das Asthma und die bronchialen Katarrhe . Nene Wege

zu ihrer Beurteilung und Heilung von Dr . med. F.
D u m str e y. — 32 Seiten , 50 Pf . — Verlag für Volks¬
hygiene und Medizin . Berlin SW. W.

Prakt. Winke für Lungenkranke von Prof . Paul I . R.
K 8 m p f e r. — 2. Auflage . Preis Mk. 1.20. — I . F. Lch-
mann 's Verlag , München. 1913.

bieteo vir von stellte an in unseren grossen Spezial-Abteilungen für Damen -, Backflsdi - und Kinder-Konf ektion,
—-- - infolge ungemein billiger Gelegenheits - Einkäufe . -
Wir empfehlen, dieses Extra-Angebot selbst für den bevorstehenden Weihnachtsbedarf schon jetzt wahrzunehmen.

Besichtigung lohnend I

Ulster-Paletots
aus Flauschstoffen, Mirza, Diagonal, moderne
lange Fa&sons, in modernen Farben, wie: grün,
leder, braun, auch in engliechartigen Stoffen,
offene und geschlossene Fassons.

Einige Beispiele
unseren aussergewöhnlichen Billigkeit.

Astrachan-Mäntel

Nur solange VorratI

Nur

6 S0 10 M

Ulster-Paletots Nur
Damen- und Backfisch:rossen, aus prachtvollen
englisch artigen Stoffen, 1liagonalflausch. aparte,
kleidsame Fassons mit breitem Riegel, offen
und auch geschlossen zu tragen.

14 ' ° 18
Ulster-Paletots Nur

Dam. n- u. Backfisch grossen, hochelegante Stoffe
deutscher Fabrikate und echt englische Qualität,
neue Paletotfassons, Autofassons,Kimonoschnitte,
ganz enorme Auswahl jeder Art

22 ' ° 29

50

50

Nur
normale Grössen und Extra -Weiten, prima
glänzende Mohair- Qualitäten, 140 cm lang,
neueste Fassons, mit reichen Posamenten-
Schlössern .

Astrachan»Mäntel Nur
feinste Modellkopien, Mohair-Qualitäten in Nach¬
ahmungen echter Pelze, wundervolle Macharten,
mit prima Futterstoffen , enorme Auswahl, in
Normalgrössen und Extraweiten . . . . . .

00

Schwarze Mäntel Nur

normale Grössen und extraweite Frauengrössen,
neueste Machartenu. aus prima Eskimo-,Velours-!
Courl-, krimmerartigen Stoffen, auch kurze und
halblange Fassons jeder Art

f . . . . . . . . . . . . . . . '"HP1". IW". . . MlP. UM». lUW-»'--«W»-'lM.->>n.,Wviii. 4M""'">IW„. lH||||r ,,,"»4IP'1"1",4||||iii"""'41ll'‘",«>41(||ll". . . „„„„o. . . . . .
i Ueber 500 Jackett -Kostüme t Ca. 600 Kostüm-Röcke J
I ? EFZtässsiärsätt sssstääc ,

^ur  15 18 25 00  29 00  39 00  59 00  ¥ Nur 3a0  5 00  7 50  9 50  ll 50  14 00  19 00
säi„iuf.illlliliiitn,iiilllilliiu,iiiijlilllihi,iHiiiliJllliii,iuuUlilllihMiiuililllliuHiii!ill!llit.i. . . . . . Hüll. . „.„Willi. . . . . . . . . . . . . . . . .

Morgen Sonntag bis 7  Uhr geöffnet. 40381
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Damenhemd Nr.
au* in I I-Aussdmitt

Nachtjacke Nr.eoo
weiss Barchent mit 35

Stickerei-Rock
mit und ohne Unterrock

Nr7°° Nachthemd Nr.eoo
3 45  reich garniert . . . ^

m •«*.I•••.»!•. .lg

1

Damenhemd Nr.300 195
aus feinfäd. Hemdentudi . . *

Damenhemd

Languetten
n aus kräftigem Hemdentuch, auslanguettiert, -f 35üamennemden s weihnachtspreis 195, 1.05, 1

145
95  :

Posten Damenhemden , flotte Fantasiegenre .

■ Einsehr Fantasie - und einfaches Genre aus guten Stoffen <*
« grosser Posten UamennemüCll , mit soliden Stickereien reich garniert, jedes Stück K. -■. . . . . .»»»»»»»-..»» -»»»»»-»---»». . . . . . . ......r
r‘pf;äT Damenhemden, be“ere '“ d F ““ 'EX s.« 2 '°

Ein Hnmanliünidfln bessere Sachen, darunter auch Rumpf'handgestickt und harn}- 4) 78
Posten uaiuenneuiuen , ausgebogt, aus vorzüglichen Stoffen . , . Weihnaehtspreis ^

Beinkleid Nr.12m
mit breitem Stickereivolant. j 95

35

35

88

2PS “ Damenhemden, L/ "'"“df1? ““ 3
3,Fr'» Barchent»Damenhemden . . . .

t/ —InUnl —tAnlAcL *- aus solidem Hemdentuch mit breiter Stickereigarnierung -4
2 Posten KmeDeinKleKier Weihnachtspreis 1.65, 1

Einsehr . KniphpinUpifW aus nur  ? uten Stoffen mit  solider Stidcerei | »5 j
S grosser Posten IVIlICUCIIllViCIUCI reich garniert . . jedes Stuck L

V„X e Kniebeinkleider, durtoee E"*“ st0’"” ”delSKT4 2 1:5
V ™- Barchentbeinkleider KnM“,<>n >.«. I 35

15

Nr. 400 195
mit solider Stickerei . . . 1

Untertaille Nr.500 135
mit breiter Stickereigarnitur . »

4laPgreenS’ Barchentheinkleider, Bündchenfasson ^ihnachtspreis 2.50. 1.95,1 .35, 1

4L̂eHê Damen-Nachthemden
besonders vorteilhaft

1 2 3 4 1

2 95  3 45  4 45  5* 5 |
1 2

1352 W<SerienhtS" Untertaillen in verschiedenen eleganten Ausführungen
Besonders preiswerte J 2 Preislagen

Nachtjacken, Plk" und 1° [ Anstandsröcke, ™.,Pik..,» !
2 WeS £‘*' Taillen-Röcke . . . 4 25  " nd

195

15

50

| 3 Stickerei -Röcke . 2”5 3 45  5 5“ |. .. . . m.................

Beinkleid Nr.noo
enorm preiswert . . J65

Beinkleid Nr 1000
mit eleganter Stickereigarnit. J95

Untertaille Nr.sco
in reicher Ausführung . . J95

gege/iäfar dem
Haunäas,~-: . . "vv .-"C.V
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Die Preise unserer
fertigen Ulster und
:: Paletots::

sind niedrigst kalkuliert , streng fest
und auf jedem Stück deutlich vermerkt.
Unsere Riesen -Auswahl umfasst 32
verschiedene Herren - und Jünglings¬
grössen ; die Passform und der Schnitt
derselben übersteigt bei weitem die
Ansprüche , die man im allgemeinen
an die fertige Konfektion zu stellen ge¬
wöhnt ist . Nachstehend geben wir eine
gedrängte Uebersichtüber einigein den
Hauptpreislagen vorrätigen Artikel:

Ulster
2-reihiger Ulster aus kräftigem von
Diagonal - Cheviot , vorrätig
braun , oliv und graugrün,

33 »-, 38 »-, 44 «-

kräftiger , solider Cheviot - Ulster , von
2-reihig ,mit vollen ,breiten , inneren
Stoffbesätzen , hübsches , braun - / £
grünes Streifenmuster ‘» O

JL  54 .-, 58 .-, 64 . - jt

2-reihig . dunkeloliver Flausch - von
Ulster ,durchgewebte mollige Ware,
im Rücken mit ausspringender
Quetschfalte und Spangen , Uö

Ji  70 .-, 74 .-, 80 .- M

Paletot
mittelschwerer , einreihig . Cheviot - von
Paletot , mit sehr guter Serge ab-
gefüttert , in dunkelgrau melierter
Farbe , J (,. 33 . , 36 .-, 40 . , 68 .- Jl

2-reihiger flotter Winter - Paletot von
mit breitem Revers , Samtkragen,
Sergefutter und Samttaschen , aus
dunkelgrau . Diagonal -Melton , Ol/
Jt 36 .-, 42 .-, 30 -, 56, - bis 78 .- JL

mittelschwerer , sehr gut . Marengo - Von *
Paletot , 1-reihig , auf Seide gearb .,
Seide bis z. Kante gehend , sehr
vornehmes Kleidungsstück Tt 4®
M 48 .-, 54 . , 60 . , 68 . - bis 84 . Jl

Beachten Sie unsere
6 grossen Schaufenster.

16/13

Gebr. Manes
ÜCSrchgasse 64

Walhalla -Eingang . — Am Mauritiusplatz.

verloren
Freitag abend gegen 11 Ubr

auf dem Wege vom Hanfa-
Hotel biö zum Refibenz-CafSltun« Wien.
Inhalt : Sviegel , Portemonnaie
mit Kleingeld, VMenkartenetui
ufw. Gegen gute Bclobnung ab¬
zugeben b. Portier des Hanfa-
Hotrls._ *^ 5i

+Magerkeit+
Schöne, volle Körperforaien, wun-
dervoiie Büsie durdi unser
Orient.  Kraftpulver
„Büsteria", ges. gesch.. preis¬
gekrönt mit c<oId. Wedaill. In 6
bis 8 Wochen bis 30 Pfd . Zu¬
nahme , garant . unschädlich
Streng reell - kein Schwindel.
Viele Dankschreib. Karton mit
Gebrauchsanw 2 Mk. Porto
extra . D. Franz Steiner & Co.,
G. m. b. H, Berlin W. Zu haben
in Wiesbadens SchUtzen-
hof - Apoth . , Langgasse 11.
3193 Z. 227/12

Ueberraichcnd schnell wurde
von meiner

Aechte
ich

durch Gebrauch von
meyer's Mcdizinal-Herba

Ob-r-
. . . , . , _-Seifr

vollft.befreit. FranM .Knobloch,
München. Herba-Scife L Stck.
50 Pf ., 30^ veritärktcs Präpa¬
rat M. 1.—. Zur Nachbebandlg,
Serba -Creme L Tube 75 Pf .,
Glasdofe Mk. 1.50. Zu bab. i. d.
Avotbekenu. Drogerien v. F . S.
Müller . Brecher. iS . Hisgcni.
W. Machcndcimer. N. Göttel.
W. Graefe. R. Send. L. Kimmei.
C. Morbus . H. Kneivv. Cb.
Tauber Nachs., O. Lilie. B.8N

UunOeruotle Büste,§
prächt . Körperform ., zart , ros!
Teint , jugendfr .Ausseh .erzielt
man nur durch mein schon nach
wenig . Tag . vorzügl . wirkend.
Linden -Elfenol Nur äusserl.
anzuw ., gar . unschädl . Beseit.
Falten ,Pickel, gelb .Flecke us w.
Fl . 2 Mk., 3 Fl. z. Kur erforderl.
5 Mk. Porto extra . Diskr .Vers.
J . Finsterwald , Leipzig-Gohlis 42

+ jituilttilfifci
ivez. chron. Geschlechts-, Blafen -,
Hautkr.. Weibfluh usw. Heilung
schnellu. griindl ., mvgl. ohne Be¬
rufsstör . Briest .Auskunft gratis.
Menger. Berlin , Franks.Allee 78.

Pörfitfltop !m  lomid),
Schierst. Str . 11. Mtb.. D. r..
täglich zu sprechen. »W«

W ieder -Eröffnung
der neu eingerichteten , erheblieh
vergrösserten  Verkaufsräume
Samstag , den 29 . November

nachmittags 5 Uhr.

Cli . Thoma

WareniliiW
Ladefläche 60x50 cm,Traq-
sähigkeit ea. 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl. Mauritiusstratze 18 .

66
die Nähmaschine des 20 . Jahrhunderts

Neue Spezial -Apparate
für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
3977) Wsesiaademt ; Lataggaasse I. _

weihnachtsbrtteöerMnderbewahranstalt
Schwalbacher Strabe 81.

... Vor 78 Jahren als Hort für Kinder , deren Eltern den Tag
über auberbalb der Wohnung dem Erwerb nachgeben müssen, ins
Leben getreten, ist unsere Anstalt beute in erster Linie ein Seim
tur Kinder, welche den Anschluß an eine Familie entbehren.
Diesen armen, meist verwaisten oder von ibren Eltern verlasse¬
nen Kindern — ibre Zahl beträgt in diesem Jahre dauernd über
130 — gilt es vor allem, eine Weihnachtsfreude zu bereiten, bei
der auch unsere vielen Tageskinder nicht leer ausgeben dürien:
darum wenden wir uns mit der Bitte an alle mildtätigen Her¬
zen. uns dabei belsen zu wollen.

Seit Jahren bat unsere Bitte freundliche Erbörung gesunden,
lmd so vertrauen wir . daß auch diesmal unsere Anstaltskinder
nicht vergessen werben. Gaben werden dankbar entgegen genom¬
men in der Anstalt. Schwalbacher Str . 81. sowie von den Vor¬standsmitgliedern:
Geh. Reg.-Rat Prof . Kalle, Ublandstr. 10: Beigeordneter Borg¬
mann. Parkstr . 14: Dekan Bickel. Luisenstr. 32: Stadtverordneter
Rentner W. Reuendorff, Herrngartenstr . 15: Frau Borgmann.
Parkstr . 14: Frl . v. Eck. Rbeinttr . 66. 2. : Frl . S . Eichhorn.
Kaifer-Friedrich-Ring 37: Frau Feller . Philivvsbergstr . 33:
irrau rrreudenberg, Biebrich. Cberuskerweg 9: Frau Kalle.
Ublandstr. 10: Frau 8. von Knoop, Ublandstr. 5: Frau Schipper,
vildastr . 10: Geb. Kommerzienrat E. Bartling , Beetbovenstr. 14:
Pfarrer Gruber . Luisenstr. 31: Oberst D. Monrifchewitz.
Biebrtcher Strabe 34: JJtpf . Dr . med. Weintraud . Oberarzt.3644 Rostelstrabe 4. 403«

Unsere Uesehäktsräurne befinden sich fetzt

Adelheidstrasse 34 , I.
(Ecke Moritzstrasse ).

Justizrat Dr. Fleischer,
Rechtsanwalt und Notar.

40403 Dr . CäSpari ^ Rechtsanwalt

Kirchgasse 8. 40409

Trauer - " "
Hüte u. -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

iMols Uoerwer Nachs.,
Inh . : Berlh . Köhr

Wiesbaden. Langgaffe 9.

Kbbruch-
Material in Türen . Fenstern
u. dergl . mehr stets zu haben.

S . Pilgenrötber , *
Dotzbeimer Stra be 75.

Tücht. Schneiderin wünscht n.
einige Tage zu bei. Wenaandt.
Zimmermannstr . 1. Pt . l.

Metzger Schlitz. Somienberg,
empfiehlt prima Nindsteifch zum
Schlachten, 1 Psb. 76  Pf . »7286

Billige SchvhmrenZ
kauien Sie Bertramstr . 22, Pt!
Kein Laden. L. Kazmierowsko.

Umes jedem, auch noch so armen
Ehrlichen zu ermöglichen , sich

warme Winterkieidung anzusshaffen,
haben wir uns entschlossen , sowohl
die Preise , als auch die Anzahlung
entsprechend zu ermässigen.

Ich offeriere ohne Konkurrenz

auf Kredit
Ulitff.PsIitBls.lozioe

Serie I Anz. M. 6. - Serie IV Anz. M. 12—
» H » n ®- ii V „ ,, 15.
.. III .. „ 10— '  VI .. „ 18. -

Ahzahlung wöchentlich 1 M.

Pelze, DamemKleider, Blusen,
Mäntel,Kosfüme,RötIie,Metis

Anzahlung 5 , 8 bis 15 M.

EMziiie Möbel
von 5 M. Anzahlung an.

I Schlafzimmer
I Küche

Anzahlung 30 M.

1 Schlafzimmer
I Küche

1 Wohnzimmer
Anzahlung 50 M.

BeraziMcr, Speisezimmer. Salons.
Besichtigung vor einem anderweitigen
Einkauf im  eigenen Interesse erbeten.

im

fc &aösn iii
Erieöpidisfp. Pjj

No.4L
157187

s--

Die Fleischverdingung für den Standort Wiesbaden für die
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1914 und für den Siamca
Biebrich für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1914 im«>
am 3. Dezember 1913, vormittags 9 Ubr. statt, unö zwar für WU«-
baöen in dem Geschäftszimmer der Garnison -Verwaltung.
waidstr . 10, für Biebrich im Geschäftszimmer der UnteroistM
schule, Stube 95, der Kaserne in Biebrich. .

Die Lieferungsbedingungen liegen in den Gefchästszimm^
aus , können auch gegen Bezahlung der Selbstkosten bezogen wr
den. Versiegelte Angebote mit der Aufschrift ..Angebot a»
Fleischlieserung" find in den Geschäftszimmern vor Beginn^Termins abzugeben.

Garnison-Verwaltung Wiesbaden.

Die Abbruchs-, Erd- und Maurerarbeiten zum UmbaunnNddii (Pitt11Iehemaligen Emviangsgebäudes der Main -Neckar-Baba »c
stadt,sollen offentlich vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen können aut dem Bureau ^
Unterzeichneten Bauabteilung von 8 bis 1 Ubr und ox- -
6 Ubr an Werktagen eingefeben werden, auch können me ^
öingungen snicht Zeichnungen), soweit der Vorrat renm, u
vorto- und bestellgeldfreie Einsendung von 1 Jl  50 A 6009
werden.

Die Angebote find bis 15. Dezember ds. Js .. vorm'»^
11 Ubr. an die Unterzeichnete Dienststelle — dfiem. gm»Tin™
gebände der Main -Neckar-Babn nordöstlicher Flügel -r  » elI,
schloffen und mit entsprechender Aufschrift versehen cmfun> ^
zu welcher Zeit die Angebote in Gegenwart etwa erimu-
Bieter geöffnet werden. 2 ji

Zufchlagsfrist: 3 Wochen.
Darmftadt . den 28. November 1013. —. 1

Grobberrogliche Eiscnbabnbauabteiluug Darmu^
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Wohnungs-Anzeiger her Wiesbadener Neueste Nachrichten.
verfielen

7, sof. billigst.

Mlbrünnenstr.X
®fttc B Zimmer. 1 Kucke.

Qm ? jus»
Wohnungen.
6 Zimmer.

ßXIfiäßtc 28. 3. Et., 6 grove
j . reickl. Zubehör, belle,

g*„»ae Wobug., ver 1. Avril

Sedanftratze 3. Pt- ,
schöne gr. Mansarden-Wobn..
1 » ir —2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. sväter zu verm. 11211

SÄacktstr. 22. Dackwobn.. 2 3.
u. Kücheb. zu vermieten. 115-'3

Sckwalbacher Str . 89. 2 Zim.»
Wobn. auf gl. ob. svät. 11543

Steingasse 31. ötfi., 2 Z.-W. auf
sof. z. v. sI äb rl. 270 Jl .) 11434

Walramstr. 27. Frtsv.. 2 3 . u.
K. ver 1. Dezember. 1158̂

$ T , y, was : daselbst. 115255 Zimmer.
SZMdiint.«6 . 1.. b-Z.-W. tot.
Mgst ' N- Niederwaldstr.^ .
L ^ sällce28. Parterrewobng..
^ arotz. 3im- u. rerckl. Zube-

k,ir mit schön. Vorgärtch. v.
L2t»til 19148- v.  Nab . 3 Et

Ä »t. 25, Pt.. 5- ^ -tl.-**to£m j,u verm. am 1. Avril11—1 NKr. *7368
Ärinftt 115 tSüdieitel . vräch-

tige 5-Zim -Wobn.. gr. Hobe
Väume, s. vreisw. v. 1. Avril
Mz . v. lK. Htb.. n. 3 Mietet

3 Zimmer.
SJsfetimer Str . »8, Bdb.. schöne

3 31m. Kücke. Keller fo». m
' tinrm Räb, 1. Stock !. 11-'ü0

M̂ nuiia au vermieten. 11263
e-Mstr. 3. 2., 3-Zim.-Wohn.

, . i - 9an . a. v. N. P,
_ 11581

Lothringer Str . 34, 3., 3-Z.-W.
l $ ea. o. 1. San. 490 JL  iäkri

iriüftraße 15, Part .. 3«3im»
mer-Wobnuna mit Kücke nnb
.giikebör zu vermieten. 11523

«-ritzstr. 39. ©k . 3 3 . u. ft
sof. ab. sväter zu verm.

Meblstr. 27. Htb.. sch. neuberger.
3-Z.-W..Maus,auf soi ob. sp. *.
m.  N . Moritzstr . 56 . 2 . l. 11678

Sedanstr. 13, J-Zim.-W. m. ob
nfine Werkst, zu verm. 11548

3, kleine 3-3 im -
Wobnunk̂ u verm.

Tmlnusitr
11529

3-3 .»musnr. 13. Stb. 3.. u»o .»
J . m. 3ub„ Zentralbzg.. an
rub. Leute sof. 8. v. Näb. b.
Haas. Taunusstr. 13. 1. 1102(1

Kallus» Str . 7. Mtb.. frdl. 3 ev.
^4 -Z.-W. 8. v. N. B. Pt. 11223
Bielandstr. 13. 4. St ., sch. 3-3 .-

ver 1. Ökt.
»^vust. links.

Zietenring7, Htb., Part., schöne

Näb. bas.
11472

3Zimmer-Wohnung v. soi zu
vermiet. Preis Ni. 490. Stäb.
Ms . 2.St . b. Kühner.  11631

2 Zimmer
ritr. 42, 2 3 . mit Zub. v
natl. 16 M t.  vm. 11511

lerstratze 62, 2 Zimmer und
~üd)e zu vermieten.  f 6164

Jlttflt . 66, 2 Zim ., Küche toi
ob. sväter billig. 10949

«ltickttr. 13. Htb. Dach. 2 . ..
Lu. Kücke soi o. sv. 5. win. uu«
Weichstr? 31. Htb., 2 3 .. K. u.
■St. N . Nb ciitftr. 107. Pt.E

Blücherstr. 38. Frontsv.. 2 Zim
Klicke. zu vermieten. 11524

Mowitr. 4, H.. 2 3 . u. K. 8.v.
_W . Borberb . Hart.  «
-»»Tcheimkr Str . 98. Mtb. u. H.

schöne2 Zim.. Kücke. K. toi
v. N. Ndb. 1. St . l. 11212

Dotzheimer Str. 193, mob. 2-3 .-

Wrrberktrabe8. 11218
2-3tm .-Wokn. m. GaS u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
n. Laaerk.. k. M 330 u. Jt  300
vreisw . 8. v. Näb. Gerncr,
Goebenstr. 18 ob. b. Hausm.

Wellritzstr. 21. l .>2 3 . u. K. 11258
Wellritzstr. 44. kleine schöne 2

Zimmer u. Küche, Htb.. Dack-
stock zu verm. 11522

Sckwalbacher Str . 45. Vbb.,
1 gr. belle betzb. Msb. a. eine
einzelne Pers. ». vm . 11588

Sckwalb. Str . 78. 5*6. Mi 11211
Walramstr. 27, leeres Front-

svib*immer *u verm. 11585
Walluker Str . 7. sch. Part .-Z

Mtb. an rub. Pcri *. v. 11224

8 Möbi . Zimmer
Bertramstr. 6, 3. r„ schön möbl.

Zim. billig *u verm. f.6364
Bleickstr. 30. 1. l.. m. 3 . m. 1

6. 2 Bett, u. guter Pe ni s5322
Bülomltrane 4, 2.. freundlich

möbliertes Zimmer billig zu
ver mieten. l44

Zietenring 14. Mtb.. 2 Z.. 1K..
1 K. *u verm. Näb. Frau
Rinn. Mtb. 1. r. 11522

Ellenbogens. 3. Frtsv.. 2 möbl.
3 . ev. m. K. Näb. 1. St . 11485

Hellmunbstr. 29.1.,m. Msb. o.leer
(6ei*6.l 11702

Zimmermannftr. 10, Htb. 1.,
2-Z.-W. *. v. N. Vbb. P. 11352

2- u. 3-3im .-Wobnung mit Ab¬
schluß auf 1. Okt. *. vm. Näb.
Niedstr. 28. Htb. Pt. 11258

Hermannstr. 9. Mansarde mit
Bett billig *u verm. 11222

Karlstr. 2. 3.. m. 3 . 3.50.// .i5332
Karlstr. 38. Htb. 3. !.. möbl. 3 ..

2.50 Jt  wöchentlich.  * 7"-'52
Lebrstr. 3. 1., f. a. m. rub. 3 .. a.

1 fco. Zim. nt. Schreibtisch.
Dauermieter.  f 5331

ver 1. November zu verm.
Dotzheimer Str . 126. 11553

1 Zimmer.
Adlerktr. 63. 1. Zimmer mtb

Küche sofort._ 11230
Bliicherktr. 8. schön, gr. Zim..

Küche m. Sveisekam.. 21 Jl.
sow. kl. Msb.-W. 13 M. 11521

Lubwigstraße 6
Schlafstelle auf gleich zu ver¬

muteten,_ _ 11712
Luremburgstr. 7. 2. l ., m. Mi

a. anst. Pers. g. Hausarb. z. v.
f6169

Ellrnbogengalle 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wobnung
zu vermieten.

Rauentbaler Str . 5. Mtb. Pi.
gut möbl. Zim. *. v. *7122

Wörthstraße 19. 2. i , erb. anst.
Arbeiter bill. Logis, i 6259

1131?
Ellenbogcngasse6, Stb. l . 1 Zim.

n. Küche loi zu verm.  11625

! Läden

Haüg.Str .3,Mtb.. l -Z.-W. 11637
öartingstr. 1. 1 u 2 Zim bül.

soi o. io. N. Ablerst.66,1. 11275

Bismarckring 7. Laben mit ob.
ohne Wohnung und Lager¬
raum ver sofort *. v. 11584

Helcnenttr. 9. Htb. Dach, 1 Zim.
mtb Küche zu verm.  11649

Helenenftr.17 Vbb.l .,lZ .u.Kücke.
sof. ob. sp. N. b. Faber. 116 32

Hrlcnenstr. 18. Htb.. Ms.. 1 Z7.
15 Jl.  Räb . b. Frau Kern.

f6268
Jabustr. 19, Vbb. Pi . 1 Zim.

u. Küche mit Mietnachl. geg.
Hausarbeit._ I6155

Krllerktr. 10, 1 Zim. u. Kücke
los. *. vm. Näb. 1. lks. 11552

Laöen
Faulbrunnenstrabe 10 zu verm

Näheres bei Letsckert. 15242
Grabenstr.30 u. Wagemannttr.31

aanab. Laben ii ob. so. 11712
Heleneuktr. 17. Lab. u. Lb*. gl.

o. sv. m. o. ob. W. *. v. N. 1.HZA
Hellm.-Str .43, sch.Lad. s.b.z.verm

Näh.bas.b.Havbacho Schwalb.
Str . 47 b. Langcwanb. 11626

Kellerttr. 15. Gib.. Mansarben-
wobn., 13 .. K.. Abschl. u. Kli
v. 1. Okt. z. v. Näb. Vbb. Pt.

Lebrstr. 15. 1.. 1 Z. u. K.. Sout.

Römerberg 20. Laben m. La¬
benzimmer billig. 11522

Laden
an rubige Leute zu vm.

Ludwig str. 5. 1 Zim. u. Küche i.
Abschl.. Gas, v. 1. Okt. 11522

Michelsberg 21. Frtsv̂ , 1 Zim.

I

liuieisocrg irniVv -l ouu.
tt. Kucke soi Näb. 1. St . 11077

Rrrottr. 6. 1 Z. u. K.. Frtsv.,
m. Abickl̂ soi *u verm. 11581

2 Sckaufensi. Labenzim.. allein
ober mit Wohn, zu vm. Näh.
Drogerie Roos.Wagemannstr.5.

Nettelbeckftr. 15. 1 3 .-W. z. v.
44574

Oranicnftr. 6, 1 3im . u. Kücke
ver 1. Fan. 1914. *7181

Oranienttr. 54. Mansarbenstock
m. boh. Fenst., 1 Zim. u. K.,
Kell. v. i *. v. N. Bbb. 2. r.

Arbeitsamt Wiesdasen.
Ecke Dotzheimer- tt.Schwalbacher Str.
Geickäftsstunben von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr. 573 unb 574.
(NaUNnnic! vrr5o:en.)

ONene Stellen.
Männl. Personal:

1 Feuerschmteb.
1 Schubmacher.
1 Taglöbner i lanbw. Arbeii

Kaufmännisches Personal
Männlich.

2 Kontoristen.
5 Buchhalter.
2 Lageristen.
5 Verkäufer.
2 Reifenbe u. Kontoristen.

1 Dekorateur.
2 Filialleiter.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
1 Stenotovittin.
12 Verkäuferinnen. •
1 Kassiererin.

SauSverional:
junge Haushälterin.
Kinberfräulein.
Alleininäbchen.
Hausmäbcken.
junge Köchinnen.
Maschinenstrickerinnen.

Gait- unb SchankwirtschaftS-
Perional:
Weiblich:

1 Büfettfräulein.
1 Köchin. ^ ... ,10 Haus - unb Kuckenmabchen.

Männliche.
Hebenverdiensf••

ln freien Stunden
Z 202,5g

Puvvenkückcu. -Zimmer,
massiv Oeliarbc, billig zu verk.
Ablerstr. 3. Htb. 3. i45

40388Partie neue moberne,
Wer mb Aletots

für Herren zum Preise von 15
u. 18 Jl.  Gclegenbeitskaufbaus
Reiuinger. Sckwalb. Str . 47.

1 bcllgr. Abenbmantel3 Jl.
1 Hanbnähm. 10 Jl.  1 Dreborg.
10 Jl  tt. o. Nikolasstr. 23. 4. B.*7255

Sck. dkl. Ucberz.. schm. Fia..
u. Knaben-Pal. i 11—13 K. b.
z. vk. Scharnborststr. 36. Pi l

Bersch. Aackettkl., Gr. 46, u.
ein 3%  m lg. Tevvick vreisio,
abzug. Arnbtstr. 1, 1. l.

•K axi fgesuchei
i

Ankauf
können Herren auch Dathen jeden Standes durch Aus¬
führung eines Postversandgeschäftes monatlich bis
200 Mk. verdienen. Kein Geschäftslokal nötig, von der
Wohnung aus zu betreiben. Erfahrenen Personen bietet
dieses Geschäft Gelegenheit zur Gründung einer ge¬
sicherten Existenz. Erforderlich ist ein Betriebskapital
von  x _ 400 Mk. Bewerben wollen sich nur durchaus
zuverlässige,erfahrene Personen unter Wiesbadener Ver- a

• sandstelle 600 Kolonialkriegerdank Berlin W 35. g

I

große Lebensversicherungsgescllschast. die auck Unfall unb
paftoflicbt betreibt, bat eine

General-Kgentur
für hiesigen Bezirk zu vergeben.

Die Mittel zum Ausbau ber Organisation lVertreter
mit festen Zuschüssenl werben betvilligt. Angenehmes, durch-mir reiten ^ uicvuiieni rvLrvrn vcî luluv.
aus selbständiges Mandat. Nur Verkehr mit der Direktion
direkt. Streng diskrete Verhandlung.

Es wollen sich nur Herrenhaus ersten Kreilcn meldei .
die über Ia Beziehungen verfugen und diese Nachweisen
können Nichtfackleute werden durch einen bervorragenden
Fachmann nach neuem, zu Erfolgen führenden System em-
gearbeit. t.̂ ^ ^̂ ^ ten unter 8. S . 4925 an Rudolf Molle
Berlin SW.

von alt. Eisen. Metall, Lumpen.
Gummi. Neutuchabiälle. Papier
lu. Garantie des Einst.). Fla¬
schen und Hasensellen bei

Wilhelm Meres,
Ältbandlung. 32284

Bellritzstr. 39. — Televb. 1834.

Ulenierl[a9}tseinGrundstUcli
ganzaleich welch.Art.auch mit Ge¬
schäft. Fabrik, Landwirtich., rc.
Vcrl.Sie mein.bedingungl.Besuch
Conrad Otto ifr.E.KommenNckf.l
Kölna. Rb- Krcuzgalle8. B. 271
Gut erhaltene Nähmaschine,
Itür. pol. Kleiderickranku. Lino¬
leum zu kaufen gesucht. Off. u.
A. 398 an die Exv. b. SM. *7223

Kapitalien.
Geld jl6°; %!$ r
gibt Selbstgeber an solide Leute,
wenn Lebensverffch. abgeichloll.
Off, u. Ab.902 Fil. d.Bl. rf.6203

»ohne Bürg. Raten-
1 rückz. diskr,.recllu.

schnell. Selbkigeber Scklevogt.
Berlin6V,Rosentbaierstr.6. -.>»>«

verbunden mit hohem Per-
dien», gründen ffck Herren ieb.
Standes , welche den Verkauf
landwirtschastl. Konsumarttkel
übern. Nack lltagtg . Probezeit
kette Anttcllg. Verdient bis zu
199 M vro Woche. Gefl. Angeb.
an D. Hardungu. Co., Leivzig-
Eutritzsch.. A. 4«9

Rieblttr. 4. 1 Zim. u. K. 11582
Rieblttr. 6, 1 3 . u. Kücke. 11582
Römerberg6, 13im . u. K. 11542
Römerberg 10. 1 Zimmer und

Nc"Ki-che. Näb. Stb. 3. 11651
Römrrberg 16. Htb̂ 1 3 . u. K.11571

Waid-GckrK««mjtr.
1» 2- 3. u. 4-3immerwobng..
Kückeu. Zubeb. sof. ob. foät.
zu verm. Näb. im Haul« bei
NölleS ob. Biebrich Frank-
fnrter Str . 47. Büro. 11285

«obn. t. Mtb. Stb.' billig
( - M»vermieten._ 11273

Dotzheimer Str. 122. Htb.. 2-Z.-
Wobn. 1. Okt. N. Mtb. Pt. r.

_ 11537
Dotzheimer Str. 169. 2-3 .-W.11501
Ge-ira.« „g„,,str 6 2-Z.-Wob-
—lumaenv. sof. ob. kv. 11272
5' °llgart.Str .3N!ti' .Z.-W. 11630
Hermamittr. 4, Dackw. m. Elas,L -uaiiv . nt . ©ua
J .0̂ 3Z ,̂auf̂gl̂ o. sv. z. v. l115̂
HoLltättenttr. 8. Vbb." 2-3im ..^Wvbn sof, oh, sväter. *7122
H°-h«öttenNr. 9. 2-3 .-W. z. v.
_ *7130
Karlstr. 36,WWV ^ tb.. frdl. 2-Z.-W.
-DM Abschl sof. ob. iv. N. V. 1.
^Klttr . 4/5. Mani -W. iAb-lcklußl2 Z. ii K. v. ko!, zu
-Lerm. Näb. 2. H. l. 11255
»trd̂ affc 19. 2 3 . u. K.. Htb.

twl St., m. o, otntc Werkst. 11521St., m o. ohne Werkst. 11521
Lekritr. 2, 2-3 .-Wobn.. 16 Jl
-Mn- fof. o. iv. Näb. Pt. 11588
Moritzttr. 28. abnesckl. 2-3im .-

4-ackwobn., man. 15 Jt.  an
->rub. Öpikpi n Näb. Stb . 3.
Noritzttr. 39, Htb.. Mi . 2 3.
-3 . K. tnt. ub. iv. z. vm. 1152"
Römerbcrg6. Dackw.. 2 3 . u. K
^_ 1153t
^ömerberg6. 2 3 . u. K. v. toi.

IL^ . 11557
^»merberg 16. Htb- 2 3 . u. K.

_ 11572
Sübeähcimct Str . 20, 2 3im.
I !1. Kücke ver sofort zu verm.beim Hausmeister

itz. Hinterb. Hockvt. 11533

Webergaffc 43. große 3 . u. K.
wegzugsb. sof. o. so. z. v. 11575

Webergaffc 49. Htb.. 1 Zim. u.
Küche ver soi ob. sväter. 11522

Wettendttr. 28. 1 3 - Älk- K- St.

Zietenring 14, Htb. Pt.. 1 3 .. St-
1 K. z. 1. Dez. ob. sv. z. v.
Näh. Frau Ninn. Mtb. l . r

Zimmermannftr. 1, 1 Zimmer
u. .Kücke zu verm. lloU2

| LZimmgr §
Ablerstrabe 53, teere Mansarde

zu verm., mtl. 6 Mk. 11701

Bleickstr. 40. Pt- Mi m. Kockos^

Helenenttr. 13. Im . Mani. n
b. Straße u. Kücke ver 1. 12
z. vm. Näb. Schwalb. Str . 36.
ktabr. Neuaebauer. 11525

Schöner Laden mit Zim. «.
Kücke sofort ob. sväter zu vm.
Näb. Nerostr. 28. 2. 11528

| Werkstätten etc.

Weinkeller”ä~Ä 8'
verm. Albrecktstr. 44. U4i«

Bleichitratze 28 . Werkstatt
zu vermieten. i 6193

Dotzheim. Str . 121, Stalls , i 2 b.
3 Pferde ob. Autoaarage. 11545

EckcrnförbeStr.5,Stall m. Remt
evtl. ni. Lagerraum auf 1. Ok
zu vermieten. 11256

Faulbrunnenstr. 7. Htb.. Werk-
itätte. ev. m. 3-Z.-Ä - auck a.
Lagerr. m. Büro geeian- n. v.
N. b. Gottwald. Goldickm. 11521

Gneiienauftr. 16. Lagerraum 0.
Werkstatt billig. 11522

Langgaffe 48. 1.. 6 große Räume
11. Zubeb. ver iofort zu verm.
Fllr jed. Geschäft geeign. 11638
Heinrich Roemer. Buckbanbla.

Ludwigstr. 6. Stall i 4 Pferde.
Heuboden. 2 Zim. u. Küche,iäürlich 420 A. 11713

Moritzttr. 11, ffnb im Seitenbau
Geschäftsräiiincanfl. Jan .1914
ob. iv.z.v. Näb. Rbeinitr.119,1.

Nerostr. 32. Kleine Werkstali
zu vermieten. 11122

Ncttelbecktt. 15. Werkst.. Lagerr..
Bierkell. mit Abiüllr. 112'5

Rbeinstr. 50. Stall . Remise u.
Lagerraum zu verm. 11435

Rieblttr. 6. Werkst, z. vm. 11458
Wcllritzstr. 21. 1- Stall i mehr.

Pferde. Rem. u. Wobn. z.̂ m
Großer Keller f. Obst ob. Kar¬

toffeln soi bill. zu verm. Näh.
Schierst.Str .27. K.Auer. 40192

Hellmunbstr. 17. Maus z. v. 3u
erfragen Part , links. l5241

Hellmnnbstr. 45. leere Mani
Näb. Sanback. 11353

Moritzttr. 50. gr. leeres 3im-
inonatl. 8 JL sofort. 11758

Platter Str . 8. Pt- 1ick. Front-
svitz-Z. a. al. o. sv. z. v. n^ 42

Rbeinstr. 50, 1 . 1- 2 leer? Mi
an rub. Perl. b. zu vm. i5382

Rbeinstr. 103. Froullv.-Z. 10*!
u. Mt. *. v. N. Pt. 11228

Römerberg 10. 1 schönes Zim
Näli. Hinterb . 3.  ^ 1430

Seerobcnstr. 28. Vbb- leer. Z.
zu verm. Nab. Laden. 11454

Auto-Garage
sofort zu verm. Schicrsteincr
Str . 27. Part, bei Karl Auer.

*7229Gut möblierte

IlveiMmer-WohnNg,
vollständig ruhig, möglichst m.
Tberinai-Bädern im Hause, z.
15. Dez. ob. 1. Jan . von 2 Per¬
sonen auf 2—3 Monate zu
mieten gef. Offerten nur mit
Preisang . erbeten an Schulze,
Berlin , Konstanzer Str . 56.

gef. Vergüt. M. 300.
KgeNI s . Jürgenken &60-
Cigarr.-Fa.. Hamburg 22. » .389

Weibliche.

SM., im. lüilltlll
kann die Blumeiibinderei er¬
lernen.

Emil Lecker
Sostieferant

BlumenbauS Langgaffe 56.
fosi9 Ecke Kranzvlatz.

Laufmädchcn
sticht Porzellangeschäst
f0408 Langgaffe 13.

Zrister-Modell
aei Bleickstr. 17. Obstl. f«414

Zu verkaufen 1
Diverse.

Eleganter Brillantring
billig zu verkaufen. Näb. in der
Filiale ds. Bl . i5332

Wiener Bronzen. *7245
Eine Anzahl gediegener eckt.

Bronzen lFiguren, Gruvven)
für Vestibüle usw.. ganz bei.
als vornehme Weibnachtsgesck.
geeignet, beabsichtige ick vreisw.
abzngcbeii. Ausstellung Sams¬
tag nackm. im Hotel Grüner
Wald, Arno Rotb. Zur frdl.
Besichtigungwird böfl. einnel.

.̂chnauzerzwinger Hardtberg,
Bei.PeterHarbt.Kraiburga.Jnn
gibt vreisw. ab mehr, reinraff..
erstkl., raubb. deutsche Pinscher,
-Schnauzer", % bis 1 Jahr alt.
1» Stammbaum . *7238

Läuier-Schwein
zu verkaufen. 142

Schieritetner Str . 54, r.
Großer Svitz-Rüde,

wachsamu. schars. bill. zu verk.
Wellritzstr. 21. Pt. f53'2

Ferkel «. Läufer abzug. Aea-
ner. Sonnbg.. Kais.-W.-Str .̂ 5̂.

Singer-Näbmasch. (Hand- u.
Fußbctr.i für 39 Mk. zu verk.
Adolfstr. 5. Gib. Pt. l. *7253

1 rd.Ausziehtischm.2Eini., sow.
1 f.n.Wages.Obst.Kart..Gemüle.
koib.z.vk.EmkerStr.28.Pt. *7230

l -u.2-schläf.Bett . Schrankel -o.
2-tür., Kom. u. Waickkom. svott»
bi ll. Bleickstr. 39. Pi *<233

Antike Sausubr iEickxnlverkäuflich. Preis 85 Mark
Tauiiusstr. 32, Laden.  * 2257

»ze Möbel. -

Darlehen

Nubb.-Cbiffoniere 35 Mark.
Cbaiiclongue m. Moauetbezug
25 M. Nutzb Konsolickr, 20 M-NSbtikck8 M.. vol. Tisck 8M ..
Anrickte m. Türen 10 M soi
z. vk. Hochstä ttenstr. 16, Lo os,

Sekretär billig zu verkaufen.
Frankenstraße 15, Pt . k5323

Jobns Waschmaschine
billig zu verkaufen.
40408 Lub wi gstraße 6.

1 Fabrr- 1 Näbm. b. ». vk.
Georg-Aiigutt Str . 6, 4. I. k5412

Neue Wasch- u. Futterkeffel
b. z. vk. Rülowstr. 4, 1. r. f5412

1 gut erhaltener

billig abzugeben
Moritzstraße 72, Part.

2 Kostüme. Mantel . Capes b.
*. ok. Bismarckring 39, 8. l5325

erhalt, reell, diskr. Kauft- Be¬
amte. Priv. u. Angestellte, auch
Damen, glatt, ohne unnötige
Schwierigkeitenb. Subdirektion.
Westrndttraße 28. Part. 11—2,
Resuckr soi . ausw. briekl. 15342

-sX an sich. Pers. a. Weck-
sei. Schul dsch., Sans-
stand. Prov. v. Darl.

Zu bab.b. Kelling.Rbeinstr.32. 1
Bürozeit 10- 12 n. 4- 6. (40232

Var Geldz“'»
ffchernLeuten jedenStandes.reell.
diskret und schnell leibt Selbst-
geberWinkler,Berlinl95. Frieb-
richstr.113a. Bedingungen kosten¬
frei. Tägl. eingehende Dank-
schreibenn.zabir.Auszablungen.

Darlehen
von Mk. 70 aufwärts diskret,
sveziell Möbelbeleibung. Raten-
rückz. Schumacher. Mainz. Kaii-
Wilb.-Ring 33. 1. Niickv. *7176

selbSofort  _
für eine Erfindung ober Idee.
Ausk. gratis durch Tbe World
Trust Co., Paris . 22 Bd. Pois-
sonidre. Auslandsporto. *6598

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren GeschästS-
stellen Rikolasstraße 11 u. Mauritlusstratze 12, sowie bet
unseren Anzeige-Annabmestellen oder bei poftfreier Zu-

sendung dieses Gutscheins

eine Einschreibegebühr von 2ü Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeigein der Größe von

3 Seilen
nur in den Rubriken: Zu vermieten— Mietgesnche—
Zu verkaufen- Kaufgesnche- Stellen stnden- Stellen
suchen— Verloren — Gefunden— Tiermarkt— Gelder

Heiraten —Hypotheken- unb Grundstücksmarkt in den

S

Bill . Möbel Verkauf. Egale,t.
einz. Beiten 15- 30 M.. 15 gebr.
Kleiderlchr. 10- 20 M-. Walckk.
8 M.,Walcbmanae!.verfch.Tische,
Kom., Sekret.. Kinderbett bill. z.
vk. Bleickstr. 25. Pt. ob. Zimmer-
mannstr. 4. Pt.,Schorndorf. 0012

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen., - Für jedes Inserat wird, nurlllvvtU — 1 icvtx » viuivvui iviu 1
ein "Gutschein' anacrechnet. Jede weitere Zeile kostet- ' in den obengenannten Rubriken.10 Pfennig

Wortlaut des Inserates:

Auf Geschästsinferatcstndet der Gutschein keine Ver¬
rechnung. ebenso sind Anzeigen vo» Stell-nvermittelungs-
Büros . Altbändlern . Hauser- und Clrundstllcksmaklern
von dieser Vergünstiauna auSgeichl-ff-n. Derar igesv '-
lerate werden alS Geschaitsinserate betrachtetu. mit 20 Pf.
vro Zeile liebst Rabatt bei Wiederboiungen berechnet.

SW “ Offerten bezw. Auskunitsgebübr durch unsere
Ervcdition beträgt 20 Pf. extra.

lifulliBiniUtiiiiiiuiuiuuiiiiiitiuiuiiiiitiiüiiiiimuiiiiiiiiuiiuiuiiiuiiiiiiiitiuuuiuiiituiii
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W . Sauepland
Uhrmacher . Bold - u. Silberwaren.

Samstag , 29 . November ig l3

Schulgasse 7 , neben Bormass

Für den Weihnachts - Bedarf
in allen Abteilungen:

Besonders vorteilhafte Angebote.
©rosse sehenswerte Spiel waren- Ausstell un g-

In 4 Fenstern I. Eine Freistunde II. Erstürmung der Platte - III. Das Baby und IV. Mechanik und
grosse Schaustellungen im Puppen - Pensionat durch die Jugendwehr seine Bedarfsartikel Beschäftigung.

Bekannt billige Preise. _ Strengste Reellität.

| Sonntag , den 30 . November ist , unser Geschäft bis 7 Uhr abends geöffnet . "j
Automobilbeförderung der gekauften Waren nach auswärts. 175,27

Warenhaus Julius Bormass Wiesbaden.

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

Nr . 3923.

Fernsprecher

Biebrich

Nr . 50.

Die Kasse ist von der König !. Regierung als mündelsicher erklärt;
für die Spareinlagen haftet außer den nach
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kaffe noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3 ' /, % ; bei halb¬
jähriger Kündigung 3 ' /. «/» und bei einjähriger
Kündigung 4 °/, mit Verzinsung vom Ern-
zahlungstage bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die

Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten
für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u . 10 Mk . pro Jahr
in dem nach dem neuesten Stande der Technik neu¬
erbauten Tresor der Kasse. 3710

Kassenlokal : Biebrich , Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8 - 12»/, und 3— 5 Uhr . 123/5

Malaga
von der 39653

Royal —Bodega in Malaga,
laut amtlichem Untersudlungszeugnis reiner Naturwein,
besonders empfehlenswert zur Stärkung für Kranke

und Genesende, p. Fl. Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u Edelbranntwein

Telephon 868. BSeichstr . 17. Gegründet 1878.

Bekanntmachung.
Die unter der Verwaltung der Direktion der Nassauischen Landes¬

bank stehende

hat als gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts ihren Geschäftsbetrieb am
15. November d. J. eröffnet

Geschäftszweige s
Alle Arten der grossen und kleinen

Lebensversicherung mit und ohne ärztliche Untersuchung,
Rentenversicherung,

Hypotheken - Tilgungs Versicherung
(äusserst wichtig für Hypothekenschuldner).

Günstige Versidierungsbedingungen . Sehr niedrige Tarifprämien.
Alle Ueberschiisse erhalten die Versicherten in Form von Dividenden.

Bequemste Art der Prämienzahlung durch Ueberweisung aus dem Sparguthaben.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Auskunft erteilen: Die Nassauische Lebensversicherungsanstalt, die Landesbankstellensowie die Kommissare und
Vertrauensmänner der Anstalt. 40406

10 MUSIK aow
6£5ARG5TÜQ\£

GRATIS

SPREDIMflSüilNEM
UND nU5!K.iN5TRW)ENTt JEDLR ART

4 MQRK ftöHflTb,
OUSFÜHRL- KATALOGE . GR.AT15

LSPIEGE.U50HN HOFL-
LUDWIGSHAFEN A/RH-

EINZIGES tM&ROSMAUS E01TEÄ GAftnOPHOME. ,
DER PFALZ v BADEN

SPECIAL * MODELLE. Mm,
Verkaufsstelle in Wiesbaden , Bärenstrasse 8,

Heb. Wlaifhes Wwe. Nchf. Ecke Langgasse.

M Die amtl. Stadt-Ausgabestelle für
Eisenbahn- u. Schlafwagen-Billets

IS! aiser-Friedrich-Piatz2
Hotel4 Jahreszeiten— Ecke Webergasse

Alleiniges amtliches Stadtbureau der Preuss. - Hess.
Staatsbahnen und Agentur der Internationalen Schlaf¬

wagen - Gesellschaft.
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ant
Hotel Grüner Wald

og : Künstler -fQoniert j
1 Allein-Ausschank: Münchner Hofbräu = Pilsner Urquell = Vorzügliche Weine = Anerkannt erstklassige Küche |
| Diner : bestehend aus Vorspeise , Suppe , 2 Gängen und Süssspeise . . . . . . . . . . Mark 1.60 |
| Souper : bestehend aus Suppe , 2 Gängen und Süssspeise . . . Mark 1.60 |
iiiimiHuiimiiimiiimmiiimiiinmHmiiliiMiii. nimm. . Reichhaltige Abendkarte

40360

»I»I>. . ,,-ltllll' ,
|iWii!||!!ii||lllll|||iiir

r
Grand Cafe Berliner Hof
Taunusstrasse 1 Telephon 552

Von heute ab Ausschank von

Original-Pilsner
ausserdem Fürstenberg hell
und Hackerbräu München

TSglich nachmittags
und abends Konzert Eduard Bayer

40396

li!!lll!ll!!!!!li!!l!!l!!!!!l!!l!!lll!!lllll!lll!l!!lllllll!l!!lltllllllll!lll!>ll!!ll!ll,|lllll!ll!!llllll!!l!!il!l!l!l!!!l!l!!l!llll!!lll!llll!l!ll!llljM

1

t Zernspr.
W VobbeschänkeLche

- Gemütliche Räumlichkeiten =====

Röderstr.
39

1 40208 3484Rulmbacher Neichelbräu
| hell u. dunkel CCEjrtrcuQualitat) , In Siphons frei Haus : 3 £ tr . 1.65 , 5 £ tr . 2 .75.

Schloss «Restaurant
Hotel Grüner Wald

Donnerstag und Freitag : Grosser

Fahrende Musikanten — Für Unterhaltung ist gesorgt Eintritt frei

40361

fenharts Aerhalle.
Wellritzltrahe 10. Ecke Helenen-
strahe . Prima Biere . Zu jeder
Zeit warme Küche Die ganze
Nacht geöffnet . Schöne Frem¬
denzimmer von 1 M . an . siTOi

Sonntag , 30 . November
Großes f6418

Mle-MkeB.
Anfang 10 Uhr.

Teutonia , Bleichstratze 30.

SchlM-JievxralUe«
üilÜLiteN » 40248

Neubeziehen — Neuaufcrtigen.
Kein Laden . Faulbrunnenstr .7,'1.

wachsen-u.Thüringer-Verein Wiesbaden.
. Sonntag , 30. November d. J ., abends 7 /̂- Uhr findet im Saale
in . Germania ". Helenenstrahe 27. unsere f.6402

21. Stiftungsfeier
rerbuuden mit Konzert , Theater und Tanz statt , wozu wir Lands¬
leute und Freunde herzlichit einladen . Der Vorstand.

Sonntag , den 30 . Sovember d . Js ., nadimittags
5Dbr findet in der Au a der Gewerbeschule , Well-
titastrasse 38

Elternabend
zur Beratung bei der Berufswahl für Knaben statt.
Anfragen werden nach dem Vortrag beantwortet.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 40378
Das Arbeitsamt.

Kaisers««! Zonnenberg.
Morgen und jeden Sonntag:

zx Grotzes Tanzvergnügen lg
von 4—12 Uhr , wozu freundlichst einladet 89148

_ August KSiiicr.

Saalbau Zrieörichshalle
Mainzer Str . 116 , gegeniib , d. Germania -Brauerei.
lHaltestclle der Elektrischen » ach Mainz Linie 6)

GrO Iftitpnfili,Jeden
—Sonntag:

wozu ergebenst einladel 70/4
Tel . 3166 $r . unö 3E. Wimmer.

Moiasittaßeii« G.m.ü.H. r: MauritiULstraßeUU

uunmunnmmtmmNlnnlmnunmimilumniinmiimuniu

iWmmeFewkieiil
IMWMlitten Auz-l
llartM SSjmmeiÄlMI |1Statuten Watete etc.1
Sin stilgerechter AusMrung|
| Bedienung schnell und billig|
IAus Wunsch Kostenanschläge|
itranuuramitmiuiimnitmitiiuiiimimiiiiuiimiimiiiiin:r

Sit Suchdruaerei ist mit neuzeitlichem und gefälligemZ
Wissen und Einsosinngs-Material versehen, sowiej

| Wt den neuesten Maschinen ausgestattet. Stereotypie, g
iiiiiiiiiiuiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiF

M
W

Salons„Zur Ml".Wekitfso.U.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr : 89641

Tauz -Nnterhaltuug.
"'Es ladet freundlichst ein Jakob Sauter-

ZZẐ ZLI„Zur Rose“ Blersfadf.g
Smmwg: Gros ; -.' Tanzmusik , womirenndl.

Prima sclbstgckcltcrten Apfelwein . Pii . Schsebemer

„,“ S „ „Zum Adler“ Biersladt.
Grötzter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : Gvotze TttUZMUsik,
ausgefübrt von der Kapelle .Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche . Prima Speisen u . Oiriränke
Es ladet sremidlichst ein hndw . Briilii , Beützer

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/4

MällnergesWgoelm..Melio"
Sonntag , du 30 . Roveurber , abends 8 Uhr

im Saale der Turnhalle , .Hellmundstraße 25:

Liederabend.
Leitung : Herr Lehrer Wilh . Heinz.

Einlritl pro Person 10 Pfg ., wofür ein Programm am Saaleingang.
Nach Erledigung ?

des Programms:
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

f. 6420 Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Bürgerbof IHainz«
Ecke Stadthaus und Lmmeranstrahe . Nähe von Warenstau ? Netz.

Schönes Speise-Restaurant mit vorzüglicher Rüche.
Reine Weine. Pr. MMster-Bier vom Fotz. Matzige Preise.
40073_ August Baral.®ürÄ!"Cntzes MseottUtzelili

Michelsberg 28, Restaurant weitz.
Samstag Ans.8Uhr abends, Sonntag KO Ahr vorm.

Sonntag , den 30 . November:

Großer Gänse-, Enten- u. Hasen-Uegeln
im Restaurant zun » Taunus , Lahnstraße 22.

WA- Anfang 10 Uhr . "WW W 1~ Preise.
Es ladet freund !, ein f. 6407

Der Kegelklub „Gut Holz"
„Sum weftbahichos", SSfe

ÄS : Großes Schlachtfest, I
wozu freundl . einladet Peter Becker.

~J®üt$butaer̂«1“,464.1* 4.
t£3 &,: Metzelsupp«,

wozu freundlichst einladet Heinrrch Gro nmger.

Restaurant Reichsapfel,Dotzbetmer str.116.
H"“' , MetzelsuppeSamstag

408941 wozu freundlichst einladel 8. Müller.

Zur klernenlNuckerhöhle
Hermannstrahc 9.

Samstag : Großes Schlachtfest
wozu freundlichst einladel Peter Gödel . 40382

Gasthaus„Zur neuen post"
Bahnhofstrabe 11. *7250

Heute Samstag : IHC ^ Cl }UppS
w ozu freundlichst einladet _ Karl Klöcker.

Sonnenberg I

4. Geflügel- und
Kaninchen-Ausstellung

veranstaltet von dem
Uerein zur Zucht und Pflege edler Sing-, Mutz- und

Ziervögel und Tierschutzverein Sonnenberg
am 23 ., 30 . November und I. Dezember im Lokale des
Restaurants „Nassauer Hof “ , Besitzer Wilhelm Boss.

Haltestelle der elektrischen Bahn. k6404
Eröffnung : Samstag , nachmittags 3 Uhr.

Eintritt 20 Pf. — Kinder 10 Pf. Die Ausstellungsleitung.

Lichtbilder-Vortrag!
Sonntag , den 30 . November , abends S 1U Uhr im großen

Saale der „Wartburg " . f. 6406

Thema: Jet Spiritismus MstmMMnWe!"
Redner : L. R . Kilpe auS Frankfurt a. M- — Eintritt frei
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Sonntag sind die Geschäfte bis7lltzr abends genffnet.
Lesoegt Kare Wchnachls-Kintzänse am Platze!

königliche Schauspiele.
Samstag , 22. Noo., abends 7 Uhr:
12. Vorstellung. Ab. « .

Zum ersten Male:
Pngmalii» .

Komödie in L Akten vou Beruard
Shaw . Deutsch v. Stcgfr . Trcbttsch.
In Szene gesetzt von Paul Linse¬

mann.
Fra « Htggins Frl . Etchelsheim
Professor Henry Higgins, ihr

Sohn Herr Eoerth
Alfred Doolittle Herr Anbriano
Eliza, seine Tochter Frl . Schröttcr
Frau EynSford Hill Frl . Carlscu
Clara , Frl . de Brnyn
Freddy, Herr Schneeweiß

(ihre Kinder)
Oberst Ptckcring Herr Schwab
Frau Pcarcc Frau Doppelbauer
Ein Bummler Herr Zollt»
Der sarkastische Zuschauer

Herr Lehrmann
Ein Stubenmädchen Frau Wetkcrth
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schincric-Ober-Jnspektor Schleim.

Ende etwa 1» Uhr.

Sonntag , 30., Ab. C.: Oberon.
Montag, 1. Dez., Ab. D.: Die Her¬

mannsschlacht. (Kl. Preise.»
Dienstag , 2., Ab. B : Pygmalion.
Mittwoch, 8., Ab. A: La Traviata.
Donnerstag , 4., Ab. D: Undine.
Freitag , ö.. Ab. C: Pygmalion.
Samstag , «., Ab. » : Der Waffen¬

schmied.
Sonntag , 7., nachm., aufgeh. Ab.:

Die Braut von Messina. — AbbS.
7 Uhr, Ab. D. (BolkSpr.»: Eine
Nacht in Venedig.

Montag , 8., Ab, B : Hänfcl und
Gretel. (Kleine Preise.»

Residenz-Theater.
SamStag, 2». No»., abend» 7 Uhr:

8. Gastspiel C. W. Bstller:
_ . Mein Leopold.
Original -VolkSstück mit Gesang in
3 Akten von A. L'Arrongc. Musik
von R. Bial . Spielleitung : Ernst
Bertram . Dirigent : G. Utermöhlen.
Zcrikow, Stadtrtchter Nie Bauer
Natalie, besten Frau

Marg. Lüdcr-Frctwald
Marte , Stella Richter
Anna, Dora Henzel
Emma, Stätte Horsten

(Seien Töchter»
Gottlieb Weigclt, Schuhmacher-

mcister C. W. Bitller a. G.
Clara , Theodora Porst
Leopold, Friedrich Beug

(seine Kinder»
Mehlmaier, Klavierlehrer

Rudolf Bartak
Rudolf Starke, Wcrkführer bei

Weigclt Willy Ziegler
Minna Minna Agte
Hcmpcl, Hermann Hom
Stresow, Ludwig Kcppcr
Lipsky, Georg Bicrbach

(Gesellen»
Wilhelm, Lchrjungc Luise Delosca
Gottlicb, Knabe Lotte Rcinholü
Karl , Knabe Emmy Reinhold
Krümel, Unteroffizier

Max Dcutschländcr
Schwalbach, Kaufmann

Rud. Miltner -Schönau
Mieltsch
Eine Wäscherin
Herr Schmidt ■
Erster Kellner
Zweiter Kellner
Zwischen dem 1

Willy Sibäfer
Käthe Ruf

Hcrm. Schröder
Ludwig Kcppcr
Georg Bicrbach

Und 2. Akt liegt
ein Zeitraum von 2 Jahren , zwi
sche» dem 2. und 8. Akt ein Zeit

raum von 8 Jahren.
r Ende 9.45 Uhr.

Sonntag , 30. Nov., nachm. 3.30 Uhr
(Halbe Preise»: Da« Buch einer
Frau . — Abends 7.30 Uhr: Mein
Leopold. (Gastspiel Büller.»

Montag, 1. Dez.: Charlcys Tante.
Dienstag , 2.: Die heitere Residenz.
Mittwoch, 3.: Das Geheimnis.
Donnerstag , 4.: Die span. Fliege.

Vorher: Auf dem Andreasmarkt.
Freitag , 8. : 777:40. Vorher: Auf

dem Andreasmarkt.
SamStag, 0.. nachm. 3.30 Uhr

(Salbe Preise»: DaS Märchen vom
Bärchen. »Ncuh.» AbdS. 7.30 Uhr:
Frau Juttas Untreue. (Neuheit.»

Sonntag , 7., nachm. 3.30 Uhr
(.Halbe Preise»: Die Frau Prä¬
sidentin. — AbdS. 7.30 Uhr: Frau
Juttas Untreue.

tturtheater.
SamStag, 20. Nov., abend« 8 Uhr:
Gastspiel von Gerti Fcrida vom
K«K. Theater in der Joscfstadt in

Wien.
Dir Schiffbrüchigen.

Theaterstück in 3 Akten von Bricux.
Regie: Herr Römer.

Der Arzt Herr Suchanck
Georges Dupont Herr Vogel
Herr Loches, der Schwiegervater

Duponts Herr Puschacher

Ei» Vater Herr Marion
Ei« Assistent Herr vractz
Henriette Dupout, die Gattin

Dupont» Frl . Waizenegger
Madame Dupont, die Mutter

Duponts Frl . Krüger.
Die Amme Frl . Reval
«tue Dirne Frl . Ger« Fcrida a. » .
Eine Arbeiterin Frl . Ramt«

Ort der Handlung: Ueberall.
Ende 10.30 Uhr.

Sonntag, nachm. 3SO Uhr: Die
schön« Ehebrecherin. — Abends:
Die Schiffbrüchigen.  _
Auswärtige Theater.

Stabttbeater Main».
SamStag, 20. No«., abd». 7.30 Uhr:

Martha.

Bereinigte Stabttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Samstag, 2». Nov., abdS. 7.30 Uhr:

Cofi fa» tntte.
Schauspielhaus.

SamStag, 20. Nop., abends 8 Uhr:
Die Brant «»» Mefstua.

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Samstag, 20. Nov., abends 8 Uhr:

Am Tage des Gericht».

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Yerkehrsbureau).

Sonntag , SO. Kot . ,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. Unter dem Siegesbanner,

Marsch Blon
2. Ouvertüre zu „Orpheus in

der Unterwelt“ Offenbach
3. Dankgebet Kremser
4. Schatz-Walzer Strauss
5. Fantasie aus der Oper „La

Traviata“ Verdi
6. Alter Berner Marsch, Tries
Nachm. 4 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Stadt. Musikdirektor.

Orchester: Städt.Kurordiester.
Solist : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering, Violine.
1. Ouvertüre zu „Die Zauber¬

flöte“ W. A. Mozart
2. Konzert für Violine mit

Orchesterbegl . in E-moll
Felix von Mendelssohn

a) Allegro molto appas-
sionato, b) Andante, c) Alle¬
gro molto vivace.
(Herr Konzertmeister

Schiering.)
3. Symphonie D-moll

Rebert Volkmann
a) Allegro patetico , b» An¬
dante, c) Scherzo —Allegro
non troppo, d) Finale -
Allegro molto.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬öffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurlcapeil meisten
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ D. F. Auber
2. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6

Job. Brahms
3. Traumbilder, Fantasie

Ch. H. Lumbye
4. Ein Tänzchen nach der

Spieldose A. Kämpfert
Celesta : Herr E. Kiesel.

5. II. Finale aus der Oper
„Ricnzi“ R. Wagner6. Träumerei R. Schumann

7. Ouvertüre 1812
P. Tschaikowsky

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Lustiger Abend.

Fräulein Gussy Holl.
1.- 4. Reihe 4 Mk, k—H.

Reihe 3 Mk., 9.—14. Reihe
2 Mk., Galerie 1 Mk. (Sämtl.
Plätze numeriert).

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerie werden nur
in der Zwischenpause ge¬öffnet.

Montag , 1 . Dez,:
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Lestocq*

D. F. Auber
2. Zigeunerständchen

A. Förster
3. Polonaise in As-dur

F Chopin
4. Maurische Trauermusik

W. A. Mozart
5. Konzert-Ouverture in A-dur

Jul. Rietz
6. Flirtation f.Streichorchester

A. Steck
7. Grosse Fantasie aus der

Oper »Tannhäuser“
R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung: Herr Herrn. Irmer,
Städt Kurkapellmeister.

1. Gruss an Frankfurt, Marsch
J. Schiffer

2. Ouvertüre zur Oper „Iphi¬
genie in Aulis‘ Ch. Gluck

3. Liebeslied A. Henselt
4. Walzer aus der Oper„Eugen

Onegin“ P. Tschaikowsky
5 Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

6. Crdpuscule J. Massenet
7. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
C. Goldmark

8. Fackeltanz J. Brüll.

Reste f. Kostüme. NScke. Blui.
u. Kinderkl. f. b. Greizer Restc-
lager . Blücherstr. 48. 1. r.

Srötzts Auswahl
bewahrter Qualitäten

einfadifter bis
eleganterer flrf.

Billigte Preife.

TrikoMInferzeuge.
Herren«

Trikothemden,
Giniafchemden,

Unterjacken,
Unterhofen.

Damen»
Hemdhoien,
Unterteilten,

Reform»u, Dfrekfoire»
Beinkleider.

k.Sdiwenck, nrahigaiie 11-13
Wiesbaden,

Der Schuhkäufer
achtet im grossen ganzen viel zu wenig auf die Qualität beim
Einkauf. Das macht sich aber empfindlich bemerkbar. Wir
führen nur gute Qualitäten, die trotz der billigen Preise sehr
haltbar sind, denn hierin liegt die beste Garantie für zu¬
friedenstellenden Kauf. - .

Mai 1135 er Schnhham
Wiesbaden Jourdan Wiesbaden

Midieisberg , Ecke Schwalbadier Strasse.

Zwei wichtig«
Punkte!

erzeugen in wenigen
Sekunden wasser¬
festen Hochglanzl

B. «8

Verankerungen im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Au, 28. November: Benjamin Lcinung, ö I . Wwe. Anna Dauer , geb.
Erbach, 87 I . Ehcsr. Elise Schuhsug, geb. Martens , 42 I . Ehesr. Jo¬
hanna Schomacker, geb. Pciersen, vo I . Emmi Leppert, 4 M. — Am
2ö. November: Wilhelm Bender, 38 I.

Müche Anzeige«
Bekanntmachung.

Montag, de« 1. Dezember, mittags 12 Ubr. werden,
-« u^r ? cunô e 22  eine Partie Herren - und Jünglings -Am
öffentlich zwangsweise gegen bar versteigert.

Wiesbaden, den 29. November 1913.
_ Herrmann . H.-GerlchtsvollziebeL

Grundstücks -Verpachtung.
*« ,Ä uf  L " trag der Witwe des verstorbenen Bürgermcii
Wilhelm Seelgen sollen die Grundstücke in den Distrikten .
nelbcrg. Garten . Rriibl . Steckcngarten. Hoiwieie. Sooder. Leb«k>
Klovvenbeimer Weg. Liebenau. Weinberg . Aukamm. Rost»
an den Meistbietenden auf die Dauer von 6 Jabrcn ver: -werden.

Bervachtunastermin ist angeictzt auf
, t  Mittwoch , den 3. Dezember 1913.

abends 8 Ubr, mt Ratbaussaalc in Sonnenberg.
.... L '? Pachtbedingimgen liegen bei dem Unterzeichneten,Einsicht bereit. IR

Sonncnbcrg, den 26. November 1913.
Der Ortsgerichtsvorsteber : Buchest.

. . . Bekanntmachung.
Die beteiligte» Gewerbetreibenden werden bicrmit »a

aufmerksam gemacht, bast ich durch die Bekanntmachung
12. ,sun 1907 nachstebende Festsetzungen getroffen babe:

»Die Tage, an welchen ein Ladenschluß bis 9 Ubr abcnos
"folgen bat und auf welche die Bestimmungen des 8
Retchsgcwerbcordnung keine Anwendung finden, sind folfle«®*

a) die 8 Samstage und außerdem 5 Wochentage vornachten,
b) i Wochentag vor Neuiabr . ^

5 Wochentage vor Ostern, darunter der Gründonner-
dl 3 Wochentage vor Pfingsten ."
Wiesbaden, den 20. November 1913. . ,  '

Der Polizei-Präsident: o. Sche««-
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„MM die» leim"
Roman von Fr.  Lehne.

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Siebentes Kapitel.

Hell und freundlich schien die Nachmtttagssonnc durch
die weißen Vorhänge in das einfache, aber gemütlich ein-
gerichtete Gemach, übergotz die Wände mit rötlich goldenem
Licht und bestrahlte den für drei Personen festlich herge¬
richteten Kaffeetisch. auf dem ein lecker aussehenüer Napf¬
kuchen neben einer Vase mit köstlich duftendem Flieder
stand.

Ungeduldig hatte die große schlanke Frau das Fenster
schon mehrere Male geöffnet und die Straße hinnnterge-
späht — endlich sah sie nun die Erwarteten kommen.
Schon von weitem hob das junge weißgekleidete Mädchen
grüßend den Sonnenschirm, und der hochgewachsene Mann
in der kleidsamen Forstuniform an ihrer Linken winkte
lebhaft mit der Hand.

Rot vor Freude eilte die Frau den beiden entgegen!
an der Vorsaaltür stand sie mit ausgestreckten Händen.

„Willkommen, mein Sohn, " kaum vermochte sie vor
Ergriffenheit die paar Worte zu stammeln.

Er nahm sie in die Arme und küßte sie herzhaft.
„Mutterle , liebes — da hast Du mich wieder!," In

seinen Augen schimmerten Tränen , als sie ihn freigab.
„Lori hat mir schon erzählt , wie Du Dich geängstigt hast.
Ich kenne mein Mutterle darin kaum wieder — bin doch
nicht mehr der kleine Bub ', der Dir einstmals bavongelau-
fen war ."

„Es war mehr Sehnsucht als Sorge , mein Erich!" sagte
sie ergriffen.

„Ah. wie einladend!" rief er, als er im Zimmer stand,
„sogar einen Kuchen hast Du gebacken."

.,Zch nicht, mein Bub — Lori war es."
„Der tausend, Lori? Ich denke, sie kann nur Englisch.

Französisch. Geschichte und dergleichen — all« Hochachtung,

„Was denkst Du eigentlich von mir ?" Das junge
Mädchen tat beleidigt, „dazu esse ich Napfkuchen selbst viel
zu gern, als daß ich  mich nicht darum kümmere, wie er ge¬

backen wird! — Mutterle hat den Kaffee schon gebrüht, da
können wir ja gleich anfangen !" Geschäftig goß sie das
braune duftende Getränk in die Taffen und zerschnitt den
Kuchen.

„Laß Dich anschauen, mein Bub ! Wie Du gebräunt
bist! Und bist wohl gar «och gewachsen?"

Er lachte.
„Mit bald dreißig Jahren , Mutterle ? Da- ist wohl

nicht gut mehr möglich." Er faßte seine Mutter an beiden
Armen und sah sie innig an. „Aber Du . Mutterle , bist
ganz weiß geworden in dem halben Jahr , da ich Dich nicht
gesehen. — Es steht Dir aber gut —" und er legte seine
Lippen auf das geliebte Haupt, um feine Rührung zu
verbergen.

Sie saßen gemütlich am Tisch und tranken Kaffee.
„Nun erzähle!«" drängte Lori. „Auf Deinen Karten

schriebst Du mit tödlicher Sicherheit immer zum Schluß:
mündlich mehr'? Jetzt halte ich Dich beim Wort."

„Ja , wo soll ich anfangen ? Schön war es — schön!
Diese Fahrten im Mittelmeer — die Wochen in Algier
und Aegypten - aber da? Schönste war doch der An¬
fang der Reise. Der Herbst in Steiermark und in Tirol,
als wir den stolzen Hirsch, die Gemsen jagten. WaS ist
da Aegypten mit seinem fremdartigen Reiz, was ist die
Riviera gegen die Majestät der Berge, gegen unfern grü¬
nen Wald. — Heimweh hatte ich manchmal danach- "

„Ja , Sie Berge ! Ja , Du mein Land Tirol - " Und
mit wehmütigem Ausdruck ruhten die Augen der schönen
weißhaarigen Frau auf dem Bilde über dem Sofa : Inns¬
bruck und seine Berge . Die Sonnenstrahlen flimmerte^
darauf.

Unwillkürlich seufzte sie; sie hatte sie nie vergeffen kön¬
nen, und hatte sich doch freiwillig von ihnen getrennt . Wohl
hatte die Sehnsucht nach ihnen manchmal verzehrend ge¬
brannt . . .

Der junge Forstmann bemerkte die Wirkung seiner
Worte auf die Mutter . Nein , das liebe Gesicht sollte heute
nicht trübe blicken. Schnell sprach er weiter, um den Ein¬
druck zu verwischen. Mit atemlosem Interesse lauschten
Mutter und Schwester seinem Bericht. Die Zeit verging
im Fluge.

„Ihr wißt ja, daß ich anfangs wenig erfreut war —
trotz Ser großen Vorteile — an Stelle des erkrankten

Zabler den Herzog auf seiner großen Reise begleiten zu
muffen! Doch heut' ist es mir nicht leid. Der Herzog war
von großer Freundlichkeit — mir ist es wahrhaftig nicht
schwer geworden, Mutterle ."

Sie strich über seine edelgeformte, kräftige Hand.
„Du dummer, stolzer Bub."
„Und jetzt kommt nun die Ueberraschung. die Beloh¬

nung : also seit gestern bin ich wohlbestallter Förster in
Steinfurt ! Es war doch mein größter Wunsch, Mutterle,
Du weißt's ! Ich bin dort allein in dem sauberen, neuen
Hause mitten im Walde. Die Oberförfterei ist eine Stundedavon."

Seine Augen strahlten : man sah ihm an. wie ihn diese
Aussicht beglückte. Eine allgemeine Freude war unter
den Dreien.

„Dem Herzog hav ich's zu verdanken. Drei nähere
Anwärter auf die schöne Stelle waren da. Es ist ein Be»
weis des Vertrauens , das man in mich setzt! Der Herzog
jagt mit Vorliebe in diesem Revier ."

Still saß die Frau da und lauschte, die Hände im
Schoß gefaltet . Und eine große Beruhigung erfüllte sie:
ihr Bub , ihr schöner stolzer Bub, war zufrieden!

„Nun hört weiter » was ich gedacht— Ihr kommt zu
mir, ich habe Platz genügt Mutterle soll es jetzt gut haben.
Das Geschäft ist ja vorteilhaft verkauft, wie Ihr schriebt."

„Ja , seit erstem Mai ist Mütterchen Rcntnerink Wie
stylz das klingt ! An das Nichtstun hat sie sich aber in den
vier Wochen noch gar nicht gewöhnen können. Täglich ist
sie bei Fräulein Schlütter und hilft ihr."

„Sie muß sich doch erst einarbeiten und muß mit der
Kundschaft bekannt werden ! Sie hat einen anständigen
Preis gezahlt ."

„Und nun ruhst Du Dich aus , liebes Muttchen!" rief
das junge Mädchen, „ich suche mir eine Stelle."

„Das eilt nicht so, Kind. Jetzt erholst Du Dich erst —
diesen Gommer bleiben wir zusammen."

„Sobald als möglich kommt Ihr zu mir!" wiederholte
Erich. „Diese Wohnung wird anfgegeben, und Muttchen
sorgt für mich: dann spare ich eine Haushälterin — und
auch eine Frau . Die kann ich noch nicht ernähren ." Er
lachte, daß die weißen Zähne unter dem dunklen Bärtchen
blitzten. „Lore verdient auch eine Belohnung, da sie ihr

Gebrauch zu macken, da
ge , eine Aufnahme

Postkarten - Aufnahmen

.„•IT ^undsckakt auk unrere WeihnachfSgraflStagG ergebenst aufmerksam und bitten von diesem vorteilhaften Angebot ackon jetzt Gel
wir vor v\ einnachten keine Gratisbilder verabfolgen. Wir geben Jedem, der sich bis zum 8 . Dezember bei uns, ganz gleidi in welcher Preislage,

bestellt , ohne irgend eine Bedingung wie Kaufzwang von Bahnten usw . auch bei Postkarten • Aufnahm

Geschenk

Gratistage
bis 8. Dezember 'Hin

Vergrbsscrnngen
selbst nack den ältesten

Bildern
konkurrenzlosbillig.

eine Ver jrösserunj seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm^
Diese Gratisbeigabe eignet sich sehr für Weihnachts -Geschenke.

80/19

Samson « ( IC.
G. Grosse
m. Burgstr.

* 10 *Tel. 1986.

Bel mehr Personen nnd Grippen sowie hei
Piitiihrtn mit liier sonst. litn-lu!ikru;

iiniet eil kleiner Preis- iilsotlij stall.

Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht.

■ 12 Visites für Kinder!

9 50
Mk.

■12 Postkarten

1 90Ivon JL» Mk.an.I
112 Viktoria R
| matt O Mk. |

112 Prinzess Qmatt S/Mk. 1

Circa 2000 Musikstücke
zu herabgesetzten Preisen.

Platten-SerieIKr M. ,.45
bei 3 Stück L M. 1.85.

Platten-Serie II KoT 90 Pf.
zum Aussuchen nur solange Vorrat reicht.

Spredimasthinen
mit Blumentrichter

M. 13.95 , 16.50 , 19.50 , 25 . - u. höher. |

Trichterlose Apparate
M. 14.95 , 17.50 , 19.50 , 24 . - u. höher.

Nur erstklassige Fabrikate. 1 Jahr Garantie. !
4 Musikstücke gratis
— bei Kauf einer Sprechmaschine. -

CaPIlCn Jadlowker Slezak , Vogelstrom , Hempel , Dastlnnu . a.m. I
**■ werden auf KOnstlerplatton gratis vorgefOhrt.

Die neuesten Schlager In Schallplatten?msLager rosser Auswahl
Platten-Vertrieb: Odeon, Parlophon, Beka, Favorite, Idealu.a. m.
Uipihnarhie . Pluilon rnit grossen Kirchenglocken neu eingetroffen, besonders
WCIIIIIdUllO i IdltCll zu  empfehlen : „Ave Maria“, „Ich bete an die Madit

der Liebe“, „Weihnachtsfeier ln der Klrdie“ (Predigt) u. a. m.
Platten Finfoiicrh  bis auf weiteres für 3alte Platten (Hartmasse)1nsue Ideal-Platte

■QtlCll tlllldU ^ Ul  bei Hinzukauf 1 Platte. Nehme jedes Fabrikat in Tausch.
Grösstes Lager in Sprech -Apparaten und Platten.

Reparaturen . ■■ 1..  Ersatzteile . 40368

El.Jantz,Mainz,Stadthausstr.19

Ideal - Platten
2-seitig, 25 cm gross

ä StückM. 1. 75
bei 3 St. ä St. M. 1.50

gleichmässig geheitzteZimmer
haben Sie ohne besondere
Mühe, wenn Sie 39674

Union - Brikets
brennen ; dieselben liefert in
den bequemen, reinlichen

Ubik - Kästen

Ludw . Jung,
Telephon 959. Bismardcring 32, L

Rest-portie
guter Zigarren

werben zu Mk. 3.50, 4.40, 5.40
per 100 Stück verkauft bei

I . <L Hott ), 41241
Wilbelmstratze 60, Hotel Cecilie

Bes!.. "ng u . VerlOt ebne jeglichen Kr wang . Beack .i,.. Sie meine 4 Schaufenster -Ausstellung . !

Puppenperücken
von echten Haaren, auch Son
ausgekämmtcn Haaren, fertigt

billig» an <oosi
K. Cöbig,

Blrichstratzr. Ecke Helrueostraht.

Ein schönes Weihnachts-Beschenk
ist eine

Pfaff-Nähmasdiine

'cxrjQj
Unübertroffen im Nähen, Stopfen und Sticken

Neueste Spezialapparate
Niederlage bei: 40337

Mechaniker Carl Kreidel , Webergasse 36.

Rack Flache Gloria-Alber
Anker-Herren- Uhr

prachtvoll schöne Hanbgravierung mit
SMäntelu.Evrungdeckel. Echt,
schweizer Ankerwerf genau
>regu!.. verläßt., püuktl.gebend.
IGeprägt. Metallzifferblatt mit
deutschen Zahlen. Schriftlicher
Garantieschein aus die Dauer

o, . , „ _ , . von3 Jahren. Versand gegen
Nachnahme von 8 Mark zollfrei durch tie A.449
Uhrenfabrik Jakob König , Wie» 111/42«, Löweiigafse 57 A.
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Examen so gut bestanden hat — ich hätte es ihr gar nicht
zugetraut , daß sie so gescheit ist!" scherzte er.

„Ach, wenn Papa das alles noch erlebt hätte," meinte
Lore sinnend, „wie würde er stch über uns gefreut haben!
Nun ist er schon so lange tot, und ich kann mich gar nicht
ans ihn besinnen."

Die Blicke von Mutter und Sohn trafen sich, und ver¬
ständnisvoll nickten sie stch zu: so sollte es bleiben. Nur
Lori ahnungslos lasten!

(Fortsetzung folgt.!

Vermischtes.
Aus Berlin  wird gemeldet: Im Vorort Tegel machte

sich im Arbeitsraum des Fuhrmanns Sturm starker Gas¬
geruch bemerkbar. Als Sturm mit zwei Gehilfen die Gas¬
leitung ableuchtete, entstand plötzlich eine Explosion. Sturm
und seine zwei Gehilfen waren sofort tot. Ein Dienst¬
mädchen wurde schwer verletzt.

M Maftmtgen wegen eines WbruchsdieMW.
In Mailand mehren stch seit einiger Zeit Raubaufälle

und Einbruchsdiebstähle in erschreckender Zahl . Meistens
werden die Verbrechen mit einer verblüffenden Frechheit
in Szene gesetzt, so bei dem letzten aktuellen Fall , wo bei
einem Uhrmacher in der Galleria de Christosori bei Hellem
Tag eingebrochen wurde. Die Diebe wußten , daß der Be¬
sitzer des Geschäftes seine wertvollsten Objekte während
der Rächt in seine Privatwohnung Mitzunehmen pflegte,
so daß ein Einbruch in der Nacht wenig lohnend gewesen
wäre . Sie wußten auch, daß bei Tag nur eine Verkäuferin
im Laden ist. Wie gewöhnlich, begab sich diese Verkäuferin
zwischen 12 und 1 Uhr mittags zum Speisen und versperrte
das Geschäft sorgfälttg. Als sie zurückkam, waren alle
Schaukästen und Vitrine « leer. Die Diebe hatten mit
Nachschlüsseln, ohne die geringste Gewaltanwendung , das
Geschifft aufgesperrt und Uhren, Juwelen und Ketten um
25 000 Lire erbeutet . Der Besitzer eines benachbarten
Ktnotheaters erinnerte sich um VÖX  Uhr eine blaugekleidete
Dame gesehen zu haben, die im Geschäft war und den Aus¬
lagekasten ausräumte . Er hielt jedoch diese Dame in Blau
für die Verkäuferin , da er natürlich an eine so unver¬
schämte Kühnheit eines Diebes nich denken konnte. Die

Hausmeisterin , die von ihrer Loge den Hofeingang zum
Laden stets überblicken kann, erzählt , um die kritische Zeit
sei ein Mann bei ihr erschienen, der sich als Agent eines
Kunstphotographen ausgab und sie zwanzig Minuten lang
zu überreden suchte, sich bei der Firma photographieren zu
lasten. Im geplünderten Laden fand man nichts als eine
halbe Sette des Pariser Blattes „Matin ": die andere
Hälfte der Zeitung lag weggeworfen beim Ausgang aus
der Galleria de Christofort. Die Polizei hatte bis 11 Uhr
abends nicht weniger als 150 Verhaftungen vorgenommen.

Ein mutzWer Parademarsch in zenttalaflen.
Ihren schönsten Triumph konnten, wie der „Köln,

Ztg." geschrieben wird, die Freunde des Parademarsches
an einem heißen Sommerabend dieses Jahres im Herzen
Asiens, in der Stadt Timurs , auch eines großen Soldaten,
feiern . Blauschwarz ist die Nacht über das heiße Land
heraufgezogen und hat ihre goldenen Lichter in der Schön¬
heit und Klarheit angezündet, in der sie den Weisen aus
dem Morgenlande schon durch die Wüste leuchteten. In
der Sartenstabt ist es still geworden, schweigend stehen die
in der Pracht ihrer blauen Glasuren schimmernden Mo¬
scheen im silbernen Licht des Mondes , der Nachtwind
rauscht durch die hohen Bäume , die des großen Tamerlans
Grab beschirmen. Frieden und Ruhe ist in diesem Teil
von Samarkand . Der strenggläubige Muselman verläßt
sein Haus nicht mehr; ist er des Arabischen mächtig, so liest
er in philosophischen Büchern über die Vergänglichkeit der
irdischen Größe. Der Europäer , der „Betrieb " sehen will
im Sinne von Groß-Berlin , kommt in einem andern Teil
der Stadt auf seine Kosten. Am Kaufmannplatz scheint
Weihnachtsabend zu sein, wie die Christbäume stehen die
von roten Gliihlämpchen umrahmten Aushängeschilder der
zahllosen Kinos Schulter an Schulter , durch ihre Namen,
wie Moulin Rouge, Maxim . Kasino an die Errungen¬
schaften Europas gemahnend. Amphitheatralisch sind die
Sitze im Freien um die Bühne geordnet, der Halbkreis in
der Mitte ist der billigste und deshalb von den Eingebo¬
renen bevorzugte Platz. Zunächst spielen sich drei bis vier
Ehedramen mit Vergiftungsszenen , Revolverattentaten
und ähnlichen Unfreundlichkeiten ab. Sie werden in den
Pausen mit derselben Erregung besprochen, als ob es sich
um eine Premiere im Alexandratheater in Petersburg
handelte. Den zweiten Teil eröffnet die Musik mit einem
flottgespielten Militärmarsch . die Sarten und Kiratten . die

sich in der Pause liegend auf den Sitzplätzen gruppiert
haben, wenden ihre turbangeschmückten Köpfe wieder der
Bühne zu. Da erscheint als Ankündigung : Parade¬
marsch des 81. Infanterie - Regiments in
Frankfurt a. M. beim Jubiläum.  Schon fliege»
die Beine , daß ein echtes Soldatenhcrz vor Freude hüpft»
müßte, die weißen Hosen flattern wie Fahnentücher, es»
General mit wallendem Federbusch hebt wie ein Automat
die Hand unausgesetzt zum Gruße auf und ab. Das Re¬
giment ist vorbei, einen Augenblick Sttlle , dann beginnt,
was bei den apathischen Muselmännern etwas ganz Er¬
staunliches, ein Beifallssturm ohnegleichen: „bis. bis!" er¬
tönt von allen Seiten , und so sauer es den braven 81ern
unter dem südlichen Himmel auch werden mag, sie müste»
noch einmal und ein drittesmal vor den Nachkommen Ta¬
merlans vorbei und die Beine strecken. Der preußische
Paxhdemarsch war der Glanzpunkt des Abends, dies mö¬
gen sich seine Feinde in Deutschland gefälligst merken.

Kurze Nachrichten.
Erschoffeu. Ein geheimnisvolles Verbrechen erhält die

Brüsseler Gesellschaft in großer Aufregung . Ein belgischer
Aristokrat Voesinghe  wurde am Donnerstag abend
als er von der Jagd zurückkehrte, am Eingang seines
Schlostes erschossen.

Unterschlagungen eines englischen Offiziers . U»z
London wird gemeldet: Ein großer Skandal ist im Ma¬
rineministerium ausgebrochen. Ein hoher Marineoffizier
namens Lowrey, der in der Finanzabteilung beschäftigt
war , ist flüchtig geworden. Eine vorläufige Untersuchung
hat ergeben, daß er ca. 200 000 Mark im Laufe der letzte»
Jahre unterschlagen habe.

Verhaftete Betrüger . Zwei vorgestern mit dem Dampftr
„Derfflinger " in Genua eingetroffene Deutsche namens
Werburg und Baumgartner wurden in dem Augenblick
verhaftet , als sie am Schalter der Banca Commeirziala j»
Genna auf einen gefälschten Kreditbrief von 15 000 Lire
3000 Lire abheben wollten. Bei der Durchsuchung ihrer
Koffer im Hotel wurden 6 weitere gefälschte Kreditbriefe
im Gesamtbeträge von 180 000 Lire, auf mehrere der be¬
deutenden Banken lautend, gefunden.

Eine Ehetragödie. In der Babelsbergerstratze in Ber¬
lin stürzte sich eine Frau Zabel ans Angst vor den Miß¬
handlungen ihres Mannes aus dem Fenster ihrer im drit¬
ten Stockwerk gelegenen Wohnung hinaus . Ihr Zustand ist
hoffnungslos . Der Ehemann wurde verhaftet.

Gamaschen sind für jeden Beruf in jetziger Jahreszeit ein unent¬
behrliches Kleidungsstück. . ln allen Ausführungen vorrätig.

Joh . J. Drodten , Mauritiusstr. 9. Gamaschen
Pelzwaren
in grösster Auswahl, zu bekannt billigen Preisen . Anfertigung
nach Mass von Damen -Mänteln nnd Jacketts sowie

Herren pelzen . 40108

Willis Schrep , KOrschnermeister,3382
Kein Laden. Taunusstrasse 18, I. Kein Laden.

CfttrdereljSi'SSsläÜtCJ
ä und Verwertung,Broschüre

Erfindungen
&Rat frei JBetifCq..

BerlinLLÜtf 294
3889

fchallplafteii- ,~l
& Abonnement!
" Größt Vorteilf.Sprechmaschinen- |besitzet*!Unbegrenzte Abwechslg . I

Fortwahr.Umtausch.Prosp.gratis. I
Karl Borbs, Berlin8Q fongKönigsfr,38. i

Weisswaren
Damen=Taghemden

Damen -Hemd,
Achselschluss, aus gutem, 1 'IC
festem Stoff.

Damen-Hemd,
Achselschluss, aus grobfäd. 1 Ä C
Madapolam, sehr dauerhaft

Damen -Hemd
aus feinem Madapolam.
Shawlpasse mit Stickereiu. O 7ft
Säumchen,eig.Anfert, 2.90, " • *”

Damen -Hemd,
Reformfasson, aus feinstem
Stoffe mit Stickerei und Art
Säumdien . . 3.40, 3.20, u . UU

Damen =Beinkleider

1.35

1.55

Dam en- Beinkleid,
Kniefasson, aus Kretonne
mit Stickerei . . . 1.55,

Damen - Beinkleid,
Bündchenfasson, aus kräft.
Madapolamm.Rosenbogen

Damen - Beinkleid,
Bündchenfasson,ausCroiŝ ,
gute , kräftige Qualität, ^ ^ A
eigene Anfertigung 2.40, — vdasselbe extraweit 2.60

Damen -Beinkieid,
Reform,m.breiterStickerei,

feinfädigem Mada- ^
aus
polam 3.40, 3.25.

I
S

Damen=Nachtkleider
Nachtjacke

ans gerauhtem Groisö̂ ute
Ausführung, mit Umlege- I CA
kragen u. Trimmingbesatz ' ' UU

1 Nachtjacke
ans gutem Croisö, mit
Säxuncheo, fusioniert r% ein

4.25, 3.46, ä .äU

Nachthemd
aus festem Madapolam mit
Trimmingbes., sehr dauer- O AA
haft, eigene Anfertigung " " "

Nachthemd
aus Ia Madapolam, mit
Ausschnitt, breit Stickerei 4 y A
und Banddurchzug . . .

Tlschzeuge , Gedecke , Handtücher u,Wischtücher
in den versdiiedensten Qualitäten am Lager.

J . Poulet
Wiesbaden Kirchgasse Ecke Marktstrasse

Versende
portofrei vrima
Mrdesleisil,

zur Wurst.
Ausnahmepreise, «üss

Hugo Ke &Ier,
Hellmunbstr. 22. Telef. 2612.

S Enorme Vorteile bietet einchallplatten - =
—Abonnement =
Prospekt gratis . Umtausch täglich
gestattet . Immerwahr. Abwechslung.
Alb. Helms, Bremen, Hntfilterstr. 7.

Atelier für
Streich -Instru¬

mentenbau
u. ff. Reparaturen

Bogenbeziehen
etc. 40397

Instrumente- und Saltenhandlung
Rieh.Weidemann

Grosse Burgstrasse 17.

Oeckreiser 1
in jedem Quantum zu haben.
M. Cramer.Feldftr.18, Tel.2345

MN- Mlliger Hausbrand.
Groben Fettnustgries

aus gewaschenen Ruhrnutzkohlen,
den Ztr .zu Mk.0.93 in loser / von!

\ Fubre frei Haus 20
Iden Ztr . zu Mk.0.98 in Säcken( Ztr.r frei Keller ) an
den Ztr. zu Mk. 1.05 in Säcken frei I

Keller unter 20 Zentner
liefert gegen Kaste, so lange Vor¬
rat reicht 4039

WeMrkMs-Gesellschiist mit beschränkter
Hauvlkonwr^ Babnbosst̂ ^ Telephon Nr . 545 n. 775.

21X Lotteric-Ziehungttadeile
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Babnbofstr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis

des
Lose«

Hauptgewinn

Badische Pferde-Lotterie . . . 2. Dezember i .- W. 10000
Düffeldorfer Lotterie. 10.«.11. Dez. 3.- W. 50000
Berliner Flieger-Lotterie. . . 16. Dezember0.50 W. 10000
Große Kölner Lotterie . . . . 22.n. 23.Dez. 3.- W. 50000
Breslauer Jubiläums-Lottcrie. 30.u.31.Dez. 3.— W. 60000.
Alle«oic uno zu vezieven ourw muoon wranw, «biwiiutoi,
hofstratze4. —Für  Sendungen nach Auswärts,sind für Porch und

jeder Lotterie 30 Pfg. beizufügen.

19/26
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Denksprüche.
Schaff ' gute Bücher in dein HauS,
Sie strömen eigne Kräfte aus
Und wirken als ein Segenshort
Auf Kinder noch und Enkel fort.

Scherenberg.
*

Haushalten mit der Kraft . Haushalten mit der Zeit,
Mit solcher Kunst bringt man 's im Leben weit.

Güll.

Der tugendhafte Mensch wählt die Mitte und entfernt
lick von den beiden Extremen : dem Zuviel und dem Zu¬
wenig. Aristoteles.

Scherzrätsel.
Ei , sagt mir doch, warum kommt nicht mehr

Ins Rätselwort der Herr Sekretär?
Sonst satz er doch jeden Abend am Tisch,
Trank Matz um Matz mit uns lustig und frisch.
Ist er verreist , oder zählt er gar
Jetzt zu der Temperenzler Schar?
Oder führt seine holde Gattin am End'
Besonders streng jetzt bas Regiment?

O nein ! Bon all ' dem nichts ! Schon lang
Ist unser Stammtischbruder krank.
Er leibet am Rätselworte ja.
Doch wohlgemeikt ganz ohne — a —.
Und ist das Bier hier prächtig auch,
Die Luft ist doch voll Dunst und Rauch.
Das könnt ihm schaden, drum bleibt er zu Haus
Und trinkt dort friedlich sein Schöppchen aus . -1i.

Tauschrätsel.
Assel , Gold , Harm , Hase , Band , Haus . Laub , Korn , Herz,

Eulen , Rosen , Mias , Finder.
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens

an beliebiger Stelle ein neues bekanntes Hauptwort zu
bilden, derart , daß die neu eingefügten Buchstaben im Zu¬
sammenhang ein schon oft angekündigtes , aber noch nie
eingetrctenes Ereignis benennen.

Bilderrätsel.

Skatanfgabe.
a b c d bic vier Farben : A Aß : K König: D Dame: Ober;

B Bube, Wenzel, Unter : V >1 H die drei Spieler.
V, der Vorhandspieler , gewinnt Großspiel auf folgende Karte:

adB , aK, D, 9, 8, 7 ; bA, 8, 7.

Im Skat lagen 2 Sieben . Die Karten sitzen so günstig, daß
die Gegner Schneider werden , wenn dl nicht vorsichtig spielt.
Im höchsten Falle kommen die Gegner auf 49. dl hat 46 Äugen
mehr in der Karte als H. Wie sahen die Karten ? Wie ging das Spiel?

Reihenrätsel.
Drwshtltitrschlssitzwfl.

Diese Buchstabenreihc ist in Gruppen zu zerlegen , die
sich durch Einfügung passender Vokale zu einem Sinnspruch
bilden lassen.

Dlfitenkartenräts el.

kriedX«»i Mt
Was sind die

Auflösungen aus Rr . 273.
Lösung des Silbenrätsels.

Petroleum , Osttzrfcuer , Semiramis , Eierkuchen , Indianer,
- Deukalion , Operette , Naturgeschichte.

Poseidon.

Lösung des Bilderrätsels.
Lampenfiever.

Lösung des Vexierbildes.
Quer zwischen Laterne und Spazicrgängerinnen . Fütze

rechts.

Lösung des Arithmogriphs.
Samuel , Amsel , Museum , Ulme, Elsa, Lama.

Lösung der Stammtischscherze.
1. Beinbruch . 2. Feldherr.
(Bein Bruch ). (fehlt Herr ).

Lösung des Gleichklangs.
* Besonnen.

Lösung der Hieroglyphe «.
Bester Falten im Antlitz , als Falten im Herzen.

Lösung des Kapselrätsels.
Es braust ein Ruf wie Donnerhall.

Irene WH
Beiden?

König
Patentamtlich

elngetrajfeneMarke

Vertreter gesucht.
— 168-1

Fabrikant:
Marburg,

- Gegr. 1852.

Louis Zintgraff
Eisenwarenhandlung

und Magazin für Haus-
und Küchengeräte,

= WIESBADEN =
Neugasse 17. Telephon 239.
Aeltestes Geschäft dieser Branche

am Platze. 39923
Solide Waren. Billige Preise.

Maar
ytiSäSm®

Ina .. Mitgl . d. deutsch. Schub¬
verb . f.geift. Eigentum , prüft Er-
sindg. kostenfr., reell u. sachaem.
ff. Referenzen . Ausfübrl . Bro¬
schüre kostenlos. Mainz , Bakm-
bofstratze 3. Tel . 2784, 8711

G.Gottwald
Goldschmied 40370

Faulbrunncnstr . 7

Trauringe

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schweden-

Uunft- u. Aurbelstickerei
Plissier- und Gaufrier -Anstalt,

Hohlsaum -Näherei
von Frau R e i chw e i n.

jetzt W y-

die praktisch u. auch preiswert sind , werden
von jedermann gerne gekauft : :

Ich empfehle daher mein reichsortiertes Lager  in

Eleganter Herren- und Knaben-Kleidung
Auf meine schon anerkannt billigen , aber streng reellen Preise gewähre ich jetzt

jM  Ol w  EM -4 --6- die bei der sofortigen Zahlung an der
lO  HER Kasse direkt in Abzug gebracht werden.

In Knaben -Anzügen u. Paletots habe ich einige besonders preiswerte Gelegenheitsposten.

Rollkomptoird,ver.SpediteureG.m.b.8.
Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.

in tadelloser Aus¬
führung , schnell u.

- - - preiswert , liefert
®e Buchdruckerei der Wii sbadener Verlaps- Anstalt G.m.b. H.

- mM
Durch Beifütterung b. garant .I
rein . Futterwürze werd . Frcb -k
tust gefteig ., Verdauung belebt?
u. der Körper gestärkt , so bah»
Ferkel , Fungvleh n. Geffügrll
höchste Widerstanbsfähigkeit n.f
Seuchenfestigk erreich . Ueberallf
zu Hab. Man verl . stets „ Zwei
Marke " u. hüte sich vor Fäll -. _
ungcn Echt nur inPmtunne » m.l
nebenstehender Schutzmarke.

probier -̂ profitiert !'
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Derfanlidtefrinneninaen an Den gurften Sismortf.
(1870—1895.)

Von Dr . Witte, Schuldirektor a. D.
Es war am 4. A u g u st 18 70. Noch leuchtete die

^onne über dem Schlachtfelde, auf dem Tausende von
apfereu Männern miteinander gerungen und das sie mit
tzrem Blute getränkt Hatten. Aber die Kunde von diesem
siingen hatte sich nur langsam verbreitet . Als ich am
Nachmittag von Bingen nach Mainz  fuhr , wußte
ich noch nichts davon. Ruhig , wie immer, wälzte der Rhein
«eine Wogen dem Meere zu. Was kümmerte ihn „das Los
-er Schlachten"? — Seit 14 Tagen erwarteten wir die
Franzosen. Warum kamen sie nicht? Nicht als ob wir
ie ersehnt hätten, gewiß nicht. Aber wir hatten uns an
-en Gedanken einer ersten Niederlage, vielleicht auch
nehreren , gewöhnt. Zuerst werden wir geschlagen, am
Jude werden wir siegen, so dachten die meisten. Der
Klaube an die überlegene deutsche Volkskrast, die zum
Fsten Male ungeschwächt und ungeteilt „dem Erbfeinde"
;egenübertrat , war allgemein. Aber man unterschätzte den
Regner nicht, ein paar Niederlagen mutzten in Kauf ge¬
rammen werden.

Ich kam nach Mainz.  Hier war seit einigen Tagen
las Hauptquartier  König Wilhelms , und die Stadt
n begreiflicher Erregung. Ich sah, wie die Truppen in
Kruppen zusammenstanden und ihnen etwas oorgelesen
vurde . — Konditor L., an den ich eine Bestellung anszu-
richten hatte, rief mir entgegen:

,̂ awwe Sie schon geheert, Herr Doktor, der Kronprinz
jai  einen großen Sieg erföchte. Jetzt gebe Sie acht, den
Kiedrich Karl lasse die Lorbeer« seines Vetters net schlafe,
norge teeren wir von seinem  Sieg ."

Ich eilte hinweg, wie berauscht. Also wirklich ein erster
_5te®? War es denkbar? In der „Köln. Zeitung '" hatte
ich gelesen, daß der Bundeskanzler , Graf Bismarck,  bei
»einem akten Freunde , dem Champagnerfabri-
-avteu Kupfekverg  Quartier genommen habe. Ich
pax  nach Mainz gekommen, um den großen Mann zu
fetzen, vielleicht mit ihm zu sprechen. Unter dem Eindruck
jer Weges« achmcht stürmte ich die Mathildenter-
e-affe hinauf . Die liebenswürdige Hausfrau empfing

Ob ich den» schon wisse, daß der Bundeskanzler bei
wahr« . Natürlich , deswegen bin ich ja gerade ge-

— ,Aa , aber ob Sie ihn sehe« werden, ist doch
/» glich, er ist ft» sehr beschäftigt . . ."" Inzwischen hören
Mr schwere Tritte die Treppe herunterkommen . '„Machen
Bet  schnell die Saaltüre zu, das ist der Bundeskanzler."

Ich will die Türflügel schließen, da werden sie zurück-
»eschobeu und herein tritt Graf Bismarck. Nach ein paar
yöflichen Worten lttumil  er den im Saal zurückgelaffenen
Degen und r»erabschiedet sich freundlich von Frau K., ohne
mich zu bemerken. „Nun haben Sie ihn wenigstens ge¬
sehen," meint sie tröstend und erzählt mir lächelnd, wre der
Bundeskanzler in ihr Haus gekommen sei. Bekannte
Zotten ihre« Mann aus der Straße gefragt, ob er nicht
Msse, daß das Bundeskanzleramt bei ihm untergebracht
-oerden würde . Er wußte von nichts. Aber eines Abends,
zegen 11, wird am Tor geschellt. K. im Schlafrock eilt hin¬
unter . Draußen steht ein Fourier . ,Sie sind wohl der
Portier ?" wohl." „Dann geben Sie der Herrschaft
diesen Quartierzettel und melden Sie zugleich, daß die
darauf bezeichneten Personen morgen früh um 6 Uhr eiu-
treffen werden. Adieu!" — Beim Schein der Laterne liest
K.: 1 Bundeskanzler , 2 Legationsräte , Sekretäre , Diener,

Pferde nsw. Ich nehme au, daß dieser interessante Zettel
noch heute von der Familie aufbewahrt rvird. An Schlafen
war natürlich nicht mehr zu denken, denn pünktlich um 6
erschienen die Angemeldeten. Welches Leben sich in dem
sonst so ruhigen Hause entwickelte, kauu man sich denken.
Das Verhältnis zum Bundeskanzler und seinen beiden
Räten , den Herren v. A b e ke n und v. Keudell,  ge¬
staltete sich sehr angenehm, ja geradezu freundschaftlich
Herr v. Abeken schrieb sogar beim Abschied Verse ins
Album der Hausfrau . Eines Tages erschien Bismarck
in der Küche  und meldete sich zu Tisch an. K. lud einige
Bekannte ein, darunter den bekannten Abgeordneten Dr.
Bamberger.  Im Laufender Unterhaltuag fragt die
Hausfrau:

„Exzellenz, wenn wir mit Gottes Hilfe die Franzosen
geschlagen haben, was gedenken Sie mit ihnen zu machen?""

„Dann geben wir ihnen den Napoleon wieder ."
„Nein, Exzellenz", ruft Bamberger, „geben Sie

ihnen die Republik,  dann fresien Sie sich untereinander
auf," worauf Bismarck nichts erwiderte . Verhandlungen
mit dem seit 18 Jahren bestehenden Kaisertum erschienen
ihm damals offenbar ersprießlicher, als mit den Advokaten
einer neugebackenenRepuAik.

Im übrigen war Bismarck im häuslichen Verkehr so
resolut wie in der Politik . An kalte Abreibungen gewöhnt
und die kleinen Handtücher eines deutschen Schlafzimmers
verachtend, nahm er kurzerhand das Bettuch,  das seiner
Riesenstatur angemessener war , tauchte es in die Wasch¬
schale und rieb sich damit ab. In einen unförmlichen nasien
Klumpen geballt, so fand das entsetzte Zimmermädchen das
Bettuch wieder. — Frau K. lachte natürlich und schuf
Abhilfe.

Unter diese« Gesprächen erschien der Hausherr . Er
begrüßte mich freundschaftlichund lud mich ein, im Garten
ein Glas Bier zu trinken. Der Bundeskanzler werde auch
kommen. Welches Glück! Es war unglaublich. Wir zün¬
deten in der Laube eine Gaslaterne an, ein Krug Bier
aus der benachbarten Akticnbrauerei wurde gebracht. Es
war ein wundervoller Sommerabend . . . Von der Stadt
unten schallte gedämpft der Jubel der begeisterten Volks¬
menge herauf, -die König Wilhelm  einen Fackelzug
brachte. Da erschien Bismarck, in der bekannten Kürassier¬
uniform , begrüßte den Hausherrn , gab mir , nachdem ich
ihm vorgestellt, freundlich die Hand und fetzte sich zwischen
uns . Wir drei allein in der Laube des welt¬
berühmten Champagnerhauses , am Tage
von Weißeubur g, zu meiner Rechten der
größte Mann der Zeit! — Das Gespräch verlief
ohne Zwang. Einfachheit und Größe sind wohl selten in
einem Menschen so gepaart gewesen, wie in Bismarck.
Natürlich sprach man von dem großen Sieg des Kron¬
prinzen . Auf eine bezügliche Bemerkung K.s erklärte er,
allerdings sei ihm dieser erste Sieg sehr erwünscht wegen
der neutralen Staaten , — dabei strich er sich den grauen
Schnurrbart mit offenbarem Behagen — er dachte wohl an
Dänemark , das im französischen Sinne bearbeitet wurde,
aber sich zunächst noch zurückhiclt und an andere gute
Freunde . Dann entfaltete er eine Karte, zeigte uns „die
Weißenburger Linien " und bedauerte den
Tod des Generals Douay,  den er persönlich ge¬
kannt hatte. Daun sprachen wir über andere Dinge . Ich
erzählte Göttinger Studentengeschichten, die ihn amüsierten,
später erschiene« die beiden Legationsräte , grüßten mili¬
tärisch, setzte« sich aber an einen anderen Tisch und studier¬
ten die Karte. Es war %10 geworden. Bismarck erhob
sich, beklagte sich über seinen alten Freund , den Rheu¬
matismus,  schüttelte uns beiden die Hand, grüßte seine

Räte und ging ins Haus . Im Garten wurde es ab»>
immer lebhafter, andere Herren kamen hinzu und et#,
allgemeine Unterhaltung begann. Aber der genius
war entschwunden. „Wenn die Könige bau'«, habe«
Kärrner zu tun ." Ich schlief diese Nacht neben den,
„Bundeskanzleramt " und hörte noch lange reden von
neutralen Flaggen und anderen schönen Dingen . . .

s

24 Jahre später.  Fürst Bismarck ist in Varzi«
Da rüsten sich die Männer des Ostens, etwa 1600 an foi
Zahl , dem Fürsten die Huldigung des alten Koloniallandes
darzubringen . Auch „die Getreuen von Elbing ", zu denen
ich damals gehörte, waren dabei. Ich sah ihn wieder, den
bald 80jährigen, in straffer Haltung , mit den durchdringen¬
den Augen, den „Herzog der Deutschen". Und wie er
sprach von dem Deutschtum im Osten, wie er interessante
polnische Erinnerungen einflocht, uns zur Eintracht er=
mahnte und die großen Gesichtspunkte der  Ost-
markenpolitik  entwickelte, da empfanden wir : das iss
das Testament  dieses vom Scheitel bis zur Sohle
deutschen Mannes und ein unnennbares Gefühl : noch lebt
er, noch ist er unser, ergriff uns im Innersten.

Die „Getreuen" kamen übrigens nicht mit leere»
Händen. Sie hatten Erzeugnisse der Heimat Mitgebracht:
Neunaugen , Tiegenhöfer „Machandel", Elbinger Käse.
Namentlich über letzteren sprach sich der Fürst sehr aner^
kennend aus ; er war überhaupt in bester Laune, und beim
Abschied drückte er, gewissermaßen als Dank für uns alle,
einer der jungen Elbinger Damen einen Kuß aus die
blühenden Lippen. . .

*

Ein halbes Jahr später, am 1. April 1895, feierten wir
seinen 80. Geburtstag . Ich durfte in Elbing vor einer
großen Versammlung patriotischer Bürger die Festrede
halten, die viel Beifall fand, wie ich wahrheitsgemäß be¬
haupten kann. Aber manche verübelten es mir , daß ich den
Reichstag getadelt hatte, der sich offiziell an der Feier nicht
beteiligte, worüber der Kaiser bekanntlich seine „tiefste
Entrüstung " aussprach. Nun hatte ja Bismarck, wie jeder
große Mann , nicht blos sachliche Gegner , sondern auch per¬
sönliche Feinde und Neider. Aber unser deutsches Volk
hat sich in seiner Verehrung für den Mann und Menschen
nie irre machen lassen. Wie die Süddeutschen über ihn
denken, beweist ein allerliebstes Gedicht des Bayern Karl
Stteler.

Im Wirtshaus , wo Bismarcks Bild hängt , entsteht ein
lebhafter, obwohl harmloser Streit zwischen einem Fuhr¬
mann , dem Maurersepp , Jäckel, dem Zimmermann und
dem Jaager , von denen jeder Bismarck für seinen Beruf
in Anspruch nimmt. Ein Fuhrmann hätt ' er werden sollen,
weil er nie umschmeitzt und eh' man sich umsieht, da ist.
— Nein, ein Maurer ! Hat er nicht die alten Hütt'n ein¬
gerissen und ein neues, schönes Haus gebaut? Ein Zimmer-
mann , ruft der Jäckel, denn einen Zaun hat er aa drum¬
baut, daß die Spitzbub'n sich nit einitrau 'n. Der Jaager-
hans lacht alle drei aus : an Jaager hätt ' er werden sollen,
weil er allweil an Punkten  trifft ! Aber der heitere
Streit wird kurz und bündig durch den Hausknecht ent¬
schieden, der „in d'Stub 'n" reinruft:

„Tut 's nit so aufbegehren, Buben,
Was besser wär — dös best is g'wiß:

-Daß er der Bismarch wor'n is ." —
Das Ursprüngliche, Eigenartige dieser unvergleich¬

lichen Persönlichkeit — kann es besser bezeichnet werden,
als mit den Worten dieses bayerischen Hausknechts?

alten Abteilungen unseres grossen Lagers fertiger Herren - und Knaben -Kleidung,

Anzüge, Paletots, Ulsters, Loden-Mäntel, Regen-Mäntel, Gummi-
Mäntel, Pelerinen, Lodenjoppen, Sdilafrödce, Hausjoppen, Büro¬
joppen, Beinkleider, Fantasie-Westen, Theater-, Ball- und
Gesellschafts-Kleidung, Reise-, Jagd- und Touristen-Kleidung.
umflaHrNimumiimiiuiiimmiimttiiiftimmiiiiiifimiiiiimHminiHiiHUiliuiKmiiimMimNiimHiiiiiiiiintiHiiiuiiiniiiiiHuiiiiHiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiimmniiiiimHiiimiimiiMnilumimimmmnittmmH

| Unsere Firma ist seit 20 Jahren als erstklassiges Spezial-Geschäft weit und breit |
1 bekannt. Wir liefern vom Besten das Beste , zu niedrigen Preisen, die auf |
| - jedem Stück deutlich vermerkt sind. - 1
numnimniimtmiimtnimmiimiiiiimimMmiiiitHliiiiniiiiiHiniiiimimiimmiimminiMimimiimmimimiiiiMmiHiiiiiiiiiniiiiMmiNtiiinuiiiHniimimiiimiiiiiuiiiiiiiiimmiiiiiimimiiiiiRimiHniiir

bis Neujahr gestattet . Sonntags bis 7 Uhr geöffnet . Auswahlsendungen überall hin

Qeschw . Meyer
__ = = = == = = = = ^ ^ Langgasse 5 . aai:...: ■■■ - -=

Für den Weihiiachtsbedarl*  enorm billiges Angebot
bei grösster Answahl

Cos turne o .Kleid er Stoffe
Cord 11. Velvet

Schals u . Unterröcke

Damenwäsche
Tisch - und Bettwäsche

Künstler decke n

Schürzen
Taschentücher

Kopfschals , Jabots etc«
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rotz der enormen Verbreitung von Persü gibt es noch manche Hausfrauen , die noch immer nicht die
i hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen.
Halten Sie sich an nachstehende bewährte Gebrauchs -Anweisung und Sie werden sofort sehen , wie

mühelos , einfach, schnell und billig
bei absoluter Unschädlichkeit für das Gewebe mit Persil zu waschen ist

Gebrauchs -Anweisung:
n.  Für Weisswäsche.

Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Kessel auf; dann die
Wäsche sofort hinein tun , zum Kochen bringen und nur einmal '/«— '/2 Stunde unter zeitweiligem
JUmrühren am Kochen halten . Nach dem Kochen lässt man die Wäsche einige Zeit m der
Lauge stehen und spült sie dann in klarem , möglichst in warmem Wasser sorgfältig aus . Jede
Zutat von Seife , Seifenpulver oder andern Waschmitteln ist unbedingt zu vermeiden , da
diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch un¬
nütz verteuern . (Nur bei sehr schmutziger Wäsche empfiehlt sich vorheriges Einweichen in

Henkers Bleich - Soda .)
Alle Schmutz -, Staub -, Schweiss -, Fett -, Kakao-, Tee -, Blut-,
Tinten -, ja auch Obstflecken sind spurlos verschwunden , die

Wäsche ist vollkommen rein und blendend weiss , wie auf dem Rasen gebleicht.

b . Für Wollwäsche.
Pcrsfl wird hierbei nicht in kaltem, sondern bereits stark handwarmem Wasser aufgelöst un3 die
Wäsche darin etwa '/« Stunde geschwenkt (also nicht gekocht ) ; hierauf die Wäsche gut ausspülen
und ausdrücken , nicht auswringen . Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter

Sonne geschehen.

Raculfaf • bei sachgemässem Waschen mit PersilIlCoUllclU filzig, sondern bleibt locker und griffig;
wird die Wolle nie

filzig , sondern bleibt locker und griffig ; Kranken Wäsche wird
gleichzeitig völlig keimfrei , da Persil nach bakteriologischen Feststellungen
stark desinfizierend wirkt , Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt und
zwar schon bei einer Temperatur von 30—40° C.

Also die glänzendsten Erfolge bei einfachster Anwendung! Zögern Sie deshalb nicht länger und
machen auch Sie einen Versuch , denn

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäsche!

Ueberall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der aübeliebten i>

b6-14
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kirchliche Anzeigen.
Evangrlttche Kirche.

Markttirche.
Rttltkrgemelnde : Sonntag , 8». Nov., 8.58 Uhr vormittag»: Sötte»,

dienst. Neudörffer, Sonsistorialrat a. D.
Sonntag , de» 80. November fl. Advents: Hauptgottesdienst 10 Uhr:

Deka» Bickel. Nach der Predigt Beichte ». hl. Abendmahl. — Abeud-
gottcsdtenst 5 Uhr: Psr . Schußler. u . . ..

Sämtlich« Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer de» Seelsorgebeztrk».
l. Nordbeztrk: Zwischen Sonnenberger Str ., Langgasse, Marktstratze,
Mufeumstraße. « t-rstadt-r Straße : Dekan Bickel, Luifcnstr. 84, Tel. 864.
t , Mittelbczirk: Zwischen Bierstadtcr-, Museum», Marktstr., MtchelSbcrg,
Schwalb. Str ., Friedrich., Frankfurter Str .: Psr . Schiißler, Emser Str . 2».
». Süübcztrk: Zwischen Frankfurter Straße , Kriedrichstr., Bletchstr. «beide
Seitens, Hellmundstr. «beide Seitens, Doyhcimcr Str ., Karlstr. «betde
S -iten), Rhetnstr., « atserstr. Außerdem gehört zum SLbbczirk die Helenen-
straße: Pfr . Beckmann. Marktplatz 7, Tel. «278. - Pfarrhau , Luifenstr. 34.
Konfirmand en-Sparkasic: Jeden Mittwoch, 2- 8 Uhr: Luisenstr. 84 «Kirchen-
kafses. — Jede» Mittwoch «- 7 Uhr in der Marktkirche Orgelkonzert. Ein¬
tritt fret. Programm 10 Psg.

B e r g kt r che.
Sonntag , de» 80. November st. Advents: JugendgottcSdienst 8.45 Uhr:

Pfr . Grein. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Dich!. — AbendgotteSdienst
5 Uhr: Pfr . Bcescnmeyer. — Amtshandlungen vom 80. Nov. bi» 6. Dez.:
Taufen und Trauungen : Pfr . Dichl. — Beerdigungen: Pfr . Bcesenmeycr.

Im G e u»e t u d e h a u S, Steingasse 9, finden statt: Jeden Sonnrag,
nachm, von 4L« bt» 7 Uhr: Jungfraucn -Vcrein der Bergktrchengemetnde.
- Jeden Dienstag , abends 8.8» Uhr: Bibclstunde «Pfarrer Grein, . —
Jeden Mittwoch, abend» 8 Uhr: Mtssions-Jungfrauen -Berein. Jeden
Mittwoch and EamStag: abends 8.8» Uhr: Probe de« Evang. lkirchen-
gesangveretn». - Die NSHstunden deS Kraucn-BercinS der Bergkirchen-
gemeinde finden statt jede« Donnerstag, 4- S Uhr tm Gemcinbehause. Stein-
gafse 9. — Konfirmanden-Sparkasie: Jeden Mittwoch, 2—8 Uhr: Gemeinde¬
haus , Steingasse 2.

:« t n g t l r ch c.
Sonntag , den 8». November <1. Advents: JugendgotteSdicnst 8.45 Uhr:

Pfr . Phil ^spi. — Hauptgottesdienst 1» Uhr: Psr . Merz «Beichte und hl.
Abendmahls. — Kindergottcsdicnst 11.8» Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Abend-
gottesdtenst 5 Uhr: Psr . Vcidt. - Gottesdienst für Schwer-
hörige.  Sonntag , 3» .No«., nachm. 8 Uhr: Gottesdienst in der Sakristei
der Ringktrche «Pfr . Merzs.

LutberktrÄc.
Sonntag , den 8». November <1. Advents: Jugendgottesdienst 8.45 Uhr:

Pfr . Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Hosmann. «Mitwirkung des
gemischten Chor» vom christl. Verein junger Männer ., — Kindergottes-
dienst 11.8» Uhr: Pfr . Kortheuer. — AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Lieber

Sapelle de» Panlinenfttst ».
Sonntag , vorm, 9.80: HauptgotteSb.: Pfr . Christian. Beichte», » bdm. -

11 Uhr: kktndergotteSdienst. - Nach« . 4.3» Uhr: Jungfrauenveretn . -
5 Uhr: Adventfeier im Krankenhaus. — Dienstag , nachm. 8.80: Nähveretn.

Ev.-lnth. DreieiutgkettSgemetnde.
I » der Krypta der altkatholische» Kirche «Eingang Schwalb. Straßes.

Sonntag , 8» Ro».. PredtgigotteSdienst 1» Uhr. - Donnerstag , abend-
8.30 Uhr: Bibelstunde. . . ^ t . . dtt - « ikmeier.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, » delhetbstraße 85.
Sonntag , de» 8». Nov. fl. Advent), vorm. 9.8» Uhr: L-segotte»dteuft.

Svangeltsch-lntherisch« » «« ein», «illhctnstraße «4s.
«Der selbständigen evang. lutherische» Kirche tn Preußen zugehSrig.)
Sonntag , 8». Nov. «1. Advents, vorm. 1» Uhr: Lesegottesdtenst, nachm.

3.8» Uhr: Beichte, 4 Uhr: Predigt und hl. Abendmahl. — Mittwoch, abends
8 Uhr: Bibelstunde. Vikar Fritze.

ChristlicherBercin junger Männer , Wiesbaden, E. B., Oranienstr. 15.
S -nt- g, 8V. Nov., vorm. 8 Uhr: Wiederbeginn der Schrippcnkirchr in

der Kaffe-h-ll- , Marktstr 18: nachm. 3- 7 Uhr: V-rs-mmlung der Jugend-
abtcilung: nachm. 5 Uhr: Bortrag von Herrn Port : . Erlebnisse wahrend
der Ausstandes in Südw-st.Afrikat Abends 8 Uhr: Bortrag von Herrn
Mittclschullehrer Loh: »Unser täglich Brot". — Montag, abends 8.45 Uhr.
Gefangstunde: Stenographie. — Dienstag , nachm. 4 Uhr: Bibelstunde für
Männer und Frauen,- abends 8.45 Uhr: Bibelstunde der Haupt-Abteilung.
- Mittwoch, abends 8.45 Uhr: BibelkursuS: 9 Uhr: Poufaunenstunde:
9 Uhr: gesellig- Bereinigung für Kellner, Büdingcnstr. 4. — Donnerstag,
abends 8.8» Uhr: Gesellige Bereinigung der Jugcndabtetlung mit freier
Bewirtung . - Freitag , abends 8.8° Uhr: Familien -Abend. Lichtbildervor¬
trag : . Deutsche MisstonSarbeit in der H«in,at Abrah-mS . - Samstag
abend» 8.45 Uhr: Gebctstunde: 9 Uhr: Turnen . — Jeder iunge Mann ist
zum Besuche der BcreinSstunden herzlichst cingeladc« u. hat freien Zutritt.
Christlicher verei » «VN, er Männer Wartdur, E. B-, SchwalbachcrStr . 44.

Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelstunde der älteren Abteilung. - Freitag,
abengS 8.8» Uhr : Bibelstunde der Jugcnd -Wacht. — Samstag , abends
8.45 Uhr: Gebetstund-.

Blancs Srenz, Scdanplay 5.
Sonntag , abds. 8.8» Uhr: Familien -Abend. - Dienstag , abdS. 8.45 Uhr:

Frauenstunde. Mittwoch,  nachm. 2.8» Uhr: Hoffnungsbuud: abend» 8.8»
Uhr- Bibelbefprechung. - Freitag , abends 8.8» Uhr: Gelangstunde. - Sam »-
tag, ' abends 9 Uhr: Gebetstundc. Jedermann ist herzlich cingeladen.

Neu-Apostolische Gemeinde. Oranienstr . 54. Hth. Part.
Sonntag , 8». Nov., vorm. 9.3» Uhr: Hauptgottesdienst, -nschl. S - nn-

tagSschule: nachm. 3.8» Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, 3. De,., abend»
8.8» Uhr: EvangelisationS-GottcSüienst.

B-ptift-ngem-inde, ZionSkapelle. Adl-rstr-ß- 19.
Sonntag . 8». Nov., vorm. 9.8» Uhr: Predigt : 11 Uhr: Sonntag »,chule:

nachm 4 Uhr: Hauptgottesdienst: « Uhr: Uebung des GcsemgverclnS,
8 Ubr- Junasrauen -Tceabend. - Mittwoch, abends 8.8» Uhr: Bibel- und
Gebctstunde. — Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Gesangverein»

Altkatholische Kirche, Schwalbachrr Straße «0.
Sonntag , de» 8». Nov. «1. Advents, vorm. 1» Uhr: Amt mit Prebitz,

W. Krimmel, Pft.
Rassischer Gottesdienst.

Samttag , abend 0 Uhr: AbendgotteSdienst. — Sonntag , vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe. — Mittwoch, abend» « Uhr: AbendgotteSdienst. — Donnerst,,

Katholische Kirche. ^1. Adventssonntag. — 80. November IMS.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche MM hl. Bonisatin».
Hl. Messen S, 7, MilitärgvtteSdtenst «hl. Meffe mit Predigt» 8. Sinder,

aottesd. «Amts 9, Hochamtm. Pred. 1», letzte hl. Messem. Pred. Ilch» Uhr. —
»tachm 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht, abends s Uhr Advents,
andacht «340». — An den Wochentagen sind die hl- Mesien mn^«̂ 0, 7.15,
7.45 und 9.8» Uhr, 7.45 Uhr sind Schulmesie». Montag, Donnerstag und

730 lihr sind Roratemessen. Montag abend 5 Uhr ist geslifieir
Andacht̂ für die armen Seelen «354). — Erzbruderschast de» allerheiligsten
Allarsakramenb:». Freitag . 5. Dez., öffentlicheAnbetung de» all-rheiliMe»
SakramcnteS im Hospiz zum Hl. Geist. Eröffnung morgen «-8» Uhr. Schluß,
andach? abends « Uhr. - B-ichtgelegenh-it - Sonntag morgen von « Uhr
an, Donnerstag nachm, von 5- «̂ Uhr, SamStag nachm, von 4- 7 und nach
8 Uhr. SamStag nachm. 4 Uhr Salve.Maria -Hilf-Ktrche.

M MeNe « 6 30 und 8 Uhr, Kindergottcsdicnst«Amt» um 9 Uhr, Hoch,

amt^ iî tgtum  1» Uhr.' - N- chm. ' ^ UhrChrist ^ -h-- undAu.
LV ^ eniage'n ffK ?ÄTÄÄ « WÄ
9 15 Uhr . Auch während des Winters ist von jetzt ab bie letzte hl . Mesie
um 9.15 Uhr. - Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von « Uhr an. Sams¬
tag von 4—7 und nach8 Uhr. SamStag 4 Uhr Salve.

DreisalttgkeitSkirchc.5- ts
&t - Ä 4 « «« Ut die erste hl Mesie Montag Dienstag.um 7. Mittwoch und SamStag 7.40 Uhr, die
M." hl. Meste ist täglich um 8.15 Uhr. - B-ichtgelegenh-it : Sonntag jrüi
von « Uhr an, Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Nov 30 I Suî av” m4™v?nt°a "3n: HÖlyCBucharist (choral). 11 Äatttns and
Semon. 12 Ho“ Eucharist. 6 Evensens, *ith Intercessions for Fcreign

Dee.̂ TtAndrew (transferred). 8.80 Holy Euchartst. Colleotion kor Japan
Mission

De/twednesday . 11 Matt,ns and Litany 11.80 HolyEochar ^ t.
Dec! 5. Friday. 11 Mattins and Litany. 3 Lecture on Colossions.

NB. The Chnrch 1s open ^ kromU>- ^ (Chaplaln)< Adolfaailee

Weihnachten 1913 ist mein Blfiöbellager aufs Reichhaltigste sortiert. Täglich treffen

Neuheiten öeutldien WöbcUInöuüric ein.
Die Auswahl , die meine Lagenbestände bieten , ist überrasc hend .

Heine UerkauEspreise sind anerkannt billigst.
Weitgehendste Garantieleistung
für die anerkannt solide Qualität

mitIntarsien-Einlage,
jnooctne juiioizuntneF heil, Nussb., 2tür.

Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor- und
Spiegelaufsatz, 2Nachtschränkem.Marmor, 2Bett- IMS _
«tellln . - . «Mk.stellen

Moderne Schlafzimmer,
* - - ■ ■ ’ ’ - -L- Waschkommode mitSpiegelschrank, elegante

Marmor- und Spiegelaufsatz,__ _ o 2 Nachtschränke , VSQ
2 Bettstellen . . . 7 . ä Mk. «18#V«

Moderne Schlafzimmer'"SÄüSr
Sdinitzerei und Intarsien-Einlage), 2 Bettstellen
Waschkommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, 2tür. Spiegel- VnS _

.a Mk . ÜVa«schrank

Sinsjbanm-Verfilsos
Kleiderschrinlie, . Mt.48.-

.SpiegelschränK«, 68.

Moderne Schlafzimmer,
Eichen mit Intarsien-Einlage, mit grossem tür.
Spiegelschrank, Waschkommodem. mod. Marmor-
und Spiegel-Aufsatz, 2 Nachtschranke, 2 Bett¬
stellen . a

350.
Komplette Wohnzimmer,

Speisezimmer, Salons nnd Jterrenzlmmer
M. 275 .- 350 . , 700 .-

und höher.
900 . - , IOOO.

meiner Möbel.
Entziehende mod. Rüchen oeifarbenanst«*
ä Mk. 38 . - , 90 . - , 110. - , 125 .

und höher.
135. - , 175 .-

Bcsscrcs solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern, Kirsdibaum, Satin. Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eidien mit Schnitzerei und
Intarsien-Einlage, m. gross. 3tür. Spi egelschrank,
Waschkommodem. mod. Marmorplatte u. Spiegel- - - -
Aufsatz mit Kristallfacette, 2 Bettstellen und
2 Nachtschränke. .

Einzelne ■n
50Bücherschränke, Me“̂ « .

piwan-Umbanien 95-
PlÜSCh-PiWanS, eigene»Müdes Fabrikat. .Mk.98.“

enormer Auswahl.
Bttfett , nussbaum-poliert, innen Eiche. . .

Trumeattspicgd, sehr moderne Form.
Flurtoiletten, Eiche,mit geschl.Gläsern

Mk . 125 . -

Mk . 28 . -

Mk. 15.

Telephon 837. Jgn . Rosenkranz ^ Wiesbaden,
40398

Bliicherplatz 3|4.

L.Rettenmayer’s
=s Lagerhaus . =

feuerfest : Modern
Aufbewahrung

Sicher

StObeln , Hausrat , Privatgnt aller Art, billig u. sachgemass.

Haupt -Bureau : Nikolassfrasse 5,
167-2

■ ’: ». lü.-m-o.Tmimci

Gesser

Sehen Sie
sich mal an , was
jetzt vorgeht im

Schuhgeschäft

11 Faulbrunnenstr.11
frjhflplln«: Sfjlfl nl zwestaMlaus vor der Schwalbacher Strasse.

Bei

wurden glänzende Erfolge erzielt mit
meinem gesetzlich geschützten
Geraöehalters Apparat

Originalstem„Haas“

Franz Wenzel,FS*iUetrstrasse J-

Crink*Gewohnheit

fltofte Auswahl
in allen Preislagen

empfiehlt40834

Zoologische Handlung
Mauergaffe5(5. fei . 3059.

Evecfilean-Dauer .^ iaj.che

UP *-M

in drei Tagen ffibeiwundent
ÄlifcMSS
Om Besitz der echt. » AIAbod. geaen dl« «4» ^
gwohaheii. Wer dar Lrmke» für
»ad de« jchrecfillebeaA-rl--»m « «
kam, « °d°e 3 ' it°«eialt « n-l- dieser ANZ-N
mt> tn  BeNesirnde»>rd sich damach‘*• ^ 0**

5̂ 113018,^ 1* wW*
Crlnber geheim gereMtt

.W dm ch- î aad MM L

16 Auszeichnungen, u. a. nuf äsL
10. Aerzte-Kongress in Eernberg,
Int Hygiene-Ausstellung in vresäs
und dem 17. intern . Aerztekongressw

London 1913.
Dauernde Regulierung
d.Apparates kostenlos!

Reichillustrierte Broschüre grati*

Allein.Herstell.d.Original„Haas-.Appaf3̂
Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt.

J
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W eilina eh ts —Verkauf
Ausserordentlich billige Preise und Extra =Weihnachts -Rabatt.

Kostümstoffe
Kleider- und Blusenstoffe
Baumwollflanelle
Waschkleider Stoffe
Schürzenstoffe

IV
<
>

<
0

Damen - und Kinder schürzen
in jeder Ausführung

Damenröcke
Normalwäsche , Sweaters  ^
Weisswaren
Leib- und Bettwäsche

Tischwäsche , Handtücher
Taschentücher,
Tisch- und Bettdecken
Bettwaren und Federn
Schlafdecken
Gardinen und Rouleaux.

Anfertigung von Wäsche in tadelloser Ausführung.

Goldene 22 Marktstrasse 22 WUllGllXI RoltZ 22 Marktstrasse 22.
Medaille

*. .. CPCPCp CÄ3POWG

Besondere Vorteile für den OJeibnacbtsbedarf
irb in der öqoc  m « «« werten {PitithCffutfr- ctjc .c , . -. . . «»a .Li» ich in der Lage meiner werten Kundschaft dieses Jahr zu bieten.

Weihnachten - -
von meinem
Riesenlager
einen Posten Ulster und Unzüge

Ich verkaufe von jetzt bis
der jetzigen Saison

für Herren und
Knaben zu sehr billig.
Preisen . 1 Posten
Anzüge in Sport

faffons , welche sich für letzige Jahreszeit sehr aut eignen, die im Sortiment nicht mehr vollständig,
M ledern nur annehmbaren Preise. Mehrere Hundert Paar Hose« , letzte Neuheiten, für Herren
und Knaben, auch für Schulzwecke geeignet, darunter welche aus Schafwolle und von Resten ge¬
schnitten, Joppen , Capes , Gummi -Mäntel werden zu sehr billigen Preisen verkauft. Als ganz
besonderen Gelegenheitskauf empfehle 1 Posten Herren -Paletots und -Anzüge , vorjährige

verschiedenen Gelegenhettskäufen herrühren , deren früherer Ladenpreis 15 bis
30 Mark war, letzt 3, 10 und 18 Mark . 1 Posten Knaben -Paletots und -Anzüge schon vonM . 2.V5 an.

Min Herren- ttonfektions-verkauf befindet stch
n nur Im 1. Stock, deshalb verkaufe staunend billig ::

Nur Neugasse 22 "

Trotz täglicher Steigerung der
Lederpreise ist es mir gelungen,
von einigen meiner Lieferanten
und mehreren guten Fabrikanten Schuhwareneinzukaufen- Deshalb

offeriere ich einen
Posten Damenstiefel

verschiedene Lag erposteu m * ® arten und Fas- L » 0
sons mit und obne Lackkappen, darunter viele Einzelpaare , so lange Vorrat reicht, zu Mark ö

Ern Posten Herren - « . Damenstiefel in bekannt guten, erprobten Qualitäten,
vorzüglicher Pasiform, darunter sehr viele Einzelpaare (auch in Goodvearwelt und farbig) »950
deren früherer Preis 8.50 bis 14 Mark war. jetzt9 Mark und f
o Kinder - und Schulstiefel fauch mit warmem und wasserdichtem Futter ) mit und ohne
Lackkappen(schwarz und farbig), darunter Neuheiten der letzten Saison , sehr preiswert . Mehrere
Dutzend Kinder - u . Knabenstiefel , wovon nicht mehr alle Größen am Lager, darunter Fabrikate,
die ich nicht mehr wetterführe , jedoch nur gute Qualitäten , zu und unter Einkaufspreis . Sämtliche
W'nterartikel und Arbeitsstiefel zu äußerst billigen Preisen . Wichslederne Schnlstiefel
S r’ PP 3 Mk., Nr. 31—35 3. ;i0 Mk. Die beliebten Backfischstiefel und Herrenstiefel mit
Doppelsohlen sind wieder einaetroffen. - Um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, offeriere 1 Posten
erstklassiges Fabrikat letzte Neuheiten dieser, Saison für Herren u- Damen , welcher für erste Firmen

stä ?" und Auslandes bestimmt war , als Weihnachts - Geschenke sehr geeignet, weil in Luxus-
ausführung , zedes Paar 3- 5 Mk. unter dem regulären Verkaufspreis . I . Drachmann.

Kaufen Sie jetzt schon für Weihnachten, es ist Ihr eigener Vorteil . Ein Versuch macht Jedermann zum
dauernden Kunden . Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet. Zür vereine und Stiftungen habe ich gut paffende

178,83 Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze.
waren ja billige« preisen.

^ 1 Qotof ) ciii *s
^ WIESBADEN

Kirchgasse 20 - Telef . : 717.

tes Spaji &fgesctfäft
SiiddcutscfjCuzuds.

|j 3 Dunkelkamm ern  I
' z «r freien Benuhz una  I

Photographische Apparate
aller Systeme von 4 M. an bis zu den feinsten Luxusmodellen.

■ »

Projektions - und Vergrösserungs - Apparate
in allen Preislagen.

MlPPOSCOp © zur direkten Projektion von Photographien und Postkarten
von M. 32. - an.

Lichtbilderserien, Märchenserien für Kinder, färb.Stereobilder
ledern Käufer eines photographischen Apparates praktischer 40286

Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlernung.

Für Interessenten Vorführung jedes Projektions -Apparates
und Kinematographen mit jeder gewünschten Lichtquelle,

illustrierte Preisliste kostenfrei.

Halbertsma - Parallel - Kohlen - Bogenlampen
40286 _ D. R. P. 228632 and 266203. ^ " 35̂

Kinematographen
von M. 120.— bis ca. M. 2000.—. Sämtliche Bedarfsartikel in unerreichter Auswahl.

Kino-Films
ä 8—15 Pfg . per Meter.

Als nützliches " GGSCllGfllc empfehle kh die allgemein beliebten und als vorzüglich anerkannten

Decker -Nähmaschinen
unübertroffen für Haushalt
und gewerbliche Zwecke

40405

Mustergültiges Fabrikat von hoher Vollendung.
Zur Kunststickerei vorzüglich geeignet.

Martin Decker , Wiesbaden
Neugasse 26 , Ecke Marktstr . Deutsche Nähmaschinengesellschaft . Telephon 4630,

epdcfe-Traiisporf II Wilh . Rupperf & Co.
^ • An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen. ^ ~ — - " - Büro: Mauritiusstrasse 3. G. m. b. H. Telephon 32.

1
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Führer’ s
Lederwaren- und Kofferhaus

. . .

Johann Ferd . Führer , Hoflieferant

MO Große Burgftraße MO

Größtes Spezial Gefdiäft
. . „„„„IUI. „min. . . . . . . . . .

der Branche am Platte.
.. .

Den Empfang aller

Neuheiten
zum

Weihnach tsv erkauf
zeige ergebenft an und bitte um Ihren Befuch.

Kein Kaufzwang.

Trio Auswahl ilt enorm, .*.* Vre Preife find reell und billig.
.um , mm,mm, ..»mim, . "„„„„.„mm,,,,,,,,,,,

Ergeben^ Johann Ferd . Führer.

i..i.illllHlllliimmlilll|IHi<

1000 « aller Gesellsdiaftsitlassen
In Folge günstiger, zur reckten Zeit gemachter

bevorzugen meine Stleiel wegen ihrer verlesen ^ uen Firmen unü großen F^ iswu^ gheck In Fo ĝe Hcommen zu lassen.

Bel mir findet Jeder , ' “. J “ ™ ä ^ Sf FSS . leTs «,.Är -, Zn s . u >d je o. ® «»-»« >

65° r° 8” 950 10 ° 12  °
ferner Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je na* Grosse

^ jmo  z ' 2 ” 3“ 3” 4 4 5 6
lag}: uns TonrislemStielel—RrbeiterŜdiutie unö»Stiefel—KamelhaaŜdiuhe

sowiell . mogli®en Sorten H . « . . eh « » e » . « r . nt . ff«, i » I -eder
Grosse Auswahl In Gummi -Schuhen , deutsdie, russische und amerikanische Fabrikate.
Allein - Verkant der berühmten Marken „Silvana “, „Derndorf “ und „Romanus “.

Schuhhaus Sandei, 22 Marktstrasse 22
Telefon I894-.

155,11

Nur noch kurze Zeit dauert der Aufsehen erregend billige Nur noch kurze Zeit

Total - Ausverkauf
in Herren- u. Knaben-Garderoben wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.

Dm die grossen Vorräte in Anzügen , Ulsters , Paletots , Hosen und Westen , Lodenjoppen,
Pelerinen , Wettermäntel etc. etc. so schnell wie möglich zu räumen, verkaufe solche zu

jedem annehmbaren Gebot!40379

Confectionshaiis MERKUR
Michelsberg Nr . 16.

Bitte Strasse und Hausnummer xu beachten.
WIESBADEN. Ecke Hochstättenstr.

Kinderschuhe
u. Schulstiefel

in enormer
Auswahl

kolossal billig-

an st

Sonntag bi » 7 Uhr abend » geöffnet.
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